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Die Sicherung der Bauhandraerker und
Baulieferanfen jetzt und einft.

Von Dr . Fr . Müller.
Allgemein bekannt und beklagt sind die Mißstände, die

tm Baugewerbe immer mehr hervortreten. In großen und
mittleren Städten hat sich ein förmliches System der Aus¬
beutung der Bauhandwerker und Bauarbeiter herausgebil¬
det, durch welches diese sehr erhebliche Verluste erlitten haben,
zum Theil wirthschaftlich zu Grunde gerichtct worden sind.
Die Vorgänge pflegen sich gewöhnlich in folgender Weise ab-
zuspielen:

Der Besitzer einer Baustelle, welcher diese mir thunlichst
hohem Gewinn verwerchen will, baut nicht selbst, sondern
sucht einen Unternehmer, dem er das Grundstück zum Zwecke
der Bebauung zu hohem Preise verkauft. Darauf , daß dieser
Bauunternehmer zahlungsfähig ist, wird von dem Verkäufer
kein Gewicht gelegt, im Gegentheil werden unsolide Elemen¬
te bevorzugt, weil diese geneigt sind, weit über den wahren
Preis hinausgehende Preise zu bewilligen. Der Kaufpreis
wird hypothekarisch eingetragen , außerdem wird ein Baugeld,
vertrag abgeschlossen, durch welchen der Baugeldgeber sich
verpflichtet, nach Maßgabe des Fortschreitens des Baues be¬
stimmte Beträge zu zahlen, deren Rückzahlung durch eine vor
Bchinn des Baues eingetragene Hypothek sicher gestellt
wird. Die Bedingungen des Vertrages sind in der Regel
sehr ungünstig für den Bauunternehmer und derart , daß der
Baugeldgeber mit Leichtigkeit es zu einer Zwangsversteiger¬
ung des Grundstückes bringen kann. Baugeldgeder ist ent¬
weder der Verkäufer der Baustelle selbst oder ein Dritter , z.
B. ein Bankhaus ; im letzteren Falle wird meist dem Bau-
gelddarlehn das Vorrecht vor dem eingetragenen Kanfgelde
eingeräumt, mindestens insoweit, als das Kmifgeld den wah.
reu Werth der Baustelle übersteigt. Ein Theil  der Bau?
geller wird in allen Fällen zur Bezahlung der Bauhandwer¬
ker, Bauarbeiter und Baulieferanten thatsächlich verwendet
~~ damit das Bauen in Gang kommt! Dann aber verwen¬
det der gewissenlose Bauunternehmer den Rest der Bangelder
anderweitig, z. B. zur Bezahlung anderer Schulden oder gar

Bestreitung eines seine Verhältnisse übersteigenden Auf¬
wandes. Der Zusammenbruch ist dann in kurzer Zeit unver-
welllich und das Gebäude, welches vielleicht eben im Rohbau

geworden ist, fällt in der Zwangsversteigerung an den
Baugeldgeder oder den Baustellenverkäufer, während die
Bauhandwerker und Baulieseranten bei der Dertheilung des

die eingetragenen Hypotheken voll in Anspruch genom.

Aber auch dann, wenn der Unternehmer nicht darauf
ausgeht , auf Kosten der Handwerker und Arbeiter zu leben,
kommt es leicht zur Zwangsversteigerung , weil die Baugel¬
der meist nicht zur vollständigen Deckung der Baukosten aus-
reicherr, vielmehr in der Regel nur in Höhe von zwei Drittel
des Baukostenbetrages gegeben werden. Auch der solide
Bauunternehmer muß. tvenn er nicht kapitalkräftig ist, um
den Bau vollenden zu können, eine längere Kreditirung
eines Theiles der Baulöhne usw. in Anspruch nehmen. Ge-
lingt es ihm, das Haus fertig zu stellen und bald günstig zu
vermiethen oder zu verkaufen, so kommen alle Betheiligten
zu ihrem Gelde. Häufig wird dies dem Unternehmer aber
unmöglich, sei es infolge ungünstiger Konjunkturen , sei es
infolge des Drängens seiner Hypothekengläubiger und chika-
nöser Ausnutzung der chm nachtheiligen Bestimmungen dos
Baugeldvertrages . Dann ist das Ende das nämliche, wie bei
dem unredlichen Bauunternehmer : die Bauhandwerker fallen
in der Zwangsversteigerung ausl

Die Beseitigung dieser, sowohl vom Baustellenverkäufer
als auch vom Bauunternehmer verschuldeten Mißstände im
Baugewerbe liegt nicht nur im Interesse der unmittelbar Be.
theiligten, sondern im Interesse der Allgemeinheit. Die Be«
deutung, welche die Erhaltung eines lebenskräftigen Stan¬
des der Bauhandwerker für die sozialen Verhältnisse hat, be¬
darf keiner Hervorhebung . Es kommt aber auch in Betracht,
daß die im Baugewerbe herrschenden ungesunden Zustände
einen ungünstigen Einfluß auf die Gestaltung der Wohn-
ungsverhältnisse üben, indem sie einerseits einer sorgfältigen
Herstellung der Wohnungen nicht förderlich sind und anderer,
sechs die Herstellungskosten und damit die Miethen vertheu-
ern, well die Unsicherheit der Realisirung der Forderungen
der Bauhandwerker diese zu einer Erhöhung ihrer Preise
drängt.

Da die Erfahrung gelehrt hat , daß die Bauhandwerker
in der Hoffnung , daß die Bauspekulation glücklich auslanfen
werde, sich häufig , durch die Verhältnisse gezwungen, mit
Leuten einlassen, d-erenZahlungsunsühigkech ihnen genau be¬
kannt ist, daß andrerseits auch die vorsichtigeren Bauhand¬
werker nicht im Stande sind, sich genügend gegen Ausbeut-
ung zu sichern, ist ein Einschreiten der Gesetzgebung als er-
fort erlich schon seit langem erkannt worden.

(Schluß folgt .)

Deufltfier Reichstag,
(108. Sitzung vom 9. Dezember, 1 Uhr.)'

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt
Reichskanzler Gras B ü l o w folgende Erklärung ab:

Meine Herren I Die verbündeten Regierungen hatten die
Absicht, dem hohen Hause die mit Rußland , Rumänien , Bel-
gien, Italien , der Schweiz und Serbien vereinbarten

Wiesbadener Slreifzöge.
Hunderttausend Einwohner. — Ein Idyll in der Großstadt. —
frommer Kindcrglanbe. — Der Prozeß Kellcrhosf. — Die Vor¬

bereitungen zum Feste — Buddelei. — Silberner Sonntag

Run haben wirkte Hunderttausend ! Zwar ist die Zahl
noch nicht amtlich verbürgt , aber nach genauen privaten Er-
niutelrmgen wird sie stimmen. Wir sind also äußerlich

uotzstädter geworden — mögen wir 's auch bald inner,
'lch  werden! Das will sagen: mögen wir uns bald an alle
guten  großstädtischen Errungenschaften gewöhnen: möge
^städtische Klatschsucht uns fern bleiben, mögen wir Frie-
„ schließen mit den modernen Verkehcsverhältnissen, die
suchendes Leben und Treiben , aber auch Wohl etwas Gefahr
tÜJ!rî ere  Straßen bringen . Viel Unfälle geschehen z. B.
"°ch im Betrieb der Elektrischen Bahn , weil Wiesbadener
°Uen Schlags mit den neuen Verhältnissen noch zu tvenig

Wir gehen so gemüthlich über die Straßen-
^gange . als schleuderte noch die alte Pferdetram einher,
Ehrend doch jetzt der elektrische Funke die Wagen mit groß-
' Qöttf(f)er Schnelle ihrem Ziele zutreibt . Nicht nur bei den
Abgängern — viel mehr noch bei den Fuhrleuten trifft
2” ” oft auf einen latenten Widerstand gegen die neuen

erhastnisse. Das sollte endlich aufhören , in die Großstadt
es nicht mehr!

z Ein Idyll in der Großstadt ist der Weihnachtsmarkt, der
.l  ute eröffnet wurde. Auf dem Faulbrunnenplatz hat
^sirkindel seine kleine Budenstadt eröffnet, und wenns auch
stüM prahlenden Herrlichkeiten sind, die hier zur Schau ge-
pellt werden — die Herzen der Kleinen aus dem Volke er-

uen  sie doch. So ein niedlicher Hampelmann aus bunt-

kuudslsverträgs
nach Schluß der ersten Lesung des Etats vorzulegen. Die
Handelsverträge mit Oesterreich-Ungarn ivaren, wie den
Herren bekannt ist, auf einen toten Punkt gelangt und sie
hatten wegen verschiedener Meinungsverschiedenheitenabge¬
brochen werden müssen. Infolge der uns jetzt von österrei¬
chisch-ungarischer Seite gewordenen Mitthellung ist Aussicht
vorhanden, daß wir auch mit diesem Nachbarlande zu einem
erwünschten Einverständniß kommen. Selbstverständlich,
meine Herren , halten wir unsererseits daran fest, daß wir
entsprechend den von mir in diesem Hause abgegebenen Er¬
klärungen nur solchen Handelsverträgen zuzustimmen und
für sie Ihre Genehmigung nachzusuchen, die uns ausreichen¬
de Garantien dafür gewähren, daß unser deutscher Viehbe¬
stand gegen Seuchengefahr geschützt bleibt. Auch haben wir
gegenüber den österreichischenEinfuhrzöllen gewisse Wün¬
sche, welche zu erfüllen sind, wenn es zu einem Handelsver¬
trag « mit Oesterreich kommen soll. Der Reichskanzler fügt
dann noch hinzu, die neuen Handelsverträge würden bald
nach den Weihnachtsserien vorgelegt werden. Er werde be¬
strebt sein, daß das Inkrafttreten der neuen Handelsverträ¬
ge sowie des neuen Zolltarifs dadurch kein« Verzögerung er.
leidet, er dürfe aber wohl das Haus bitten, augenblicklich
von einer Besprechung der Handelsverträge abzusehen. Hier¬
auf wird die erste Lesung des

Etats liebst llaüftrazs-etat und der Militär-Vorlage
fortgesetzt.

Schatzsekretär Stengel  wendet sich gegen einzelne
Ausführungen des Abg. Storz und betont, die Matrikular-
beiträge würden wohl ober übel beibehalten werden müssen.
Wer sage, im Reich könnten keine indirekten neuen Steuern
eingeführt werden, der soll« ja nicht vom Schutze der wirth¬
schaftlich Schwachen reden.

Abg. Gras Stolberg (kons .) polemisirt zunächst ge-
gen Bebel und verbreitet sich dann ausführlich über die
Nothwendigkeit, die Kavallerie zu verstärken.

Abg. V o l l m a r (Soz .) kritisirt die Rede des Schatz»
sekretärs über die Finanzlage des Reiches und sagt, daß an
das Wort des Schatzsekretärs von der schonenden Rücksicht¬
nahme auf die wirthschaftlich Schwachen im Lande fein
Mensch glaube. Seine Partei werde aber bei Beiathung dev
Handelsverträge das Volk wieder an diese Worte erinnern.
Weiter erklärt sich Redner gegen die Militärvorlage . Ber
den allerseits hervortvetendm Friedensbestrebungen hätte
der Kriegsminister zum mindesten auf diese Vorlage verzich¬
ten müssen. Redner wendet sich dann gegen den Reichskanz¬
ler, dem er vorwirst , die größte Partei im Reiche mit Wor¬
ten zu brüskiren.

Reichskanzler Gras B ü l o w bestreitet, die Sozialdemo-
kratie herausgesordert zu haben. Die Sozialdemokratie for-
dere die Minister , die Regierung , Gott und alle Welt her¬

bemaltem Holz vermag in die Hütte der Armen genau so
viel jauchzende Freude zu tragen , wie die automatisch gehen¬
de und sogar sprechende Prachtpuppe in den Salon der
Reichen. Wenn nur Liebe den Vaum entzündet und eine
treu sorgende Hand die Gaben unter die schimmernden
Zweige stellt — dann ist das Resultat hier wie dort das
gleiche!

Ein frommer Kinderglaube , der aber vor der Realistif
des Lebens nicht stand hält, meint , in der Weihnachtszeit
schweige aller Hader und ein stiller Friede herrsche rings auf
Erden. Wir brauchen ja nur einen Blick in die große Welt
da darußen zu thun , um zu scheu, wie es mit diesem Frieden
bestellt ist. Seit im Burenkriege die Kanonen ihre donnern-
den Weihnachtsgrüße nach Ladysmith entsandten, ist es nicht
stille geworden von Weihnachtsgrüßen , die Tod und Ver-
nichtung predigen. In Südwestafrika und in Ostasien wer-
den auch an diesem Weihnachtsfeste Geschütze und Flinten die
Liebesbotschaft des Nazareners künden. Auch im Innern
giebt es Kamps und Hader genug. Ganz besonders berührt
gerade zur Weihnachtszeit ein Prozeß , der sich mit der
Person eines früher in Wiesbaden viel genannten
Mannes beschäftigte. Wir meinen den früheren Wiesbade-
ner Rechtsanwalt und späteren Charlottenburger „Bankier"
K e l l e r h o f f, den vor einigen Tagen sein Geschick ereilte.
Man hat ihm, wie unsere Leser wissen, für seinen bekannten
Erpressungsversuch sechs Monate aufgebrummt . Kellerhoff
wird nun in stiller Zurückgezogenheit Muße haben, das
Strafgesetzbuch, dessen Inhalt thm seit Aufgabe der Anwalts.
Praxis offenbar etwas fremd geworden, nochmals genau zu
studiren, damit er nicht später wieder mit ihm in Conflikt
geräth. Es ist tief beklagenswerth, daß ein Mann von im¬
merhin nicht alltäglichen Geistesgaben so auf die abschüssige
Ebene gerieth! Für die Oesfenllichkest ist der Mann , der

aus dem Rechtsanwaltsstande ausscheiden mußte und der
nunmehr auch wegen versuchter Erpressung zu Recht vemr-
-theilt Wurde, erledigt . Herrn Kellerhosf werden, da das
Gericht die vorläufige Haftentlassung ablehnte, die Weih-
nachtsglocken in die Zelle tönen. Sie werden ihm seltsame
Gefühle wecken, während sie draußen in der Freiheit in Tau.
senden von Kinderherzen Freude auslösen.

Die letzten Wochen vor dem Feste sind, alter Tradition
gemäß, in der Familie gcheimnißvollem Thun und Treiben
gewidmet. Neberall wird geklopft, gehämmert, gepunzt, ge',
schnitzt, gehäkelt, gestrickt, gemalt, und so entsteht bei fleißiger
Hände Arbeit eine Unmenge jener zierlichen, aber ach so we¬
nig praktischen Geschenke, die den damit Beglückten meist vor
die schwierige Frage stellen: „was sollst du um Gotteswillen
mit dem Zeug anfangen ?" Doch das ist ja schließlich Reben-
sache: ein Winkelchen in, der Rumpelkammer wird sich nach
Weihnachten schon finden ! Die Hauptsache ist die gute Ge-
sinnung, die unsere Lieben bei der Anfertigung ihrer Ueber-
raschungcn leftet, und deshalb haben alle die Sächelchen, auch
wenn sie vielleicht weniger praktisch ausfaüen , ihren hohen
idealen Werth.

Eine kleine weihnachtliche Vorfreude gab's auch in
Straßen unserer Stadt . In der Kirch. und Langgasse konnte
man das lange „schmerzlich vermißte" Schauspiel des Bud.
delns wieder beobachten. Die Arbeiten — namentlich in der
Kirchgasse— wurden allerdings mit bemerkenslverther Fixig¬
keit ansgeführt , aber trotzdem dauerte vielen Geschäftsleuten
die Wühlerei zu lange . Kann man ihnen das verdenken?
Jetzt, in der Weihnachtszeit, wühlen die lieber selbst und zwar
im Gelde, wenn sie Kassensturz machen. Möge ihnen der
morgige ..Jlberne <S »nntag " recht ausgiebig Gelegenheit da¬
zu bieten I ^ ch
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aus . Auf die weiteren Angriffe Vollmars eingehend, sagt
der Reichskanzler, daß wir Rußland gegenüber das Maß
von wohlwollender Neutralität , das unseren traditionellen
Beziehungen entspricht, beobachten, ohne indessen den ande¬
ren Mächten, mit denen wir in Allianz stehen, Grund zu
Mißtrauen zu geben. Ein Geheimvertrag mit Rußland be¬
stehe nicht, Herr von Vollmar sehe auch nicht ein, weshalb
wir unsere Wehrkraft stärken wollen. Alle Großmächte seien
von dem Wunsche nach Frieden beseelt; auch die französisch-
russische Allianz habe sich als Friedens -Allianz bewährt. Er
könne aber sagen, daß es in Europa Unterströmungen giebt,
die zu kriegerischen Verwickelungen drängen . Wenn
Deuffchland bisher ein Bollwerk des Friedens gewesen sei, so
könne es ein solches Bollwerk nur Dank seiner Stärke sein.
Ein schwaches Deutschland würde nicht nur für uns selbst
eine Gefahr sein, sondern auch für den europäischenFrieden.

Abg. Spahn (Zentrum ) wünscht, unsere Sozialdcmo-
kratie möge sich national so entwickeln, wie die französische.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Stöcker (wild-
kons.) und Gerlach <nat .-soz.) wird die Fortsetzung der De¬
batte auf morgen 1 Uhr vertagt.

* * *

Oie ßandelsperfröge.
Zur Wiederaufnahme der deutsch-österreichischen Han¬

delsvertragsverhandlungen wird noch gemeldet, daß Berichte
eines der sächsischen Bevollmächtigten, der nach der Abreise
Posadowskys in Wien zurückgebliebenwar, den ersten An¬
knüpfungspunkt für die diplomatischen Erörterungen , die
sofort von den beiden Botschaftern in Angriff genommen
wurden, bildeten. Augenblicklichsteht die Angelegenheit
derart , daß man auf den Abschluß der Verhandlungen noch
vor Weihnachten rechnen kann, zumal bei der Behandlung
der Kleineisen-Jndustrie von der österreichischen Regierung
nunmehr Entgegenkommen bekundet wird.

PreuhMer lumcltag.
Das Abgeordnetenhaus

hat am Donnerstag die vom Herrenhause zurückgekommene
Elektrizitätsvorlage an die Kommission zurückverwiesen und
dann u. A. den Gesetzentwurf von Kirchensteuern in den Kir.
chengemeinden und Parochialverbänden der evangelischen
Landeskirche der älteren Provinzen der Monarchie an eine
Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen. Derselben
Kommission ging auch der Gesetzentwurf betreffend Erheb¬
ung von Kirchensteuern in den katholischen Kirchengemein¬
den zu. Samstag dritte Lesung kleinerer Vorlagen und frei¬
sinnige Interpellation wegen des Königsberger Hochver-
raths -Prozesses.

Der ruKifdîjapaniidie Krieg.
Die Vernichtung der rulürchen Port Hrthur-Flofte,
Nach den offiziellen japanischen Berichten hat die russi¬

sche Flotte in Port Arthrrr zu exisftren aufgehört . Die
Schlachtschiffe „Pereswjet " (12675 Tons ), „Retwisan"
(12 700 T .) , „ Poltawa " (11000 T .) und „Pobjeda"
(12 676 T .) sind gesunken; der Kreuzer „Pallada " (6630
T.) hat sich nach vorne geneigt und der Kreuzer „Bajan"
(78OOT .) hat Feuer gefangen. Bleibt nur noch das
Schlachtschiff„Ssewastopol" (11000 T .) , der im Osthafen
liegt und den japanischen Geschossen nicht erreichbar zu sein
scheint.

Der japanische Kommandeur der gelandeten Schiffsge¬
schütze berichtet vom 8. Dezember, abends : Die „Pallada"
fing Feuer und legte sich nach Backbord über, mit dem Heck
unter Wasser. Der „Giljak" ist von elf Schüssen getroffen.
Um 11J Uhr Vormittags fing die „Bachau" zu brennen an;
um 4J Uhr brannte sie noch. Das Minenschiff „Amur " ist
von vierzehn Schüssen getroffen und mit dem Heck wegge¬
sunken, viele Schüsse trafen die Warenlager und andere Ge¬
bäude in der Nähe von Fort Paiyuschan und dem Arsenal.

Geplante Aushungerung.
Reuter meldet aus Tokio, 9. Dezember. Nach den letz¬

ten Beobachtungen vor Port Arthur ist keine Thätig-
keit der Russen  mehr in dem Westen und in den Thei-
len des Hafens östlich, die sichtbar sind, tvahrzunehmen. Es
ist fast wahrscheinlich, daß bei der Fortdauer der Belagerung
die Japaner sich nicht mehr solchen Verlusten aussetzen wer¬
den, wie sie neuerlich erlitten und daß sie viel mehr mft dem
Hunger rechnen als mit einem schließlichen Ausfall , um die
Festung in ihre Hände zu bekommen. Da man kein Zei¬
chen von Leben  an Bord der russischen Schiffe während
der Beschießung sah, schloß man hieraus , daß die Matrosen
an Land geflohen seien oder vielmehr an den Verschanzungs-
arbeften mithalfen.

Der Kampf um die Forts.
Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus vor Port

Arthur meldet : In der Nacht vom 26. November gelang es
den Japanern , Schützengräben dicht vor den beiden Erlung-
forts und vor dem Nordkikwanfort anzulegen. Aber an: 27.
wurden sie wieder zum Rückzug gezwungen. Seit einem
Monat fand bei den östlichen Forts kein wesentlicher Kampf
statt, da die Japaner ihre Streitkräfte zur Einnahme des
203-Meter -Hiigels" konzentrirten.

Zwei Sohne Ilogi’s gefallen.
Aus dem Hauptquartier der dritten Armee (Port Ar¬

thur ) wird unter dem 7. ds . Mts . berichtet, daß am 2. De¬
zember Morgens die Russen den Japanern die Erlaubniß
gegeben haben, ihre 'Toten und Verwundeten von der öst-
lichen Fortkette aus dem Gefecht vom 26. November fortzu¬
schaffen. Um dieselbe Erlaubniß kamen die Russen am 6.
Dezember ein; sie wurde ihnen bewilligt, am 7. Dezember
aber zurückgenommen. In dem Gefechte am 30. November
ist der zweite Sohn des Generals Nogi bei dem 203 Meter-
Hügel" gefallen ; ein älterer Sohn war bei Nanshan gefal¬
len, so daß Nogi jetzt kinderlos ist.

Die japanische Regierung veröffentlicht jetzt die Namen
von 36 gefallenen und 58 verwundeten Offizieren mit dem
Hinzufügen , sie nehme an, daß es sich um solche aus den
Kämpfen vor Port Arthur handele,

Die baltische Flotte.
Englische Marinesachverständige meinen, das baltische

Geschwader müsse jetzt, da das Geschwader vor Port Arthur
vernichtet und der Hafen von Port Arthur den Japanern
preisgegeben sei, sofort zurückgerufen werden, da dem bal¬
tischen Geschwader jede Operationsbasis fehle. Das Ge¬
schwader Togos dagegen habe, zumal es von Port Arthur
frei sei, alle Vortheile auf seiner Seite . Roschdjestwensky
könnte sich jetzt der japanischen Flotte gegenüber gar nicht
auf See halten . Die einzige andere Möglichkeit sei, daß
Roschdjestwenskyseine Schisse in einen neutralen Hafen
bringt , wo sie entwaffnet werden. Rußland hätte dann am
Ende des Krieges den Kern seiner neuen Flotte behalten.

tiaiier Hiholaus
ließ den Offizieren des englischen Kreuzers „Talbot " eine sil-
berne Bowle mit Löffeln überreichen. Die Bowle trägt fol¬
gende Aufschrift: Gewidmet vom Kaiser von Rußland dem
Lffizierkorps des „Talbot " in Anerkennung für die den Be¬
satzungen des „Warjag " und des „Korejetz" nach der Schlacht
von Tschemulpo im Februar 1904 geleistete freundschaftli¬
che Hilfe. — Ebenso ließ der Kaiser dem Prinzen von Wa¬
les zu dem Fonds der königlichen Marine , deren Präsident
der Prinz ist, einen Chek über 600 Pfd . Sterl . überreichen.
Die englische Regierung übermittelte dem Kaiser den Dank
der Offiziere des „Talbots ".

Illarichall Oyama.
Marschall Oyama , der Sieger von Liaujang , steht jetzt

im 62. Lebensjahre . Er ist der eigentliche Schöpfer der heu¬
tigen japanischen Armee, die durch ihre Leistungen die Be-
Nmnderung der ganzen Welt hervorgerufen hat . Der Mar-
schall wird als eine ungewöhnlich häßliche Erscheinung ge¬
schildert. Der mächtige Kopf sitzt aus 'zwei breiten Schul¬
tern , und bei jeder Bewegung des Gesichts fahren auch die
beiden Schultern heftig nach derselben Seite . Sein Gesicht
mit dem grauen .Kinnbart erinnert an die wetterharten Zü¬
ge eines alten Seemanns . Marschall Oyama wurde in

Frankreich erzogen und war während des deutsch-französi-
schen Krieges der französischen Armee attachirt . Doch hat er
mehr von den TeutscherSgelernt, wie von den Franzosen.
Wie bemerkt, ist die Reorganisation des japanischen Heeres
sein Werk. Er war nicht nur Kriegsminister und stand eine
Zeit lang an der Spitze der Flotte , er bekleidete auch den
Posten des Ministers des öffentlichen Unterrichts . Als
einem der intimsten Freunde des Mikado sind ihm reiche
Ehren zutheil geworden. Oyama ist der bedeutendste Sol¬
dat Japans.

* • *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Cs gehl zu Endel

London 10. Dezember. Das Reutersche Bureau mel¬
det aus dein Hauptquartter der Belagerungsarmee von ge¬
stern : Russische Gefangene berichten, die Vorräthe an Le¬
bensmitteln in Port Arthur seien ungenügend.  Die
Garnison erhalte verkürzte Nationen  und ein Brot
aus Mehl unter Beimengung gröberer Kornsorten. Die
Offiziere erhalten zweimal wöchentlich Pferdefleisch. Infol¬
ge des schlechten Wassers herrschen Typhus und Dyssenterie.
Frische Gemüse sind nicht zu haben. Die Konserven sind er¬
schöpft. Die Vorräthe dürften in einem Monat zu Ende
sein.

Keine Intervention.
London, 10. Dezember. Lord Lansdowne antwortete-

der internationalen Schiedsgerichtsvereinigung, daß ihm
kein Umstand bekannt sei, der es rechtfertigen würde, seine
am 10. Oktober geäußerte Ansicht zu ändern , daß eine In¬
tervention zwischen Rußland und Japan nicht rathsam sei,

Eine Warnung.
Newports 9. Dezember. (Reuter.) Ein Telegramm-

des amerikanischen Gesandten in Tokio besagt, der amerika¬
nische Vizekonsul in Nagasaki habe die Gesandtschaft benach¬
richtigt, daß alle Schiffe gewarnt worden seien, aus mehr
als 20 Meilen sich den Pascadores -Jnseln gegenüber der
Westküste von Formosa  zu nähern . Bei Söul würden
Befestigungsarbeiten ausgesührt.

Ein smarter Geschäftsmann.
London, 10. Dezember. Der „Standard" meldet aus

Newyork: Der Amerikaner Flint besuchte Rußland , um seine !
Nacht „A r r o w" zu verkaufen, die das schnellste Schiss sein I
soll und mit Vorrichtungen zur Anbringung von Torpedo- I
rohren gebaut ist.

Die Dardanellenkrage.
Wie », 10. Dezember. Aus diplomatischer Quelle ver¬

lautet , daß man hier erwartet , England werde schon aus
Rücksicht auf die Allianz mit Japan der Ausfahrt der russi¬
schen Schwarzen Nbeer-FIotte durch die Dardanellen
entschieden Widerstand entgegensetzen. Bis jetzt hat Ruß.
land keinen Schritt in dieser Richtung unternommen , doch
wird die Möglichkeit ins Auge gefaßt. Von anderer Seite
wird angenommen, England würde sich für die Erlaub-
niß zur Durchfahrt russischer Schiffe schadlos halten , mkm
es entweder eine der Türkei gehörige Positton besetzt oder
mit der Mittelmeerslotte selbst durch die Dardanellen ins
Marmara -Meer fährt.

Stillstand der Operationen in der Illandlchurei.
Petersburg . 10. Dezember. In der hiesigen General-

stabspresse ist man überzeugt, daß auf dem Kriegsschauplatz
in der Mandschurei  jetzt alle größeren Aktionen einge¬
stellt sind und erst wieder bei Beginn des Frühjahrs werden
aufgenomnren werderr können. In Mukden erhält sich hart¬
näckig das Gerücht, daß die Japaner eine Armee aus Reser¬
ve- und Territorialtruppen formiren . Ferner verlautet
wiederholt, daß General Kuroki tot sei, obwohl von japani¬
scher Seite die Meldung nach wie vor dementirt wird.

* WieSaade » . 10. Dezember will
Deutfch-Südweitafrika.

Ein Kriegsfreiwilliger schreibt aus Windhuk:
Liebesgaben für Südwestafrika ! Haben dieselben in brr

Form Zweck, wie sie jetzt verabfolgt werden? Neinl  Die
Gaben kommeri hier an, werden unter den Truppentheilm j
— die erreichbar sind — gewissenhaft ausgetheilt . Aber ge¬
rade die, welche den größten Strapazen und Entbehrungen
ausgesetzt sind, sind nickst erreichbar! Der zur Etappe zu¬
rückkehrende Soldat hat Geld in Ueberflutz, oft die Erspar¬
nisse von 5—6 Monaten Kriegssold, so daß er sogar seine
begehrlichen Landsleute — die Wirthe hier — befriedige«j
ftinn. Aber was wird später, wenn der Krieg zu Ende ist?
Die Hunderte von Millionen , welche diese Strasexpeditum
verlangt , machen doppelte Sparsamkeit nachher uolhlvendig.
Pensionen, Unterstützungen kann der Staat dann nur nach
dem Gesetz zahlen. Der tote Buchstabe desselben birgt aber
naturgemäß manche Härte ! Wäre es nun nicht besser, iven«
die einlausenden Gelder gesammelt würden, um daraus einen
Fonds zu bflden, der nach beendetem Feldzug den Bedürf- ;;
tigen , Kranken, Siechen zugute käme? Auf diese Werse
könnte die Opferfreudigkeit unseres Volkes mehr Segen
schaffen, als in dem Hinaussenden von Zigarren , Getränken
und Etzwaaren, die durch unsere vorzüglich orgmrisirte Ver¬
pflegung voir Seiten der Führung stets zur Befriedigung al¬
ler berechtigten Ansprüche zur Stelle sind. -

Die ßaupfmadit der Witbois in Flucht!
General v. Trotha meldet aus Windhuk, vonr 8. d. Däj

Nach einer Meldung aus Kapstadt, deren Richttgkeit noch
nicht festgestellt ist, erfolgte in der Nacht vom 2. zum 3. De¬
zember ein Angriff auf Kamansdrift , der von der dortige«- ■
12 Mann starken Postirung ohne diesseitige Verluste abge¬
schlagen wurde. Major Lengerke hat die Abtheilung
ner, die im Vormarsch auf Gibeon ivar, auf die New-d
vom Gefecht bei Warmbad nach Keetmanshoop Lurückbe^ W
dert . Die 3. Ersatzkompagnie mit 2 Gebirgsgeschütze«
sich, von Bersaba über Gibeon in Marsch gesetzt. Ok>erstj
Deimling erwartete am 7. Dezember das Eintreffen der V
Kompagnie des Regt. 2 in Dohib (an dem gleichnamig«« l
Seitenrevier des Fischflusses gelegen) , woselbst er mit t*| j
Kompagnie Ritter , der 4. Kompagnie des Regiments 2,
wie mit der 2. und 6. Batterie bereits angelangt war.

Ein zweites Telegramm vom 8. Dezenwer meldet^
Deimling stieß am 4. Dezember im Voranarsch auf RietM̂ U
bei Naris aus 200 Witbois , die die Klippen an der Wasl̂ H
stelle besetzt hatten , und warf sie nach dreistündigem GftEL
auf Nietmont zurück. Am 5. Dezember früh nahm er «nflB
mont nach leichtem Avantgardengcfecht. Der Feind «« .g
wich in voller Flucht,  noch im Abzug beschoss««-
Hinterlassung von 8000 Stück Klein- und Großvieh «"3
zahlreichen Wagen mit der Hauptmacht auf Kalkfontcin, «“j| |
kleineren Theilen auf Gochar. Deimling wollte noch am .<
Dezember auf Kalkfontein verfolgen. Hauptmann KnE
beabsichtigte in der Nacht vom 5. zum 6. Septcniber die
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Kompagnie, einen Zug der 5. Kompag . und die HalbvaiO . ie
Stuhlmann bei Lidfontein , südlich von Uaochana zu ver¬
einigen . Schuerpfenz (etwa 20 Kilometer südöstlich von Lid.
fontein ) ist vom Feinde stark besetzt. Ein Offizier der Pa,
trouille Roßbach ist am 4. Dezember nicht bei Anichacib, son.
dern südwestlich von Witolei auf den Feind gestoßen , der 70
Gewehre stark war. * * *

nm  Cyphus ln DeufFdi-Südwehafrika geFforben. '
Der Kolonialkrieg , welchen das Deutsche Reich in Deutsch.

Südwestafrika führt , fordert stets neue Opfer . Kürzlich ver¬
öffentlichten wir die Porträts von Truppmführern , welche
den Heldentod in offener Feldschlacht erlitten . Heute bring¬
en wir das Bild des Hauptmanns Otto Klein,  welcher am
Typhus am 29 . November in Südwestafrika gestorben ist.
Die Witboi und Herero haben an dieser tückischen Krankheit

ßauptmann Otto Klein.
einen guten Verbündeten, dem bereits viele kerngesunde Sol.
daten erlegen sind, die bisher allen Gefahren trotzten
Hauptmann Otto Klein wurde am 15. März 1866 zu Bruch¬
sal geboren . Er stand früher bei dem Infanterieregiment
Nr . 171. Am 18. März 1886 war er zum Leutnant ernannt
worden. Seine Beförderung zum Hauptmann erfolgte am
16. Juni 1900.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet : Im Gefecht bei
Rietleh <soll wohl Witoley heißen ) am 5. Dezember ichwer
verwundet : Leutnant Johannes Mannhardt , geboren am
26. April 1880 in Flensburg , früher Feldartillerierogiment
Nr . 9.

2ur vemikston des Ministers ßenfig.
Me „Deutsche Tagesztg ." bringt einen Artikel gegen

den bisherigen Minister des Herzogchums Sachsen -Coburg,
Gotha. Dr . Heutig,  in welchem sie an folgenden Vorgang
auS der Rechtsanwaltschätigkeit des Genannten erinnert:
Ein Gutsbesitzer war durch Versumpfung seiner Moor -Kul¬
tur bei der Anlage des Oberspree -Kanals geschädigt worden.
Heutig suchte nun den Gutsbesitzer auf und veranlaßie ihn,
Schadenersatzansprüche geltend zu -machen . Der Gutsbe¬
sitzer drängte fortwährend um Beschleunigung seiner Angele,
genheit, erhielt aber stets ausweichende Antworten . Schließ¬
lich, nach drei Jahren , als Hentig seine Anwaltspraris auf
gab, stellte es sich heraus , daß eine Klage überhaupt nicht
eingereicht war . Deswegen strengte der Gutsbesitzer eine
Entschädigungsklage an und erhielt durch alle Instanzen eine
Entschädigung von 28 000 J(  zugesprochen . Angesichts die¬
ses Vorfalles wird in einer angeblichen Zuschrift an die
Deutsche Tagesztg . die Frage gestellt , ob ein solcher Mann
geeignet wäre , Mitglied des Bundesraths zu sein und ober¬
ster Vorsitzender sämmtlicher Regierungs - und Gerichtsbe-
Hörden eines Hcrzogthums . Es sei Wohl möglich , daß der
Abgang Hentigs mit anderen Dingen zusammenhänge , als
mit der Domänenfrage.

fieffige antiklerikale Cumulte
fanden gestern in Florenz statt . Die Demonstranten miß¬
handelten harmlose Seminaristen , warfen überall Kirchen¬
fenster ein und zerstörten zahlreiche Straßen -Tabernakel . in.
dem sie die Madonnenstatuen zertrümmerten und die silber¬
nen Weihgeschenke raubten . Die Menge zog unter Pereat-
rufen auf die Priester und Hochrufen auf die Sozialisten
mnher. In Castrovillari , wo, wie an anderen Orten , die
Gymnasiasten streiken , wurden einige Streikbrecher von den
Streikenden mit Papierbomben angegriffen , wobei ein
Gymnasiast getötet wurde.

Zu Syoetons üod,.
Syvetons Wittwe , eine Amerikanerin , besitzt, wie man

' erfährt , ein ansehnliches Privatvermögen und wird kei¬
ne Ehrengabe annchnien . Die Hypothese eines Selbstmords

scheint vorläufig durch nichts begründet , ebensowenig aber
A Vermuchung , daß ein Böswilliger sich an dem Gas.
Manch zu schaffen gemacht hat . Frau Syveton hat die mv
»«arischen Ehren beim Begräbniß abgelchnt . auf die Stzve.

ton als Deputirter Anspruch hätte . Die heute Vormittag
vorgenommene Sektion der Leiche Syvetons ergab Vergift¬
ung durch Kohlen-Oxydgas(also nicht durch Leuchtgas).

Ein Vertrauensvotum für Goindss.
Aus Paris , 10. Dezember , wird uns gemeldet : In der

gestrigen Abstimmung der französischen Kammer über die
Regierungspolitik erhielt das Ministerium Combes eine
Mehrheit von 30 Stimmen . — Zum gestrigen Erfolge des
Kabinetts trug wesentlich die in republikanischen Kreisen
herrschende Erregung über die nationalistische Verdächtig¬
ung bei, die Regierung habe Syveton beseitigen lassen. Man
durfte grade gestern das Kabinett nicht stürzen , weil die Na¬
tionalisten dies sofort als Bestätigung der Rochrsort -Dru-
montschen Version von Syvetons Tode ausgcbeutet hätten.

Deutfdiland.
* Berlin , 9. Dezember . Der Kaiser hat dem Geschlecht

von B ül o w das Präsentationsrecht zum preußischen Her¬
renhause verliehen.

Huslantf.
* Rom , 9. Dezember . Infolge der leichten Erkältung

des Papstes  wird der Empfang der deutschen Pilger ver¬
tagt.

Bus aller Welt
Hochwasser. Von der Oberweser , Fulda und Eder wird

steigendes Hochwasser berichtet. Die We'er- und Julda -Schiff-
fahrt ist eingestellt. Der Weser-Pegel bei Münden zeigte 240

-übet Null.
Verschüttet. Man meldet ans Mülheim a . d. Ruhr : Auf ei-

nem Zkegelwerk geriethen 2 Arbeiter unter herabstürzende Erd¬
massen; einer derselben wurde getödtet, der andere schwer ver¬
letzt.

Brandstiftung . Die T . R . meldet aus Würzburg : In Gelch-
stein wurden infolge von Brandstiftung 10 mit Frucht gefüllte
Scheunen und einige Häuser eingeüschert. Mehrere Personen
wurden verletzt.

Schülerverbindungen . Man meldet aus Erfurt : Im Gym¬
nasium, Realgymnasium und der Ober -Realschule wurden vier
verbotene Verbindungen entdeckt. Bis zetzt sind 18 Schüler di-
/mittirt worden Dieselben hoben das Consilium erhalten . Me
Untersuchung dauert fort.

Platindiebstähle . Aus Berlin wird uns telegraphirt : Das
Landgericht verurtheilte gestern in dem Prozeß wegen des bei
der Firma Siemens und Halskc verübten großen Mebstahls von
Platina im Werthe von 27 000 JL  den Angeklagten Bretag zu 2%
Jahren , Obiersky zu 3 Jahren und dessen Bruder zu 2 Jahren
Zuchthaus , ferner Hartmann zu 2 Jahren Sickler zu 3 Monaten
und Enseleit zu 5 Monaten Gesängniß Grassnick wurde frei¬
gesprochen.

In dem Prozeß gegen Graf Potuliki -Walewski und Genos-
,sen wegen umfangreicher Kreditschwindeleien wurden gestern in
Berlin die Angeklagte Margarethe Walewski zu 1 Jahr , Lydia
WalewSki zu 2 Jahren , Huber zu 1 Jahr und Erdmann zu 2
DLvnaten Gesängniß verurthellt.

Das Marinegericht in Kiel sprach den Heizer Stahlberg
von der „Amazone"' von der Anklage des thätlichen Angriffs auf
einen Vorgesetzten frei , weil er in berechtigter Nothwehr die
Mißhandlung durch den Maschinistenmaat Meyer abwehrte.
Letzterer wurde wegen Mißhandlung zu 4 Wochen Mittelarrest
verurtheilt.

Das Eifersuchtsdrama in Graz . Aus Graz wird gemeldet:
Der frühere Offizier Kußl , der Leonüne Traunwieser erschossen
hatte, machte in seiner Gefängnihzelle einen Selbstmordversuch,
indem er sich die Pulsader der linken Hand aufbiß. Dies wur¬
de jedoch noch rechtzeitig bemerkt, worauf Kußl eine Zwangsjacke
angelegt wurde.

Me amerikanische Humbertaffaire . Das Reutersche Bureau
meldet aus Cleveland vom 9. Dezember . Der Kassenschrankder
Schwindlerin Chadwick, der 5 Millionen Dollars in Werthpa¬
pieren enthalten sollte, wies bei der gerichtlichen Oeffnung einen
solchen Nominalbetrag an Werthpapieren auf ; jedoch waren , die
Papiere vollständig werthlos.

Bus der 'Umgegend.
□ Sonnenberg , 10. Dezember . Nach der letzten Bevolker-

ungs-Aufnahme zu Steuerzwecken haben wir zur Zeit 32 6 3
E i n w o h n e r , das ist 144 mehr als um dieselbe Zeit des Vor¬
jahres . — Das Resultat der jüngst vorgenommenen Vieh-
zählung  ist folgendes : Pferde 121, Rindvieh 194, Schafe 7,
Schweine 190, Ziegen 130. — In der Zell zwischen Weihnachten
und Neujahr haben wir hier Mission . Es werden Franziska-
ner hierher kommen, welche täglich dreimal predigen.

k. Biebrich . 10. Dezember . In der am nächsten Dienstag,
den 13. Dezember, Nachmittags 5 Uhr stattfindenden Stadt-
verordneten - Versammlung  erfolgt zunächst die Ein¬
führung der neugewählten Stadtverordneten , Herren Direktor
Linde und Ingenieur Schröder . Auf der ziemlich umfangreichen
Tagesordnung steht u. A. auch die Genehmigung der abgeänder¬
ten Lustbarkeitssteuerordnung sowie der Rechnung pro 1903. —
In der gestern stattgefundenen Sitzung des M a g i st r a t s
wurden u. A. folgende Baugesuche auf Genehmigung begutachtest:
a) des Schankwirthes Herrn Karl Rauel betr . Errichtung eines
Hintergebäudes auf seinem Grundstück Armenrnhstraße Nr.
15—17; b) des Herrn Rittergutsbesitzers Joh . Meister betr . Er¬
richtung eines Vorbaues an seinem Wohnhause Rheingaustraße
Nr . 20; cj des Bauunternehmers Herrn Theodor Schweißguth
zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem
.Grundstück Ecke der Rathhausstraße und Adolfsplatz und zwar
zu aj wenn keine baupolizeilichen Bedenken entgegenstehen, zu
bi auf - Widerruf und zu cj unter besonderen Bedingungen. —
Gestern wurden hier zwei Individuen verhaftet,  von welchen
der eine Bretter von den z. Zt . auf freien Plätzen herumstehen¬
den Kabelrollen stahl, der andere ohne Gewerbeschein Lampen-
schirme etc. fellbot.

* Mainz , 9. Dezember . Der bisherige Platzmajor der Fest¬
ung Magdeburg , Herr Hauptmann Lukas v. Cranach,  ist in
der gleichen Eigenschaft zur hiesigen Kommandantur versetzt wor¬
den. — Bei der ersten Abtheilung des FUd-Artillerie -Regimeuts
Nr . 27, welches in Gonsenheim  kasernirt ist, diente seit ei¬
niger Zeit ein Siamese,  der in Gonsenheim eine Privat¬
wohnung inne hatte . Der junge Mann , der ein naher Verwand¬
ter des Königs von Siam sein soll — sprach ganz geläufig deutsch
that als Fähnrich Dienst und sollte bald Leutnant werden. Ge¬
stern traf nun ein Sekretär der Siamesischen Gesandtschaft in
Berlin hier ein und mtt diesem reiste der Siamese, der aus dem
Regiment geschieden war , nach Berlin zurück.

B Wicker, 9. Dezember . Nachdem schon im vorigen Monat
der Radfahrklub  im Klublokal eine Verlosung mit Ball
veranstaltete , wird der Kirchenchor  am zweiten Wcihnachts-
tag im Saale der Herren Gebrüder Buich eine Christbaumoer¬
losung mit Gesangsoorträgen und Tanz veranstalten. — Der
Gesangverein „Sängerlu  st" wird am Neujahrstage in sei-
nem Vereinslokal zum „Löwen" eine Christbaumverlosung mit
Abendunterhaltung abhalten und am 7. Januar halten die Tanz¬
schüler des Tanzlehres Herrn Och-Höchst zum Schlüsse ihres
Kursus ein Tanzkränzchen ab. — Zn Kaisers Geburtstag ver¬
anstaltet der Kriegerverein „Germania"  eine entsprechende
Feier , deren Programm noch nicht endgiltig festgesetzt ist. Und
endlich am Fastnachtssonntag wird , wie alljährlich der Manner¬
gesangverein „Harmonie"  in seinem Vereinslokal „zur schö-
nen Aussicht" ein Concert mit Ball veranstalten . — Die P er-
sonenstandsaufnahme  ergab folgende Seelenzahl:

Männliche Personen 297, weibliche Personen 267, Kinder unter
14 Jahren 229, zusammen 793 Einwohner.

* Langenschwalbach, 9. Dezember . In der vorgestrigen
Magistratssitzung  wurde das Gesuch des Vorstandes des
Kinderbewahrungsvereins (Kleinkinderschnlej zur Weihnachtsbe-
scheerrmg am 18. Dezember den Rathhaussaal zur Verfügung zu
stellen, da ihr Schulsaal zu klein dazu sei, genehmigt.

<?  Weilbach, 8. Dezember. Der Viehversicherung s-
verein  an hiesigem Orte soll, wie in einer Generalversammlung
beschlossen wurde , aufgelöst werden.

rn St . Goarshausen , 9. Dezember. In dem nahen Dorfe
Reichenberg  fand man am Mittwoch den Gemein-
dearmen Peter Hermann  in seiner Kammer erhängt  vor.
Der Lebensmüde war an Armen und Beinen gelähmt was wohl
die Ursache des Selbstmordes gewesen ist.

Kunlf, kifteralur und WiKeiifcfialt
Kurhaus.

Freitag , den 9. Dezember 1904. „Fünftes ChUus-Konzert."
Solist : Herr Kgl. Hofopernsänger Theod. .B e r t r a m. Leitung:

,Herr Konzertmeister H. Jrmer.
Es ist ein altes Vorrecht der deutschen Fürsten hervorragende

Sänger durch Ernennung zu ihren Kammersängern zu ehren.
Vielleicht kommt noch einmal die Zeit, wo das deutsche Volk,
das ja doch auch nicht mchr auf dem Standpunkt seines Kunst¬
verständnisses vom 18. Jahrhundert steht, neben seinen politischen
und confessionellen Zänkereien und neben fernen kleinlichen
Krämcrstreitigkeiten sich auch einmal offiziell auf seine Kunst be¬
sinnt. Und vielleicht wird aus dem Kammersänger fürstlicher
Gnade dann der „Meistersänger " von Volkes Ehren . Herr Ber¬
tram wäre sicherlich der Ersten Einer , die durch Volksabstim-
mung zu deutschen Volkes Meistersängern erhoben würden. Dem
liebenswürdigen und gefühlswarmen Zauber seiner Vortrags¬
weise kann sich niemand entziehen, mag der Künstler nun die
Lysiartarie singen mit ihren contrastircnden Grundtönen „glü-
henden Sehnens " und wilden Rachegefiihls, mag er uns Lieder
zum Strauß winden und in Hugo Wolfs „VerschwiegeneLiebe"
die ganze verhaltene Heimlichkeit mit Innigkeit anstönen lassen,
oder mag er uns Balladen bringen und die beiden Grenadiere
oder den Prinzen Engen in volksthümluher Holzschnittmanier
in gesunden kräftigen Linien reproduziren . Sein Clou war na¬
türlich auch heute wieder der Nock mit seiner „athemlos" lau-
schenken Nachtigall — ich erwähne neben der unvergleichlichschö»
nen Verinnerlichung , die gerade diese Ballade bei Bertram er¬
fährt , diese Äußerlichkeit nur , weil mir bei speziell Bertram die
Kunst der Athemführung das ganze Geheimniß des bel canto
auszumachen scheint. Da ist nichts forcirtes , leicht und wohlig
fließen die Töne auf der ungebrochenen Athemlinie hin. Herr
Bertram war . natürlich der Mittelpunkt lebhafter Ovationen am
heutigen Abend.

Das JnstrumentalprograMm war heute mit besonderem sti¬
listischen Gefühl ausgewählt : die Lysiartarie konnte nicht besser
eingeleitet werden als mit der Euryantheouverture . Als Mittel¬
glieder fungirten in interessantem Gegensatz zwei sinfonische
Kncymngen tecchteren Kalibers . „Phaeton " von Saint -Saens,
vor zehn Jahren noch „modern ", muther uns jetzt schon fast
„klassisch" an in seiner Einheitlichkeit der Stimmung und moti¬
vischen Arbeit , mit seinem plastischen Hauptgedanken und mit sei-
ner Programmcntbehrlichkeit . Svendson wandelt in seiner Or¬
chesterlegende „Zorahayda " in den Bahnen jener tonmalerischer
Schilderungen , die nur als Grundlage einer Bühnenhandlung
ganz verständlich werden können. Im klebrigen hinterläßt das
Werk dank seiner lieblich-angenehmen Motive und Farben einen
wohlthuenden Eindruck, der bei conciserer Fassung erheblich ge¬
winnen könnte. Einmal (im letzten Theil ) passirt dem Compo-
nisten eine etwas banale ff-Entgleisung ans der Grundstimmung.
Die „Freude der Jacinta " ist etwas opernstrettahast in üblem
Sinne gerathen . Freilich irgendwo muß ja doch der Tuttiap-
parat des blechgepanzerten Orchesters einmal explodiren, und.
wenn es nur ist, um den „zarten " Freudenrausch eines armen be-
kümmerten Mädchens zu illustriren . Geschmacklos! — Am
Schluß des Programms schlug Dvoraks lebhaft rhytmisirte „Car-
neval "-Ouverture noch kräftig ein — fast zu kräftig, eine Dämpf¬
ung des Schlagzeugs wie des Blechs muß im Provisorim.
Hauptaugenmerk des Dirigenten bleiben. Wie ideal vermählte
sich die sonst so grell herausstechenden Trompeten beispielswesi-
bei Rich. Strauß dem Orchestcrklang in der Mozartschen Sii
fonie ! — Im übrigen that das Orchester unter Herrn Konzer
meister Jrmers  gewiffenhafter Leitung seine Schuldigkeit, mn
alle Fährlichkeiten seiner Aufgabe zu überwinden.

H. G. G.
# Ibsen neuerdings erkrankt. Der B . L.-A. meldet au« Kc

penhagen : Henrik Ibsen hatte neue Ohnmachtsanfälle. Di,
Kräfte schwinden allmählich.
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Wicsb ad en den 10. Dezemec.

Weihnachfsbäume und VJeihnaditsmarkt.
Die ersten Weihnachtsbäume sind bereits in unserer

Stadt an gekommen . Auf dem. Markte wurden sie gestern
angefahren . Aber auch in verschiedenen Hofräumen sind die
Bäumchen untergebracht und verbreiten von dort aus ihren
würzigen Duft . Die meisten der Bäume sind ja vorläufig
noch in Bündel zusammengepackt . Aber bald wird der Ver¬
käufer die Bündel lösen und dann sollen die Bäume einzeln
dem Käufer ihren Gliederban zeigen . Bei dieser Dtusternng
wird es sich dann zeigen , ob dieser oder jener berufen ist, den
hohen , festlichen Salon oder die kleine, niedrige Stube zu
schmücken. In beiden Fällen ,wird aber der Weihnachts¬
baum die Räume in würdiger Weise schmücken.

Wir können uns das schöne Fest überhaupt nicht ohne
einen Weihnaüstsbaum vorstellen . Selbst wo keine Kinder
ihn in kindlicher Lust umtanzen können , darf er nicht fehlen.
Er gehört nmr einmal unbedingt dazu , und unsere liebsten
Erinnerungen sind mit ihm verknüpft . Es ist aber der Ge¬
brauch , einen Christbaum zu schmücken, überhaupt Wech nach¬
ten zu feiern , gar nicht von jeher in unserer Kirche eingeführt
gewesen , vielmehr wußten unsere Vorfahren nichts von einer
solchen schönen Zeit . Sie wurde in .der römischen Kirche erst
von der Mitte des vierten Jahrhunderts , in unserem Vater¬
lande gar erst seit dem neunten Jahrhundert festlich be¬
gangen.

Nach der Reformation wurde das Ausschmücken und ' An¬
zünden des Christbamns allgenrein.

Der Christbaum an sich ist heidnischen Ursprunges und
zwar stammt er aus der Zeit , als die alten Germanen das
„Jubelfest " begingen . Dieses ist das Fest der Winterson-
rrenwende , und die Nächte dieser Feiertage nannte man : z e
wihen nahten — die geweihten Nächte . Diese wurden
aber in durchaus unheiliger Weise durch Saufgelage ver¬
bracht . Die Ueberlieferung meldet dazu , daß die alten Hei¬
den zwei Tannenbäume kreuzweise übereinander vor chre
Häuser gesetzt hätten . Noch jetzt herrscht in Schweden die
uns wenig anmuchende Sitte , die Weihnachtszeit unter 19-
tägigen Schmausen zu verbringen . Wenn auch wir Deut¬
schen unsere besonderen Festgerichte zu Weihnachten haben,
und wenn auch bei uns eine jede Feier mit durch Essen und
Trinken begangen wird , so geben wir doch gerade dem Weih-
nachtsfeste durch Vertiefung eine höhere Weihe und suchen
uns ideale Freuden zu verschaffen : wie im Austheilen und
Empfangen von Gaben der Liebe.

Vorläufig freilich ist man allerseits noch; stark damit be¬
schäftigt , die Gaben der Liebe einzukaufen . Der Weih-
n a cht s m a r k t hat am gestrigen Freitag , wie den Lesern
schon gemeldet wurde , seinen Anfang genommen . Auf dem
Faulbrunnenplatz sind die Buden ausgestellt worden . Bei
Bedarf wird man auch noch die Restbahn der Schwalbacher»
straße bis zur Wellritzstraße dazu verwenden . Allerdings
nimmt der Andreasmarkt dem Weihnachtsmarkt verschiede¬
nes von seiner Bedeutung.

Für unsere Geschäftsleute steht nun morgen auch der
„silberne Sonntag"  bevor , an dem sich die Einnah¬
men besonders steigern sollen . Morgen und auch am näch¬
sten Sonntag , dem „ goldenen ", dürfen die Verkaufsgeschäfte
am Nachmittag von 3—8 Uhr geöffnet sein . Wir hoffen
und wünschen , daß für alle der „silberne " Sonntag der
klangvollen Bezeichnung silbern  Ehre macht . —bei.

Wiesbadener General -Nnzeiger «_

0 Sprengarbeiten im Hasen von Schierstein . Hochinter¬
essante Sprengarbeiten  werden zur Zeit im Schiersteiner
Hafen ausgeführt . Nachdem schon im vergangenen Sommer Bag¬
gerarbeiten im Gange waren , um die Hosensohle zu vertiefen, ist
jetzt auch noch der „Taucherschacht Nr 2" von der Königlichen
Wasserbau -Inspektion in Thätigkeit gesetzt worden , um an den
Stellen des Hafens , an denen der Grund felsig ist, eine Verbes-
erung resp. eine Vertiefung der Fahrrinne vornehmen zu kön¬

nen. In dem Taucherschachtnehmen einige Mann Platz , die dann
mit dem versenkbaren Theil in die Tiefe unter dem Wasser ver-
chwinden. Die Gesteinanbohrung wird von denselben mechanisch

ausgeführt , und, nachdem der Taucherschocht aus der Nähe der
unterirdischen Bohrlöcher gebracht ist, werden auf elektrischem
Wege die Dtznamitpatronen entzündet. Eine mächtige in ganz
Schierstein bemerkbare Erschütterung folgt, eine haushohe Was-
ersäule, vermischt mit Schlamm und Steinen , schießt empor und

erst nach und nach glättet sich das Wasser wieder. Auf einer wei¬
teren Stelle wird das Experiment fortgesetzt. Interessant ist es,
dabei das Gebühren der Möven zu beobachten. Kaum ist der
Schuß gefallen, so stürzen sie sich auch schon scharenweise mit lau¬
tem Geschrei in die aufgewühlten Wassermassen, um die von der
Gewalt der Explosion getödteten Fische zu erhaschen und so zu
einer leicht errungenen Mahlzeit zu gelangen. Jeden Tag wer¬
den je nach der Schwierigkeit der Arbeit etwa 5—6 Sprengungen
vorgenommen. Der Bagger ist jetzt wieder in der Hafenmün-
dung an der Arbeit und wird die Fahrrinne .bis zum hinteren
Ende des Hafens gleichmäßig vertiefen. Interessenten , welche die
Sprengarbeiten in Augenschein nehmen wollen, ist anzurathen,
das bald zu thun , da bei ungünsstger Witterung die Arbeiten ein¬
gestellt werden.

* Der Feuerbestattung setzen bekanntlich die preußischen Be¬
hörden den hartnäckigsten Widerstand entgegen. Obwohl sich das
Borgehen der Behörden keineswegs aw einen Paragraphen des
Gesetzes stützen kann, wird doch einfach die Feuerbestattung in
Preußen nicht genehmigt und die Einäscherungen der Leichen
müssen in einem der anderen deutschen Bundesstaaten vorgenom-

.men werden . In Preußen kann man sich nur begraben lassen.
Der Hagener Verein für Feuerbestattung hat nun einen ganz
eigenartrgen , aber gar nicht üblen Weg eingeschlagen, um den
Widerstand der Behörden zu beseitigen. Es wird darüber be¬
richtet : „Von dem Gedanken ausgehend, daß kein Gesetzespara¬
graph in Preußen die Leicheneinäscherung verbietet, . und daß,
was nicht verboten , erlaubt sein müsse, ist der Verein kurz ent¬
schlossen dazu übergegangen , Pläne für ein in seinem nahe bei
der Stadt gelegenen Urnenhain zu erbauendes Krematorium aus¬
arbeiten zu lassen, um unter Einreichung dieser Pläne bei der
Polizeiverwaltung den Antrag zu stellen, daß ihm die Grlaubniß
zur Errichtung des Krematoriums und zur Benutzung desselben
zur Einäscherung von menschlichen Leichen ertheilt werde. Un¬
term 19. November hat nun die Polizeiverwaltung die Konzes¬
sion für die Errichtung des Krematoriums ertheilt , dagegen ver¬
fügt, daß die Einäscherung der Leichen in dem Krematorium
untersagt werden müffe. Der Hagener Verein für Feuerbestat-
tung wird nun versuchen, im Verwaltungsstreitverfahren die
Aufhebung der Polizeiverfügung zu erzwingen. Gelingt dieses,
dann dürften die Hindernisse als beseitigt gelten, die in Preußen
der Einführung der Feuerbestattung entgegenstehen." — Die
Hagener Polizei wird nun wahrscheinlich eine alte Verordnung
ausgraben , auf Grund deren sie ihr Verbot genügend juristisch
begründen kann. Die gegenwärtigen Gesetze weisen nichts der¬
artiges auf.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt : Die
Kunst im Hause : „Künstlerischer Wandschmuck", „Kunstgewerbe"
künstlerisch einwandfreie Bilderbücher und Jugendschristen , und
künstlerische Pfefferkuchen.

* Spielplan des Refidenztheaters . Sonntag , 11. Dezember,
Nachmittags 3% Uhr : „Alt-Heidelberg". — Abends 7 Uhr:
„Die deutschen Kleinstädter " . Prolog von Jul . Rosenthal . —
Montag , 12. „Es werde Recht". — Dienstag , 13. „Gastons
Frauen ". — Mittwoch , 14., Nachmittags 4 Uhr : „Schneewitt¬
chen und die 7 Zwerge". — Abends 7 Uhr : „Die deutschen Klein¬
städter". — Donnerstag , 15. „Gastons Frauen ". — Freitag , 16.
„Die Camiliendame ". — Samstag , 17., Nachmittags 4 Uhr:
Schneewittchen und die 7 Zwerge".

* Beschlagnahmt wurde auf Beschluß des Landgerichts Ber¬
lin 1 vom 2. Dezember das Werk „The private lives of William
II . and his consort" a secret history of the eourt of Berlin . Die
Schrift ist in London erschienen und ihre Beschlagnahme erfolg¬
te auf Grund des Paragr . 95 R .-St .-G .-B.

ft

* Gestorben ist an den Folgen einer Operation in Basel der
Hoflieferant Herr Adolf W o l l w e b e r . Chef der bekannte»
01-..iü Gebrüder Wollweber , Bärenstraße 8.

* Maskenball im Kurhaus . Der dieswinterliche Reigen der
großen Kurhaus -Maskenbälle wird am 7 Januar eröffnet wer.
den, an welchem Tage der erste dieser Bälle stattsindet.

* Die Kurhaus -Abonncmcnts -Karten für das Jahr 1905
gelangen vom nächsten Donnerstag , den 15. Dezember ab an der
Kurkasse im Kurhause zur Verausgabung und haben bereits , wie
alljährlich , vom Tage der Ausstellung ab Gültigkeit.

* Kurhaus . Die zweite Quartett -Soiröe des Kurorchester.
Quartetts wird am nächsten Mittwoch, den 14. Dezember statt-
finden . — Die Kurverwaltung veranstaltet in der Weihnachts.
Woche, Mittwoch , den 28. Dezember, einen großen W dltz.
nachts - Festball  im Kurhause. — Infolge der Weihnachts-
zeit findet im Dezember kein Cykluskonzert  im Kurhause
mehr statt. Das tiachstc demselben steht am Freitag , den K
Januar bevor. Felix Mottl wird dasselbe dirigiren und Berta
Mvrena die Solistin des Abends sein — Das Extra -Konzert
mit dem berühmten Violinvirtuosen Jan Kubelik wird am 2g.
Januar im Kursaale stattfinden.

k. Geslügelausstellung. Vom 10.—13 Februar 1905 findet
in Biebrich wiederum eine Geflügelausstellung in der dorttge»
Turnhalle statt . Die Anmeldungen müssen bis spätestens 4. Fe-
bruar n. I . an den Geflügelzuchtverein zu Biebrich gelangt sein.

HU Prozeß gegen die Stadt . Der Krankenhausverwalter
M o l ke n t h i n hat am 1. November seine Stelle aufgegeben.

Zwischen ihm und dem Vorsitzenden der Krankenhaus -Deputa¬
tton war es einige Zeit vorher zu Differenzen gekommen, woraus
an M . das Ersuchen erging, aus seiner Verwalterstelle ^ auszn-
scheiden und in eine Parallelstelle in der allgemeinen städtischen
Verwaltung überzutreten . M . weigert sich, das zu thun, mit
Rücksicht auf seine feste Anstellung als Krankenhaus -Verwalter.
Er hat dann einen Civilprozeß wider die Stadt angestrengt und
verlangt , es möge die Stadt verurthrilt werden , ihm vom 1. No»,
d. I . ab dauernd bis zu seiner event. Pensionirung sein volles
Gehalt mit J . 3S0O pro Jahr auszuzahlen . Bei einem heute vor
der dritten Civilkammer des Landgerichts in der Sache ange¬
setzten Termin kam es nicht zur Verhandlung , vielmehr wurde
neuer Termin auf den 22. Dezember angesetzt. Vertreter des
Klägers ist Rechtsanwalt Graf Zech.
' * Durchgegangcn ist heute Vormittag in der Kastellstraße ei»
Pferd , das an einen Schneppkarren gewannt war . Das aufge¬
regte Thier lief die ganze Kastellstraße ^ entlang und wmde
schließlich am Krankenhause von einem Scheerenschleifer aufge-
halten.

fs. Straßenscenen . Auf dem Mauritiusplatz fiel gestern
ein Betrunkener über einen Knaben her Ohne alle Ursache miß¬
handelte er denselben in rohester Weise; gegen Straßenpassan-
ten , die dem Unhold in die Arme fielen, stieß er die gemeinste»
Schimpfreden aus und bedrohte die Leute mit einem Knüppel.
Da kam er aber an die falsche Adresse. Eine gehörige Tracht
Prügel wurde ihm zu Theil und seiner Festnahme durch die
Polizei konnte er sich nur durch schleunige Flucht retten , auf da
er seinen Stock und eine Arbeitsjacke im Stiche ließ.

ss. Unfall. Am Abbruch des Nonnenhofs wird gegenwättig
das Abbruchsmaterial durch hiesiges Fuhrwerk abgefahren. Ge¬
stern Nachmittag stürzte ein Fuhrwerk vom Laufbrett wieder aas
das Grundstück zurück und das Pferd kam unter die Laufbühne
zu liegen. Nur unter größter Mühe gelang es nach längerer
Zeit , das arme Thier aus seiner gefährlichen Situation zu bo-
freien.

* Furcht vor der Sanitätswache . Gestern Nachmittag gegen
143 Uhr wurde die Sanitätswache nach der oberen Aorkstraße
gerufen . Dort war ein Fuhrmann aus der Kellerstraße von
seinem Pferde getreten worden. Als die Wttche ankam, lief der
Verunglückte davon.

□ Gegen eine Einbrecherbande , welche in Idstein , in der
Umgegend von Frankfurt in Bayern etc. einioe 20 Einbruchs
Diebstähle in Ueineren Eisenbahnstationen verübt haben soll
und welche bei ihrer endlichen Festnahme in Idstein sog«k
Schüsse auf die Häscher abgaben, schwebt, wie wir hören, z. K
bei dem hiesigen Landgericht ein Strafverfahren . Auch noch
an weiteren Strafthaten sind die Leute oerdächttg, betheiligt' zu
sein. J

* Geschäftsverkehr vor Weihnachten An den beiden letzten
Sonntagen vor Weihnachten, also am 11. und 18. Dezember,
dürfen alle Geschäfte von 3—8 Uhr Nachmittags für den Ver¬
kauf geöffnet bleiben.

* Militärpersonalicn . Das „Militärwochenblatt " meldet:
,J n g e n 0 h l, Hauptmann und Batterie -Chef im 1. Nass. Feld-
arttllerie -Regiment Nr . 27 Oranien , scheidet aus dem Heere am
31. .Dezember d. I . aus und wird mit dem 1. Januar 1905 in
der Marine -Feldbatterie des 3. Seebataillons angestellt.

* Das Fest der silbernen Hochzeit t-iern am 13. Dezember
die Eheleute Philipp Drangsal  und Frau , Katharina geb.
Wollschläger hier , Westendstraße 10.

* Arbeitsvergebung . Die Lieferung von Trägern für den
Erweiterungsbau der Gewerbeschule wurde der Firma G.
Schüller  übertragen.

* Besitzwechsel. Herr Tiefbauunternehmec Carl Popp  zu
Wiesbaden verkaufte sein Haus Ziethenring 1 zum Preise von
A 176 000 an Herrn ElektrotechnikerA. I eckel Hierselbst.

□ Irrenanstalt im Aukamm. In der letzten Zeit hört man
von der Sache nichts mehr. Zeitweilig hieß es, mit Rücksicht
auf die Schwierigkeiten , welche von Seiten der Stadt Wiesbaden
zu erwarten seien, wäre beabsichtigt, den Plan fallen zu lassen
resp. die Anstalt an anderer Stelle zu errichten . Dem scheint je¬
doch nach dem, was zuletzt verlautete , nicht zu sein, wenn auch
Bauvorkehrungen allerdings bis zur Stunde noch nicht gettof-
fen sind.

* 30,000 Mark -Gewinner gesucht. Nach einer amtlichen Be¬
kanntmachung ist neben vielen Hunderten von gezogenen Num¬
mern der 40 Thalerschuldscheine der Oldenburgischen Eisenbahn¬
prämienanleihe ein im Jahre 1898 auf Nummer 37,239 gefal-
lener Gewinn von 30,000A noch immer nicht eingelost worden.
Rechnet man 3,5 Prozent Zinsen, so gehen allein an Zinsen für
diese 30,000 A  jährlich 1050A  verloren , das ist, rund fün'
Jahre gerechnet, bis jetzt ein Kapital von 5250 .1 Wer ist der
glückliche Gewinner?

* Bundesvorsitz der deuffchen Militäranwärter . In einer
«mir Donnerstag Abend hier abgehaltenen, auch aus Biebrich,
Frankfurt und Mainz zahlreich besuchten Versammlung des hie-
sigen Zweigvereins deutscher Militäranwärker erklärte General¬
major z. D . von Kloeden sich zur ehrenamtlichen Uebernahme des
Bundesvorsihes bereit , nachdem sich von 203 Vereinen 186 für
ihn ausgesprochen hätten.

Noch niewal
Kaden vir Gelegenheit gehabt, bei gleicher Qualität etwas so außerordentliches in helleren Stiefeln

zu bieten, wie wir in dielera Monat zum Verkauf bringen.

Hausschuhe.

Herren- prima Schnürstiefel, bequem

Herren- echte Boxcalf-Stiefel . . .

Herren- einfache Wichslederstiefel .

Herren- hochfeine Boxcaif-Stiefel

Mk. 16. 50
Mk. 7 .5°

Mk. k̂5°
Mk. 1v°

Herren- gefütterte Pantoffel 25 Pfg.
Herren-Cordschuhe m. Absatz 1.25 Mk.
Herren-Filzschnallen -Stiefel mit Fries-

futter -Lederschlen 2.95 Mk.
Kinder-Hausschuhe mit Filz- u. Spalt¬

ledersohle 50 Pf.
Damen-Lederschuhe mit Friesfutter u.

Absatz, alle Grössen 2.50 Mk.
Damen-Tuchschuhe mit Ledersohle und

Absatz, alle Grössen 1.00 Mk.
In jedem der 4 Schaufenster , AI arktwt rasse,

Ecke GraheiiHtrasNC , finden .Sie etwas
Praktisches uud gleichzeitig selten Preiswertes
als Weihnachtsgeschenk , worauf hiermit
besonders aufmerksam gemacht, wird.

enkbar schönste Aussehen, unerreichte Passform , selbst 1
billigste Paar wird unbedingte Garantie übernommen.

Schuhwarcn-Lager

J. Roth
Marlttstr.,

gegenüber
der Neugasse.

Nachf. Ecke
Grabeustr» es
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' 0 Die Kreisshnode tritt am nächsten Mittwoch zu einer
Kitznng zusuMmen. Derselben geht ein Bericht des Vorstandes
Sxr die kirchlichen und sittlichen Zustände des Synodalkreises
Wiesbaden—Stadt zu, dem wir folgendes entnehmen : Was das
kirchliche Leben anlangt , so darf der Besuch des Hauptgottes¬
dienstes in allen 3 Kirchen im ganzen als ein guter bezeichnet
werden, dagegen läht der Besuch des Nachmittagsgottesdienstes,
besonders während der Sommermonate , vielfach zu wünschen
übrig. Wie sehr es indessen in unseren Gemeinden noch an le¬
bendigen: Gemeinsinn und kirchlichem Interesse fehlt, das zeigte
sich deutlich bei den letzten Ergänzungswohlen am 6. Juni 1904.
Von den 2251 Wahlberechtigten der Marltkirchengemeinde mach,
tcn nur 60, also nicht ganz 3 Prozent , von den 3266 Wahlberech.
tigten der Bergkirchengemeinde trotz der dort statgehabten Agi¬
tation nur 173, also kaum mehr als 5 Prozent , und von den
7038 Wählern der Neukirchengemeinde sogar nur 150, also kaum
mehr als 2 Prozent Gebrauch, Ebenso bedauerlich ist es, fcüfc
faie Versammlungen der größeren Gemeindevertretungen wegen
Mmgels an Betheiligung gar häufig nicht beschlußfähig sind.
Die wachsende Zahl der Konfirmanden har für die Neukirchenge¬
meinde die Einrichtung einer 4 Konfirmation nothwendig ge¬
macht; Hilssprediger Schlosser ertheilt daher in diesem Jahre
ebenfalls Konfirmandenunterricht , Der im vorigen Jahre zum
erstenmal gemachte Versuch, dem Beginn des Konfirmandenun-
tcrrichts durch- einen besonderen Gottesdienst für die Konfirman-
den, deren Eltern und Angehörige ein erhöhtes Interesse zuzu-
wenden und dadurch der ganzen Vorbereitungszeit ein weihevol¬
les Gepräge zu geben, fand allgemein Anklang. Als ein weite-
rer Versuch, das kirchliche Interesse zu tvecken und zu beleben sei
erwähnt, daß seit Juni d. I . allmonatlich ein kirchliches Nach¬
richtenblatt „Die Kirche" von den Kirchenvorständen herausge¬
geben und an den Kirchenthüren gratis oertheilt wird . Der meh-
rcre Jahre hindurch von den Geistlichen der Bergkirchengemein¬
de gemachte Versuch, während der guten Jahreszeit die Sonn-
tagstaufen in der Kirche abzuhalten, ist in diesem Jahre wieder
aufgegeben worden. Die sog. „Konfirmandenseiern " haben stch
gut eingebürgert und werden in Zukunst wohl ;u einer stehenden
Einrichtung werden. Die Familienabende verschiedener Vereine
fanden in weitmen Kreisen vielfach Anklang. Die Zahl der Aus-
trittserklärungen hat im Kalenderjahr 1903 in allen 3 Gemein-
den bedeutend abgenommcn. In der Marktkirchengemeinde be¬
lief sich dieselbe auf 3, in der Bergkirchengemeinde auf 8 und
in der Neukirchengemeinde auf 11. Die Zahl der Uebertritte zur
evangelischen Kirche betrug in der Marltkirchengemeinde 12, tn
der Bergkirchengemeinde 10 und in der Neukirchengemeinde 3.
Die kirchliche Armenpflege hat in gewohnter Weise vornehmlich
da zu helfen gesucht, wo die städtische Armenverwaltung gesetzlich
ihre Hilfe versagen mußte. In der Marktkirchengememde konnte
durch eine Zuwendung von 300 JL  durch Dekan Bickel ein Ar¬
menfond begründet werden. Demselben sollen künftig weitere
derartige Gaben und etwaige Ueberschüsse zugewießm werden.
In der Neukirchengemeinde hat sich bei deren schnellem Wachsen
die Zahl der Armen unverhältnißmäßig gemehrt, aber auch tue
kirchlichen Armenopfer sind gegen früher erfreulich gestiegen,
lieber die sittlichen Zustände in unseren Gemeinden ein zutref-
sendes Urtheil abzugeben, ist besonders deshalb schwer, weil die
hier am meisten in Betracht kommenden Kreise sich der Kirche
und ihren Einwirkungen entziehen. Wie in anderen großen
Städten, so ist aber auch bei uns über daS Laster der Trunksucht
und Prostttution , über Zerrüttung des Familienlebens , über
wachsende Zuchtlosigkeit der Jugend , über Vergiftung der Volks-
fcele durch den Schmutz in Wort und Bstd und andere sittstch-
soziale Gebrechen zu klagen, denen gegenüber das öffentliche Ge¬
wissen wach gerufen werden muß.

* „Der sonnige Sonntag am Rhein ". Der von unse-
rem Landsmann Kurinspektor Ferdinand Maurer gedichtete
und van Julius Oertling in Musik gesetzte Männerchor ,Der
sonnige Sonntag am Rhein " wurde von dem „Arion " in
Newyork, bekanntlich dem größten deutschen Gesangverein
Amerikas, in einem feiner letzten Konzerte gesungen und
fand die wärmste Aufnahme . Das Lied , welches bekanntlich
ein Repertoirstück des Kölner Liederkranzes und zahlreicher
rheinischer Gesangvereine ist, und auch in englischer Sprache
übersetzt wurde , dürfte voraussichtlich nunmehr seinen Weg
durch die Konzertsäle der amerikan . Städte nehmen . Das¬
selbe ist bei F . E . C . Leuckart in Leipzig erschienen und , so¬
viel wir wissen, dem „ Wiesbadener Männer -Gesangverein"
gewidmet, der es wohl auch gelegentlich einmal zum Vortra¬
ge bringen wird zumal Komponist und Dichter desselben zu
unseren Einwohnern gehören.

* Weihnachtsausstellunq. Eine interessante Weihnachtsaus-
stelluug in Porzellan , Glas und verwandten Artikeln kann m
dem Spezialgeschäft der Firma M . Stillger , hier , Häfnergasse
16, in Augenschein genommen werden. Die Firma hat durch
umbau ihre Ausstellungsräume bedeutend vergrößert und
neuerdings mit elektrischem Licht versehen, wodurch die geschmack-
tollen Arrangements einen wirklich vortheilhaften Anblick bie-
l n̂. Die gesammten Ausstellungsräume umfassen über 200 qm.
->;n der ersten Etage ist eine besondere Ausstellung von fein de-
korirten Tafelservices vorhanden, welche allgemeinen Beifall bei
-dem Publikum findet.

SERieHTSSHHls

S rafkammer-Sifjung vom 9. Dezember 1904.
Steuer-Hinterziehmig.

Die Verhandlung wider den Winzer und früheren Ge-
nremderettmer Salzig  von Camp währte Freitag mrt

kurzen Mittagspause bis 7 Uhr Abends . Endlich wur-
die Urtheils -Puolikation aus heute Mittag verschoben. Tie

-oervthung des Urtheils heute nahm fast drei Stunden in
Anspruch. Nach demselben ist der Angeklagte der Steuer-
Hinterziehung in zwei Fällen schuldig und wird zur Zahlung
bon 6iti Strafe , an deren Stelle im Falle des Zahl-
^ "gAunvermögens für je 5 Jl  1 Tag Haft zu treten haben

verpflichtet . Der Gerichtshof nahin an , daß er :m
Wre 1900 ein gesummtes zu besteuerndes Einkommen von
"* 2727.67, im Jahre 1901 ein solches von Jl  2848 gehabt
^nd daß er derngemäß in jedem Jahre Jl  52 toteuer gn ent*

. ;tert gehabt habe, während er nur Jl  21 re fP- ^ ^ bcflo-
M hatte . "

?

W. M . Zeitungen der Schuh - und Leüerbranche sind
„Schuh und Leder " (Kampfmeyersche Gerberzeitung ) , Ber¬
lin , „Der Ledermarkt " , Frankfurt , und „Deutsche Schuh¬
macher-Zeitung ", Berlin.

Wetterdienst
-er Landwirtschastsschulezu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den
11. Dezember:

Zeitweise windig, bei kühlerer Nacht Temperatur wenig verändert,
stellenweise Niederschläge, meist Regenschauer.

Genauere-  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Epxedition dcS „W i e r b a dc n er General - Anzeiger"
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Verbrannt.
Ludtvigshafen , 10. Dezember . Das Dienstmädchen Ma¬

rie Moor  gerreth beim Umrühren der Wäsche dem Feuer
des Kessels zu nahe , wodurch ihre Kleider Feuer fingen . Das
bedauernswerthe Mädchen erlitt so sckstvere Brandwunden,
daß es nach einigen Tagen starb.

Unglürkssall.
Berlin , 10. Dezember . Beim Ausschacksten der Was¬

serleitung zum Neubau der Irrenanstalt in Buch verunglück¬
te gestern der Arbeiter Bandowski . Durch die zusammen¬
brechende Versteifung wurde ihm der Brustkasten  einge¬
drückt.

Was ein Häkchen werde» will . . .
Budapest , 10. Dezember . Wie man dem Egyetertes

aus Belgrad meldet , wurde dort eine bekannte jugendliche
Schauspielerin des National -Theaters auf Veranlassung des
Hofes aus Belgrad ausgewiesen  und zwar weil sich der
jugendliche Kronprinz  zu sehr für dieselbe inter-
essirte.

Zu Syvcton 's Tod.
Paris , 10. Dezember . Auf Wunsch der Familie des

verstorbenen Depntirten Syveton wird dessen Beerdig¬
ung  heute Mittag in aller Stille vollzogen werden . Am
Grabe wird der Präsident der Vaterlandsliga Jules Le-
niaitre sprechen. — Die „Lanterne " behauptet : Nach den bis¬
herigen Ergebnissen der gerichtlichen Untersuchung über den
Tod Syvetons nehme die anfangs ausgeschlossen gewesene
Hypothese , daß ein Selbstmord  vorliege , an Wahrschein¬
lichkeit zu . Von anderer Seite wird mitgecheilt , es sei fest-
gestellt worden , daß in das Arbeitszimmer Syvetons keine
fremde Person gekommen sei und man müsse deshalb anneh¬
men , daß die Zeitungen , mit denen die Oeffnung zu dem
Kaminschirm und die Rohre des Gasofens verstopft waren,
von Syveton selbst in diese Stelle gebracht worden seien.
Allerdings wird hervorgehoben , daß der Abzug des Gases
durch diese Zeitungen nicht verhindert worden ist. Syveton
hat noch kurz vor seinem Tode aus einer kleinen Tabaks¬
pfeife geraucht und es heißt , daß der Tabak untersuchst wer-
den soll, ob er nicht irgend ein narkotisches Mittel enthalten
habe.

Der niffifcMapaniFche Krieg.
Eine gefährliche Jnspizirung.

Petersburg , 10. Dezember . Der Korrespondent £«r
Now . © rem . in Mukden berichtet , General Linewitsch
inspizirte vor einigen Tagen die äußerste Front der russi¬
schen Stellungen . Er näherte sich soweit den japanischen
Verschanzungen , daß er in Schußweite kam. Die Japaner
feuerten verschiedene Male auf den General und seinen
Stab . Mehrere Geschosse schlugen in unmittelbarer Nähe
des Generals ein . Ein Soldat vom Gefolge wurde sogar
getötet . Am 4. Dezember hielt Linewitsch eine Truppen¬
schau über eine Jnfanterieabtheilung ab , in der er seine mi¬
litärische Laufbahn begonnen hatte.

Kuroki.
Petersburg , 10. Dezember . Dem „Rußkoje Slowo"

zufolge soll General Kuroki thatsächlich geswrben und durch
den Prinzen Slaznavo , einen Bruder des Mikado , erseht
worden sein, der erst 21 Jahve alt sei. Dieser befinde sich
mit seinem Stab in Khuan -Dzian:

Die Insel Easchan unhaltbar.
London , 10. Dezember . „Daily Teleg ." meldet aus Ti-

entsin vom 9. ds . Mts . : .General Oku hat durch ein dreitä¬
giges Bombardement die kleine , aber hohe Insel C a s cha n
im Flusse , 60 Kilometer von Liaotischan , unhaltbar gw-
macht . Die Russen zogen sich am Sonntag 12,3 Kilometer
nordwestlich in eine befestigte Stellung zurück, eine Menge
von Vorräthen und verschiedene Geschütze im Stiche lassend.
Sie beschossen darauf heftig die japanische Linie und setzten
am Dienstag die Kerosin -Lager in Brand , wodurch eine Feu¬
ersbrunst entstand , die bis Mittwoch dauerte . Die Japaner
sollen 6000 Mann verloren haben , vertheidigten aber mit
großer Tapferkeit ihre Stellung.

Zngzusammcnstotz.
Petersburg , 10 . Dezember . Ein Telegramm des Chefs

der Transbaikalbahn meldet : Am 8. Dezember fand aus der
Baikalringbahn  ein Zusammenstoß statt zwischen
einem Güterzug und dem Sonderzuge des kommandirenden
Generals der 1. Mandschureiarmee Baron KauIbars.  Ter
Maschinist des Güterzuges wurde verletzt.

Elektroällotationsbruck mw Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Quaker Oats wird am besten und
vorteilhaftesten in einem Quaker

Oats Kocher zubereitet.
Wir senden Gratis einen
Quaker Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl[r™
Schutzmarken, die aus der Vorderseite m
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen, franco in einer Send- m
ung und vor dem 31. Dezember 1905 _
zugehen.
50 Schutzmarken von 1 Pfd. Packeten oder
100 ,, ,1 */a 11 1.

Um deutliche Angabe des Namens und Adresse
wird höfl. gebeten.

ABTEILUNG : F.S.
THE AMERICAN CEREAL COMPANY,

Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.

1558/93

fgSSg? " Für einen Teil unserer Stadtabonnentcn liegt
der heutigen Ausgabe ein Prospekt des Kaufdauses I . Dott,
Wellritzstrahe 4S bei, worauf wir besonders aufmerk¬
sam machen. 1625

WAlWAHWIA-JEiFC
*nU JifflTl  jfe BesteSe/i/e/ra/i um/firn/

ZAWelk)
Sonntag , den II . Drzembcr 1904.

15. Borstelluna 290 Borstellung. Abonnement B.
Margarethe.

Große romantische Oper in 5 Akten von Julei Barbieru. Michel Carrä,
Musik von CH. Gounod,

Musikatische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Elmblad.

Faust
Mephistopheles.
Margarethe, ein Bnrgermädchen. .
Valcntkn. ihr Bruder, Soldat
Marthe Schwerdtlein, ihre Nachbarin.

Brander, 1 Studenten ; ' ;
Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Studenten,

Hexen. Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Ballet.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach den, 2, 11. 4. Akte finden Pausen von je 10 '".'mutet, statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise, — Ende nach 10 Uhr

Herr Kalisch.
Herr Oberstetter.
Frl. Müller.
Herr Winkel.
Frl. Schwartz.
Frl. Cordes,
Herr Adam,

Musikanten, Volk, Geister,



Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

geh. Brand,
im 55. Lebensjahr nach langem schwerem Leiden am Freitag
Abend 7 Uhr zu sich zu rufen. 1716

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anton Krieger.

Die Beerdigung findet statt am Montag, den 12. Dezember,
nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle auf dem alten Friedhof.

iarg -Lager
'Jacob S £ ollcr , Walranntr . 32,

AU« Arten SÄrgje nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

JT&ohsto KU« dar Hsltestell« dar «UktrUoben BahnW«iaa«Bbnrf-
oder Hellmnndatruae. bS2»

Stabil -Druckerei, . j,.
- ; ,-k» •<

k -- ' "

i'Styi/irueaQ&aeraatißcsfiüK , .

Freunden, Berwandlcn und Bekannten die traurige
MitlHeilung, daß es Gott dem Allmächtigengefallen Hat,
meinen innigstgeliebten Galten, unseren guten Bater
Schwiegervater und Großvater

§?rrn Phil pp Witzel
tz'ute, den 8. Dezember, Abend- 6V, Ubr, ,iach langem,
mit Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bit en
Die tieflrauerndeu Hinterbliebenen:

Frau Magd . Witzel und Enkel,
Famiie Rischer.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag um 10
Uhr vom Sierdedau'e, Hcrmannstr. 8, aus Natt. 1713

m SWtun

Gegr - Sarg - Magazin ist9
Cari Rossbach ,Webergasse 56*

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge
sowie complette Äuöstaltuugeu . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 24 s"

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSS 24/26 . Telef. 2861

von

Meinrieh Hecker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
za reellen Preisen . Kein Laden.

"»ü.
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Klliser-Plmomma
Rheinttraftr &7,

«ntcrdalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 11. Dezember
bis 17. Dezember 1904.

Serie I:
Tunis*
Serie II:

Sioil *en.
Reise des Lampier» . Augusta

Victoria".
Täglich ge' ssnet von morgens 10

bi« abenbs 10 Udr. 609
Eine Reise 30, beide Reisen 15 Psg

Schüler 15 u 95 Psg.
Abonnement

sy -'-VA: ^

Banksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

bei dem Hinscheidsn meines geliebten Gatten und
guten Vaters,

Josef Dietz,
sprechen wir allen auf
herzlichsten Dank aus.

diesem Wege unsere1*

Die trauernden Hinterbliebenen;

Frau J. Dietz,
geb. Wengenroth nebst Kindern.

WHWWWWWWWWi-

Danksagung.
Allen, welche an dem herben Verluste unserer teuren

unvergeßlichen Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

jtl» E-isabtilit Kipp, Wwe.,
gcb- Bremser,

bei der Pflege, wie bei dem Begräbniß Anteil nahmen,
unseren Dank. 1695

Wiesbaden Pretoria (Transvaal).
Die trancruden Hinterbliebenen.

Ihren Einkauf in Schuh waren in dem seit Jahren für reell bekannten

Mainzer § ehuhbazar

Marktstrasse II von Philipp Schönfeld , Marktstrasse II,
zu decken. Empfehle als preiswert and praktisch

zu Weihnachts -Geschenken sehr geeignet:
Herren-Hakenstiefel, garantirt Handarbeit, 6. 50 Mk.
Damen-Knopf« u. Schnürstiefel, i»Qualität, 5.5° Mt
HaUSpantOffel »Iler erdenklichen Fagons, von 90 Ft. an
1705

ils flOlifiSCilfiid G Scliimnfaforlk
Wiesbaden , ©«gründet 1873. Mainz,

Langgaase 49 , am Kranzplatz. -äOS?- Ludwigatrasse 7.

Zur Weihnachtssaison empfehle mein bekannt solides
Fabrikat zu reellen billigen Preisen.

Reichhaltige Auswahl aller
erdenklichen Nouveaut &S in

Schirmen und Spazierst öcken
deutschen , französischen
und englischen Genres.

Grösstes Sortiment
in billigen Preislagen,

nur eigenes Fabrikat . 1577
Die Preise sind deutlich mit Zahlen

in meinem Schaufenster vermerkt.
Wahrend der Welhumeht ŵainon gewähre 10° |o Rabatt

Schilder Schaufenster-Docorationen
und Auszeichnungs-Kautschuk-Alphabete

und -Zahlen etc.
m. u. 0. Haltar — Preise ▼. 5 Mk. aufwärts . — Kl . Casset. blll.

Klio - und Schreibmaschinenhaus
Stritter , Iiödcrstrasse 14.

7 nK. 1, . , 7 , „ - -— . Billige Bezugsquelle von allen Apparaten , und
- ,, r, ür  Vervielfältigungen mit und ohne Schreib masokine für alle Zwecke und
m allen Sprachen. — Rechenmaschinen. 6168

Sloglk Musik.
neuestes
Instrument,

f Adele

Bildete:
nach

No.
8 50 frank»,

. . . taritp . ISt . Mk. 2 .7$ ,
Stuck Quartett ) 8 .50,
13,50 franko.

Conzertharmonika
Beate auf diesem liebtet , tu feinste

p. Stuck Mk. franko.

Harmonika -Flöte
Jeile Mel»die nach kurze) Uebuug

spielbar, per Stuck Mk. franko.
Nachnthme stet» eitra . 81

Gotth . Hayn , Breslau.
Tauentzienstrasse 67.

aj)SJ.el)rert W.-PaiktotS u Fräcke
w* \  billig abzuqeben 1673
_ Friedrichstr. 46. Lad n.
rtljfta ). Zliiimcr zu vermielen
i»y | Bleichlir. 3t . Part . 1672

Mvblirte LLohnung
3 ksimmer und Küche zu vermieten
Maueraasie 3'5 1675

Mödlirte Zimmer
zu vermieten 1676

_ Mauergaffe 3/5.
orlftraße8, 4 Zimmcrwohiiung
per 1. Avnl zu oerM. 1882

^Lkeietzie Perlo» sucht Wasch- U.
Puybesch Lchwalbacherstr. 27

«db.. Malis. No 7._ 1 83
Alm Röliienor 2, 8. St ., rechts
•4+  Ecke Langgasse, möbl. Zini.
mit 1 oder 2 betten z vm. 1681

Kltinrr junger Kund
zugelaufen Berlramstraße 17,
2. St -, >ech,S._ 1679
L^ ellinundstraße 46, 1. Stock, 1.,

erhallen 2 onst junge Leute
ichvu Zim. u. q. Kost bist. 1680
tblVobl Frontlpitzziinmer, Woche
"ar%  3 Mk., zu verm. 1659

Gerichlstraße 5.
' Die

PlülzirheSPotbektübLllk
i « .

vergibt Lavital auf erste Hypotheken
zu zeitgemäßen coulant n Beding¬
ungen (d erste Baurate kan» nach
b. ersten Balkenlage erfolgen). Näh
bei u. Vertreter 1656

Sensal P . H . Herman,
Sedan latz 7._ Telefon 2314
,L» ochüpscl . P. Pfd. v. b Psg
N an Walramstr 19, Gcke Well»
rinstraße. 396

Grosse Spezial -Ausstellung (neu eingerichtet ) I. Etage.
—.  Docop . Tafelservioos =

in Porzellan und Steingut , einf. nnd reich bemalt , über 150 Services in jeder Preislage.
Reichste Auswahl in:

Decois Kaffeeservices , Figuren , Vasen , Palmstäntfern,
Kunst - u. Luxusgegenständen , Decorations -Wandplatten,

böitm . Fay .- Töpfereien , Römer , Bowlen,
Trinkservices , Dessertservices.

Verzierte Steinzsuge:
Bierkrüge, Humpen,

Pokale, Vasen,
Bowlen etc.

Kiader-Kaffee- und
Tafel-Services,

Ki idersätza,
Weihnachtsbecher.

Reiz. Arrangements
iu künstlichen Blumen,

Lüster-Anhänger,
Weihnachtspost etc.

Neuheiten in: Grosse Auswahl
bemalt. Bierbechern, compl. Gemüse-

Deckelseidels, Etagerenn
Buchstebenbechern ln jeder Preislage.

1687 Aufträge tür auswärts erbitte trühzeitig.

Ul . Slillger
Inh . Wilh . Stillger,

Wiesbaden , Hafnergasse 16.
praktische Weihnacht;-Geschenke

ln Crystall, Porzellan, Steingut , Majolika eto.
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F . Warzelhan , Weinbanu.Weinhandlnng
WIESBADEN, Delaspeestrasse 6.

OpigieaiI -ISh ©ing ;aii ©r -€f©wächse/Ti S\ej;dÄ t,es?enA“e"
sowie : Mosel - , § aar - , Bargnnder - and Südweine*

Kellereien : Wiesbaden und delsenlieini im Rheingau . mi

Konditorei & Caf6 Fritz Reich
Wiesbaden,

(früher KonditoreiB0RN)
Telefon 628. Kircbgasse 38.

Für Weihnachten
Weihnachts- und Christbaumkoiifekt

in reicher Auswahl.

Alle Sorten feinster Lebkuchen , Konfitüren,
Chokoladen , Kakaos etc.

empfehle:
Tägl . frisches Kaffee - u. Teegebäck , Torten

sowie anderes Backwerk in grosser Auswahl.
Spe2ia1ität:  Die 86 beliebten Rahmwaffeln*

Bestellungen nach Auswärts werden
prompt ausgeführt.

Kaffee, Tee, Chokolade. — Weine und Liköre im Ausschank. §
Mache noch besonders auf meine Weihnachts -Ausstellung aufmerksam u. lade zu deren

Besichtigung ergebenst ein.

Um Verwechselungen vorzubeugen ; bitte genau auf Strasse u. Hausnummer Äck  H AK
zu achten.

Ratheno wer Anstalt{.optische Industrie.

Carl Milli ©r,
Rathenow . Mainz . Wiesbaden . Bingen.

Special-Institut für
Brillen und X*f ncenez.

an,
Armee- u. Sportzwicker . . Mk. 1,50
Nickel-Brillen u. Zwicker von . „ 2.-
Dcuble- „ ,, ,, ,, • ,, 6. „

Bold" ,, „ ,, yy ' • ,, 10.
Grosse Auswahl in Theater - u. Beisegläsern.

ff- Perlmutter-Operngläser von Mk. 10.— an-
Theater- u. Reisegläser „ „ 7.— „
Barometer u. Thermometer in allen Holz- und

Stilarteü zu den billigsten Preisen.
Zimmer-, Fenster-, Bade- und Fieber-

Thermometer.
Lehrmittel -Abteilung:

a
-Mtn

Q3 SO

tot/aecs
«ä«=t,
cc

f= ä

I

<13tZ

US

w
<33

a<vo

3
CD-s

<oa
9
03

P3

"" <ra
O esp
3 «
’S, CO*

o ^p « CD
CD
'* W
S Sä¬en

&
VSW0N

so
t»O
£<D
3 crocs
-sI

laterna magicas n. Kinematographen
von den billigsten bis eu  den feinsten Ausführungen.

khotogr . Apparate u. Bedarfsartikel
in nur prima Qualitäten.

Wiesbaden, Kirchgasse 15. 1688

?afel » Mirtljschnfts-Aepfe!
;: a Kloster-Tlarentbal und AdamStHal geerntet, sind im
in . -'"den Walramstraste li ». Ecke WeUritzstraste.
G. ,'? "N!lich prima haltbarer Waare. in verschiedenen Sorten als:
Aiap Wachs -. Holländer - und graue Reinette^
bi'Zi’  und VaradicSAePfel ausgestellt und emptehle ich

/ ^ ZU billigstem Preise.
Sedanstruße3. W . MoUmunu - Telefon 564.

HhKabatt
zu Weihnachten auf sämmtliche vernickelte
und versilberte

Geschenkartikel,
erstklassige Fabrikate , mit weisser Alpacca-
unterlage . noi

Wilh . Knpke , Marktstr. 29.

förlHKif.
Heute Sonntag , denll . Dezember(bei jeder Witterung) :
Gresjtt faaiilitn-Jtoflug itadj Kirbritz

zur neuen Turnhalle.
Dortselbst findet von Nachmittags 4 Uhr ab

Große Fiumoriltifdu lakfialtung
mit Tan ; statt

mit ganz neuem Programm.
Es ladet hierzu freundlichst ein 1714

Der Vorstand.

Wiesbaden , Stiftstr . 16
Dir. : H. Mayer.

Heute Samstag und Sonntag i
Grosser

Nrri! UsißiMDs.
Sonntags 2 Vorstellungen.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. 1722

Für die Festtage!
£ westf , Cervelatwnrst Mk . 1.35,

, , 1 . 1.3,ff. „ Plockwurst
ff. „ Schinken (Kundschnitt ) 1. 15,

(10- 18 Psd, schwer)
ff. „ Rollschinken (5—6 Pfd schwer) „ l .»Z,
tf. „ Nussschinken (2—3 Psd. schwer) „ ] .ä,7.
ff . „ Blasenschinken (1—4 Psd. schwer) >.3 <»

(ganz mager) p« P ûnd
versenden in nur garanurt feinsten Qualitäten unter Nachnahme
07 W - &- II . Ciirah , Ohligö 18.

Frisch eingetroffeu:
Grüne Heringe

Psd. 25 Pf ., 5 Psd. Mk. 1.10
Feinste Sprotten , Pfd. 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.- .

Echte Momkend . Bratbücklinge,
Stück 10 Pf ., Dutzend Mk. 1.10.

Pcinststi Lachsaufschnitt
Pfd. Mk. 1.50, Vt Psd. 40 1742

Wellritzstr. 33. Telefon 2234.

Residenz T̂heater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 11. Dezember 1901.
Nachmittags*/a4 Uhr. Halbe Preise.

Neu einstudirt:

Alt Heidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.
' - - - . . _ Rudolf Battak.

. Otto Kicnscherf.
. Arthur Roberts.
. Friedrich Degen«
. Hnnz Hctebrügge.

. Georg Rücker.
. Gustav Schiiltze.
. Reinhold Hager.
. Carl Kuhn.
. Emil Kneib.

Hans Wilhttmy.

Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-KarlSburg
Staatsminist« von Haugk, Exccllenz .
Hofmarschall Freiherr von Passargc, Excellenz
Dnmerherrn Baron von Metzing .
Kamm-.rherrn von Breitenberg
Dr. pbll. Jüttner.
Lutz, Kammerdiener.
Graf von Asterberg, 1
Karl B lz, > vorn Corps „Sachsen"
Kurt Engelbrecht,
Wmz, vom Corps „Sachsen". . » .
von Wedell, Saxo Borussia . . .
Rüder, Gastwirth. . 1 .Franz Hild.
Frau Rüder. . . . Wally Wagen« .

Clara Krause.
. Elly Arndt.
. Alduin Ungarn.
. Max Ludwig.
. Georg Atbri.
. Franz Queiß.
„Saxo-Borussia",

Kamm«h«ren, Offi

Frau Dörffcl, deren Tante
Kätlne.
Kell«mann, CorpSdiencr . . . .
Schöl rmann, ) . . . .Glauez, > Lakaien . . . .
Reuter, J . . . .

Mitglied« der Heidelberg« Corps „Vandalia",
„Saxonia Guestphalia", „Rbemana, „Suev.a",

ziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen 4 Monate, zwischen dem 3.

und 4. Aufzuge2 Jahre.
Nach dem 2. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Kaffe,wfsiiung3 Uhr. Anfang */,4 nhr. Ende7.6 Uhr.
Abends7 Uhr:

AbonncmentS-Vorstellungen. AbennementS-Billets gültig.
C y k l n s:

Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.
(Von Goethe bis Beucdix)

HI . Abend
N r o ! s g « «

von Julius Roscnthal.

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug. v. Kotzebue.

Herr NicolauS Staar, Bürgermeister, auch Ober-
ältester zu Krähwinkel Gustav Schultz-.

Frau Unter-Steucr-Einnehmerin Staar, s. Mutter Sofie Schenk.
Sabine, seine Tochter Bertha Blanden.
Herr Bice-Kirchcnvorsteher Staar, sein Bruder,

ein Gewurzkrämmcr Theo Ohrt.
Frau Ober-Floß- u Fuchmcistcrin Brendel,̂ . Klara Krause.
Frau Stadt-Accisc-Cassaschreiberin Morgen»(
R r °tb. ) mt >mtt Mn na Slgte.
Hk« Bau-, Berg- und WegeinspectorS-Substitut

Rudolf Bartak.
Reinhold Hager
Fricdr. Koppman«.
Max Ludwig.
Wally Wagen« .
Emil Kneib.

Berg-
Sperling

Olmers
Ei» Nachtwächter
Klaus, der Raihsdiener
Eine Magd
Ein Bauer
Sie « eene ist in der kleinen Stadt Krähwinkel. In den ersten3 Akten
ein Zimmer in des Bürgermeisters Hause. Im letzten Alle die Straße

vor dem Hause.
Nach dem 2 Aufzuge größere Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sgwie der jedesmaligen Akt- erfolgt nach
dein 3. Glockenzeichen.

KaffenSffnung 6ff, Uhr. — Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Konzerthaus „ Drei Ktinige “, Marktstr . SG.

Jeden Avend : MOXZUKT des 1. Oesterreichischen
Tamen-Orchcsters „Apollo ". Anfang 8 Uhr. 9783

(O'ifriinirtfrr >T r “? c- ^ "" ,che Anstalt c . nwi>n
«VpUHga t| U , ( Inh . C. lirt cger ), Langgasse 5. 104

Saalbnu Friedrichshalle
8 Mainzerlandstraste S «Haltestelle der Elektrischen Babnl

Heute Sonntag : ‘

Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladet ^ gg

Job . Kraus.
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. (Buttmann k  die . ,
Webergasse 8.

von Samstag , den JO. Dezember
gewähren wir auf nachstehende Artikel, trotz der bereits enorm billigen Preise, um für WethnachtS-Geschenke besondere Vortelle zu
bitten, einen Rabatt von

Abgepaßte Teppiche, -«-«o„t«»9.
I » »mit. Perser . 2-seitig . . . . , 4, 9 , 7 .50 bis 5 50.
Axminster , neue Dessins .32 , 24 , 12 .50 bis 5 .00.
Tapestry und Velour , nur solide Qualitäten 00 . 40 , 21 bis 11.00.
Mech . Smyrna , neue Dessins, in 1a. Qualität 125 , 05 , « O bis 38 .00.

Bettvorlagen.
1». im. Perser , » fettig
Axminster
Tapestry und Velour
Mech . Smyrna

. . 2 .25 , 1.50 bis « 5 Pf.
5 .00 , 4 .00 , 8 50 , 2.50 bis 150.

. « 50 , 4.50 , 3 .00 bis 2 .25.
12 .00 bis 8 .50.

Tischdecken
Tuch mit Stickerei 15 .00,

8 .00 bis 1.80.
Plüsch mit Stickerei 20 .00,

12 .00 bis 5.20.
Gobelin 8 .00 , 4.75 bis

2 .00 .

Zchlafdecken
in Wol ê, nur neue Dessins,

20 00 , 15 .00 , 12 .00
bis 5 .50.

Steppdecken
Pa . Satin 8 .00 bis 4 .25.
Seiden Latin , doppelseitig,

Fkilükmiinlkl
in Plüsch und Wollfries

7.50 , 4 .00 bis 2 .35.

B .-woll . Jaeqnarddecken
4 .00 bis. 2 .75.

23,00 , 16.00 bis ll .00
Tauncn -Decken besonders

preistoürbig.

^elle
mit Leinen abgefüttert, Stück

2 .75 anfangend.

Reisedecken
Plüsch , doppelseitig, 10 .00,

0 .00 bis 4 .50.
Astrachan 30 00 , 18.00,

15.00 bis 10 .00.
Kamcelhaar und Wolle

2 * 00 bis « 00.

Gardinen und Stores.
Englisch Tüll
Spachtel
Point -laee .

12 .00 , 8 .00 , 6 .00 bis 1.50.
21 00 , 17.00 , 14 .00 bis « 00.

40 .00 , 24 .00 , 14 .00 bis 6 .09.

Abgepaßte Dekorationen.
Plüsch mit Stickerei und Applicationen 30 .00 , 24 .00 , 18 .00 bis 11.00.
Tuch, neue, aparte Dessins . 35,00 , 21 .00 , 12.00 bis 6 .00 . ^
Wvllserge mit und ohne Lambrequin . « 00 , 7 .50 , 6 .00 bis 4 .00.

Bettdecken. Divaudecken.
Tüll , Spachtel . Point lace, für 1 Bett 15 00 , 12 .00 , 6 OO bis 3 .00.
Tüll . Spachtel , Poiut -lace , für 2 Betten 40 .00 , 24 .00 , 18 .00 bis 8 .00.

Gobelin in größter Auswahl
Plüsch und Moquette .

24 .00 , 17.00 , 14 .00 bis 700.
. 38 .00 , 30 .00 bis 27 .00.

Sämmfliche Confecfion

in Folge der vorgerückten Saison mit IS— 3O0|<>Preisermäßigung.
Ca. 1000 Stück XXttUttMt in Tuch, Lüster, Moiree und Seide. .
Ca . 500 Stück seidene und reinwollene Blusen
Ca. 500 Stück Blusen in Baumwollflanell und Waschstoffen.
Cin grotzer Posten Morgenröcke in wollenen und Waschstoffen.
Cin gioll r̂ Posten Costninröcke in allen Ausführungen und Fayons

jetzt3.- , 5 .—» 8.—. 10.- . 15,— Mk.
. früherer Preis 5 - M# 24 .- Mt

■ jetzt 25 . - , 2014 ,- , 10 .- bi» 4 .50 Mk.
C früherer Preis 37.— bis 6, — Vit.

jetzt: 4t. - . g 50 bis 1,24 Mk.
früherer Preis O —bis S>—9$ t.

jetzt SO - 15 .—, 10.- , 8 —, 6 - bis 8.00 Mk.
’ ’ früherer Preis 85 .- bis 5 - Mk.

jetzt SO - 15 —, IO - , 6.- biS «50  Mk .
früherer Preis 30 .- biS 4. - Mk.

Pclzboas
in größter Auswahl enorm billig Stück 30 .—, 20 .—, 15, —, 10 .—» bis 1.28 Mk. 1650
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Die Ackerung der Bauftandroerfeer und
Bauiieferanfen jetzt und eintt.

Von Dr . Fr . Mülle  r.
(Schluß .)

Der 8 648 des Bürgerlichen Gesetzbuches, wonach die
Bauhandwerkerberechtigt sind, für ihre Forderungen aus
dem Werkverträge die Eintragung einer Sichecheitshypothek
aus dem Baugrundsrückezu verlangen , gewährt — worüber
der Gesetzgeber selbst sich von vornherein klar gewesen ist —
feinen genügenden Schutz für die betheiligten gewerblichen
Kreise, umsoweniger, als dieser Schutz sich nicht auf die Bau¬
arbeiter und aus die Lieferanten van Baumaterial urrd an¬
deren Gegenständen erstreckt.

Der im Dezenrber 1897 veröffentlichte Entwurf eines
Reichsgesetzes betreffend die Sicherung der Bauforderungen,
welche für die Fälle der Errickstnng von Nerrbauten die Ge¬
währung einer bevorzugten Hypothek für die Bauforderung¬
en vorsah, hat eine sehr getheilte Aufnahme gefunden. Die
dagegen geltend gemachten Bedenken haben zu einer nochrna-
ligen Prüfung der Frage geführt, wie eine Sicherung der
Bouforderuilgen, die einerseits den Betheiligtm einen wirk¬
lich ausreichenden Schutz ihrer Interessen gewährt , und an¬
dererseits es vermeldet, in unbedingt schonungsbedürftige
Interessen anderer Kreise schädigend einzugreisen , geschaffen
werden könnte. Zwei neu ausgearbeitete Entwürfe sind im
Jahre 1901 von einer Kommission, bestehend aus Vertretern
der beteiligten Ministerien und der Nelchsämter des Innern
und der Justiz , vorgelegt und veröffentlicht worden. Der
deutsche Juristentag 1902 hat von diesen beiden Entwürfen
den einen Schutz auch der Baulieferanten  enthaltenden
und das Zwischenschiebeu von Strohmännern auschließen-
den Entwurf B als geeignetere Grundlage für gesetzgeberische
Maßnahmen erklärt . Zahlreiche Stimmen haben sich für
und gegen diese neuen Entwürfe erhoben und gegenwärtig
soll die Kommission abermals mit der Frage , ob und wie den
bau manchen Seiten geäußertenBedenken über die praktische
Durchführbarkeit und Zweckmäßigkeit der Vorschläge dieser
Entwürfe abgeholfen werden könne, sich beschäftigen, um
demnächst dem Parlamente einen Gesetzentwurf endgültig
^Mlegm.

Es jst hier nicht der Ort , um die Gesetzentwürfevon 1897
Mo von 1901 inhaltlich wiederzugeben und zu kritisiren ; das
wurde einen sehr viel größeren Raum beanspruchen, als hier
Sur Verfügung steht. Hervorgehoben sei nur das eine: der

Sonntag , den 11 . Dezember 1901.

Bauhandwerker hat nicht, wie der gewöhnliche Handwerker,
ein Zurückbek-altungs - oder Pfandrecht an den gearbeiteten
Gegenständen, wenn die Zahlung nicht erfolgt ; denn die von
ihm für den Bau hergestellten Sachen werden durch das Ein¬
bauen wesentliche BestandtheUe des Grundstückes selbst und
sind, da besondere Rechte an Bestandtheilen nicht begründet
werden können, für ihn verloren . Andererseits ist es we¬
gen der dem Bauhandwerker dadurch auferlegten Pflichten
bedenklich, ihm die rechtliche Stellung des Kaufmanns einzu¬
räumen . Endlich ist es dem Bauhandwerker nicht um die
Erlangung einer Sicherheitshypothek, sondern um pünkt¬
liche Bezahlung zu thun . Der Ztveck des vorliegenden Auf¬
satzes ist im übrigen erfüllt , wenn die Bedeutung der Frage
nach dem Schutze der wirthschaftlich schwachen Bauhanöwer-
ker vor der Brutalisirung durch den Bauherrn oder Kapitali¬
sten klargelegt und das Interesse aller, die praktische Besser¬
ungsvorschläge zu machen in der Lage sind, wachgerufen ist.
Noch ist es nicht zu spät, mit suchen Vorschlägen hervorzutre¬
ten. Selten wohl hat die Lösung einer von der öffentlichen
Meinung in weitesten Kreisen als wichtig erkannten Aufgabe
der Gesetzgebung solche Schwierigkeiten bereitet, wie die
Schaffung einer Sicherung der Bauforderungen . Möge die
Lösung bald zum Segen der Betheiligten gelingen!

®i «t romantische Cntfiihrungsgeschichte beschäftigte
die Strafkammer in Elberfeld.  Der hier wohnende
Kommis Map Hasenmeyer, ein junger Mann von hübschem
Wuchs und Gesicht, war in die 17 Jahre alte Martha Fr .,
Tochter hochachtbarer Eltern , verliebt. Das Mädchen war
H. auch zugethan, jedoch schienen die Eltern von dem Der-
hältniß nichts wissen zu wollen. H. bewog daher feine Ge¬
liebte, im Sommer d. I ., mit ihm zu flüchten. Doch- dazu
gehörte Geld und dieses besaßen sie beide nicht. H. wußte
indessen Rach. Er hatte den ebenfalls noch sehr jugendlichen
Verkäufer Hans Dahlmann kennen gelernt und sich diesem
als Chemiker, der vor seinem Doktor stehe, ausgegeben. S.
bereitete es daher ein Vergnügen , seinem „feinen" Freunde
und Doktor in spe, der fast stets in einer Geldklemme saß,
dadurch auszuhelfen., daß er entweder die gemachten Zechen
beglich oder ihm kleinere Beträge lieh. S . besaß zwar selbst
auch kein Geld, aber, um seinem Freunde einen Gefallen zu

19 . Jahrgang.

thun , griff er hier und da in die Kasse seines Chefs, des Zi¬
garrenhändlers Max Müller . Er theilte dies nun H. mit
und plötzlich spielte letzterer sich dem Freunde gegenüber als
Kriminalbeamter aus und forderte eine bestimmte Summe
als Schweigegeld. S . wurde ängstlich und that , wie der
sonderbare Freund wollte. Dieser fuhr nun mit seiner Ge¬
liebten an den Rhein und nach Süddeutjchland. Er sandte
eine Anzahl Briefe und Telegramme an S ., indem er unter
Drohung weitere Summen forderte. S . sandte nach- und
nach etwa 6000 M aus seines Herrn Kasse, H. verjubelte sie.
Nach mehreren Wochen wurde das als Ehepaar segelnde Lie¬
bespaar in Stuttgart ausgefunden und zurückgesandt. Der
nette Bräutigam erhielt wegen Entführung . Erpressung,
Verlettung zum Diebstahl usw. 2 Jahre Gefängniß und 5
Jahre Ehrverlust , S . sechs Wochen Gefängniß.

Sklavenhalterei . Mit einer empörenden Sklavenhal¬
terei hat die Kriminalpolizei in Berlin jetzt endlich nach mid
hevoller mehr als ein Jahr dauernder Arbeit, vollständig
aufgeräumt . Es handelt sich um die kleinen Slowaken, die
als Mausefallenhändler zeitweilig für Berlin eine Landpla¬
ge waren, deren Dasein ihnen selbst aber noch mehr zur
Oual gereichte. Verstöße gegen das Hausirgesetz und Bet¬
teleien der kleinen Händler , die schon zum ständigen Stra,
ßenbild Berlins gehörten, veranlaßten die Behörde, ihre
Verhältnisse einmal gründlich zu untersuchen. Es zeigte
sich, daß sie ein elendes Sklavenleben führten, das durch
Hungern noch verschlechtertwar . Sechs Unternehmer wur¬
den ermittelt , deren Beschäftigung darin bestand, die armen
Burschen systematisch auszubeuten . Der Schlimmste war et»
gewisser Hubatszeck, ein naturalisirter Ungar, der zwei
Quartiere für die kleinen Slowaken unterhielt, arn Ostbahn-
hof 4 und in der Naunynstraße 82. In Kellerlöchern muß¬
ten die Jungen bis zu 20 zusammengepferchtHausen. Ihre
Lagerstätten waren alte Eierkisten, in denen 3—4 bei einan¬
der aus zum Theil vermodertein, stinkendem Stroh schliefen.
Morgens um 4 Uhr hieß es ausstehen. Dann wurden die
kleinen Händer , darunter Kinder von 10 Jahren , mit einem
Bissen trockenen Brotes in zerlumpter Kleidung in Wind
und Wetter hinausgeschickt. Die Polizei durste die Kinder
in dem fabrikmäßigen Betrieb nicht finden. Daher mußten
sie vor Tagesanbruch hinaus und durften ihr elendes Lager
erst nach 10 Uhr Abends wieder aufsuchen. Blieben doch
einmal einige so lange , bis die Aufsicht kam, so hatten sie die
strengste Weisung, sich in Spinden , ammern, und wohin sie
sonst nur konnren, zu verkriechen, bis die Gefahr vorüber
war . Außer Hubatszeck waren besonders ein gewisser Ja-
bvchszeck, ein Georg Haßhanka und andere auf diesem Ge-
biete thätig . Jetzt ist der Kampf gegen dieses Treiben been¬
det. In der vergangenen Woche wurden die letzten Knaben
ihrer Heimath wieder zugeführt . Wohlhabende Mitglieder

legen. —

Berliner Brief.
Don A. SilviuS.

Nachdruck verdate».
.. —- Die Eisbahnpächter. — Die Konfektion. — Woran liegt

Keine Theaterlust, — Schauspieler-Parlament , — Mmisler-
■oau. Konflikte. — Anleihen. — Der Etat . — Kein Sekt mehrl?
, ÜR- In Berlin regnet es ! Wenn ich diese Präsenz-
r ^ ^biung aufstelle, so gehört dazu gar kein besonders

her Optimismus . Es regnet nämlich seit 14 Tagen
^ "serer Stadt und ich sehe gar nicht ein, warum es
jyl am Sonntag , an welchem Tage höchstwahrscheinlich
, 'Etjeilen gelesen werden, nicht regnen sollte. Der Spät-
-r°It und der bisherige Winter hat sich durch ein so

nasses Element ausgezeichnet, daß das Wort „Eis-
für Berlin etwas mythisches an sich hat . Die Pächter

ler derjenigen Plätze, die in kurzer Zeit zur Eisbahn
sollen, sehen genau so trübe in die Zukunft , wie

Wetter ist ; aber auch ein anderer Berufszweig hat
"leiben „trüben" Blick: die Konfektion, überl)aupt die
sjwidungskünstler! „Wer kauft bei diesem Wetter Winter-
Mn ?" das ist die verzweifelte Frage . Es ist gar nicht
"mal mehr eine Frage , sondern es ist eine Tatsache;

TTQmlic** rjr. (rtfAimt 5IUoftör TOttilpr*»^uft nämlich kein Mensch bei  solchem Wetter Winter-
Natürlich leidet auch der gesamte Weihnachtsverkehr;

uh hinhöre, wird geklagt. Auch die Theater klagen;
schlechte Geschäfte hätten sie noch in keinem Dezember
"acht. Woran das liegt ? Die Frage ist umso schwie-

zu beantworten , als tatsächlich in Berlin gegenwärtigdem /u.' i-s „„frnrtPt wird . Aber das

- c,nem nennenswerten Kritiker, daß der Gcschi
ll'kums sich nach und nach von der krassen Sensation
Mhlich zu beschaulicher Betrachtung zurückentwickelll Das
8 aber nur sehr allmählich sein, denn immer noch wre
langer Zeit hat nur die Sensation gewissen Erfolg,
"man  dieses stetige Zurückgchen der Geschaftserfolae
Theater gegenüberstellt. z. B. den Forderungen , welche

fortgesetzt im Schauspielerberus an die Direktoren gestellt
werden, so erkennt man unschwer ein arges Mißverhältnis.
Eben jetzt tagt wieder das Schauspieler -Parlament in Ber¬
lin ; man nennt das Delegierten -Dersammlung der Ge¬
nossenschaft. Es ist ganz erstaunlich, was für Forderungen
die Herren und Damen des edlen Mimenberufes zu stellen
sich für berechtigt glauben . Ministergehälter sind Baga¬
tellen. Wenn ich meinen Lesern erzähle, daß Gagen von
15 000 Mark, 18 000 Mark und 24 000 Mark pro besseren
Kopf, als in Berlin selbstverständlich bezeichnet werden,
so habe ich damit nicht zuviel gesagt. Und bei dieser außer¬
ordentlichen Ueberschätzung des Wertes fordern die Herr¬
schaften das Horribelste, was nach meinen Erfahrungen
von den Direktoren gefordert werden kann, nämlich, daß
das übliche Künbigungsrecht ein gegenseitiges sei. Das
würde soviel bedeuten, daß ein Personalbestand überhaupt
nicht mehr stabil ist, denn bei dem geringfügigsten Anlaß
und koaar ohne joden Anlaß würde irgend ein mit reich¬
lichem Größenwahn behasteler Hitzkopf vem Direktor ohne
Besinnen den Stuhl vor die Türe setzen. Die Direktoren
sträuben sich denn auch hartnäckig gegen diese Forderung.

Das sind Konflikte, welche natürlich die Allgemeinheit
nicht so sehr berühren wie andere ; sie währen auch nicht
so lange, wie andere , z. B. wie der Kirchenbau-Konflikt
der Stadt Berlin , der nach langjährigem Kampfe zu Gun¬
sten der Stadt entschieden worden ist. Ich erinnere mich
noch an eine Zeit vor etwa 10 Jahren . Hei, wie klangen
die Reden der Herr Synodalen siegesbewußt, daß die
Stadt , die Hunderttausende jährlich zu Kirchenbauten zu
leisten habe, und die Polizeibehörde zwang auch den Ma¬
gistrat dazu. Jetzt hat die Stadt den Kampf durchge¬
kämpft und die unantastbar letzte Entscheidung lautet , daß
die Synode alles zurückbezahlen muß. Das gab eine lleine
Verlegenheit in der Synode . Aber man wußte Rat.
Wozu wären denn die Anleihen da. Also man beriet
über eine Zwei-Millionen -Anleihe und siehe da — man
bewilligte sie. In den Etat reißt die Sache allerdings ein
erhebliches Loch, aber, was tun. spricht Zeus, das Gell,

ist mal ausgegeben — also muß es wieder angeschasft
werden. Aus demselben Standpunkt steht unser Herr Finanz-
minister, der augenblicklich den Etat zu verteidigen hat.
Das ist ebenso schwer, wie etwa die Verteidigung troii
Port Arthur . Manches Bor -stößel wird da gegen ihn von
den leider sehr unbesetzten Bänken des hohen Hauses unter¬
nommen. Leute, die sich für den Etat sonst gar nicht so
sehr interessieren , sind durch eine merkwürdige Tatsache
auf die Führlichkeiten der erstrebenswerten Etat -Bilanzie¬
rung aufmerksam gemacht worden. Es wurde nämlich
konstatiert, daß sogar die Schaumweinsteuer zurückgegangen
ist. Ja , ja , es acht auf nichts mehr Verlaß. Also der Sekt¬
verbrauch in Berlin ist zurückgeganaen. Was ist das für
ein Zechen und wie deute ich es ? Ist Berlin moralische
oder ist es in das Lager der Temperenzler gegangen?
Wer oberflächlich hinsieht , kann die Fragen allerdings nicht
beantworten ; denn dem Beobachtenden im raschen Zuge
vergnüglülien Lebens bietet die Stuation , wie sie ist, kein
anderes Bild dar als wie sonst oder zu Zeiten,
in denen man besonders viel über Unmoralttät Nagt.
Die Balllokale , die Casinos , die Bars und die Chambres
ssparös sind genau so gut besucht, wie sonst, ja sie sind
dauernd gut besucht und es wird dauernd so gepichelt wie
sonst immer . Ich weiß das authentisch; nicht etwa, weil
ich ein Freund der eigenen Ueberzeugung bin, nein, weil
ich — Pardon — einen guten Bekannten habe, der Wert
daraus legt , über den Verbrauch von Sekt in Berlin genau
orienttert zu sein. Und ich sage deshalb — es ist nicht wahr,
daß der Sektverbrauch in Berlin zurückgeht. Mögen an¬
dere Städte , andere Landdiftrikte so pharisäerischveranlagt
sein, Berlin tut so etwas nicht. Bei uns wird fleißig
sortgezecht, und der Mahnruf : „Sparen , sparen, sparen",
der so laut und vernehmlich im Reichstag erllang, findet
in den Kreisen, in denen es sich um den SektverbrauL
handelt, sicher keinen Widerhall . ^
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5er Berliner Gesellschaft versahen die Aermsten im Verein
mit der österreichisch-ungarischen Botschaft jedesmal mit
Kleidung und Wegzehrung.

Es ist nicht „ erreicht " ! Der französische Minister des
Aeußern , Herr Delcassch hat angeordnet , daß seine Kanzlei¬
diener ihre Manneszierde , den Schnurrbart , abzrllegen hät-
tne . Demgemäß hat der Bund der Unterbeamten diese An¬
gelegenheit in die Hand genommen und an den Minister
einen Einspruch gerichtet . Aber Herr Delcasss hat sich nicht
gefügt . Durch einen — mithin jetzt der Geschichte angehö¬
renden — Erlaß hat er den Kanzleidienern bekannt gegeben,
daß auch ihre Schnurrbärte dem Staatsdienst gehören.
Und wenn der Staat noch mehr forderte , als nur den
Schnurrbart , z. B . das Opfer eines Ohres , dann müsse auch
dieses Opfer ohne Zögern auf den War des Vaterlandes ge¬
bracht werden . Die Herren Kanzleidiener haben also , bei
Licht betrachtet , noch alle Ursache, sich zu beglückwünschen,
daß sie so billig üavongekommen sind ; es hätte auch schlimmer
werden können.

Ei « japanischer Sulomo . Eine japanische Legende er¬
zählt : Eine junge Frau , die arm war , mußte ihr kleines
Kind bei einer anderen Frau in Pflege geben , da sie in frem¬
den Dienst ging . Nach ein paar Jahren aber verließ sie ihre
Stelle und wollte nun ihr Kind , das sie herzlich liebte , wie¬
der bei sich haben . Zu ihrer großen Ueberraschung erklärte
aber die Frau , bei der sie das Kind in Pflege gegeben hatte,
das Kind sei ihr eigenes und wollte es nicht zurückgeben.
Die Sache kam vor einen berühmten und weisen Richter na¬
mens Oka , der westhin im Lande wegen seiner Gerechtig¬
keit und seines Scharfsinns bekannt war . Der befahl , jede
der beiden Frauen solle einen Arm des Kindes nehmen und
daran ziehen . Die , die sich als die stärkste erwiese , solle das
Kind haben . Die wahre Mutter , obwohl sie nicht zu wider¬
streben wagte , ergriff voll vorwurfsvoller Sorgsamkeit und
Zärtlichkeit die Hand des Kindes , während das fteinde Weib
aus Leibeskräften an dem anderen Arm riß . Kaum aber
hatte das Kind einen Schmerzensschrei ausgestoßen , als die
Mütter seine Hand los ließ und sich weigerte , weiter zu zie¬
hen . Ihre Freunde redeten üjr zu , das andere Weib forder¬
te sie laut auf . fortzufahren . Der Richter hatte still und
aufmerksam dagesessen ; nun erklärte er das grausame Weib
für eine fteche Betrügerin , die, jedes mütterlichen G fühls
bar , die Pein chres angeblichen Kindes nicht beachte, und be¬
fahl , sie streng zu besftasen . Der glückliche,: Mutter aber
gab er ihr Kind  zurück.

8lu§ 6or llmgEgenck.
oe Flörsheim , 9. Dezember. In der am 1. Dezember statt-

gehabten Viehzählung  befanden sich in 349 viehbesitzenden
Haushaltungen : 130 Pferde , 285 Rindvieh , i Schaf, 361 Schweine
475 Ziegen. Gehöfte (Häuser) wurden 577 gezählt.

Wiesbaden den 11. Dezember.
Nachdruck verboten.

Kann die fluslfeuer in Seid verlangt werden?
Dadurch , daß das Bürgerliche Gesetzbuch die altgermani-

sche Sitte der Aussteuerung der Tochter zur erzwingbaren
Rechtsvorschrift gemacht hat , ist die hier angeregte Frage zu
einer brennenden geworden . Ihre Entscheidung läßt sich
nur aus allgemeinen Rechtsgründen herleiten , denn das Ge¬
setz bestimmt nichts hierüber.

Es lassen sich mit Leichtigkeit Fälle denken , in denen das
Verlangen der Tochter , in Geld ausgesteuert zu werden,
durchaus berechttgt ist. So z. B . wenn die Tochter ohne Zu¬
stimmung des Vaters heirathet , sei es daß diese wegen Voll¬
jährigkeit . der Tochter nicht erforderlich ist, sei es , daß sie
durch die Einwilligung des Vormundschaftsgerichts ersetzt
worden ist. In solchem Falle ist anzunehmen , daß der Va¬
ter (bezw. die aushstfsweise verpflichtete Mutter ) nicht die
gebührende Rücksicht auf die Wünsche der Tochter nimmt.

Oder nehmen wir an , daß der Vater es abgelehnt hat,
die Tochter auszusteuern . Die Tochter schaffte sich nun , da
sie ja nicht aiisgesteuert in die Ehe treten kann , die erforder¬
lichen Aussteuergegenstände selbst an . Soll nun der Vater
berechtigt sein , sich von seiner Aussteuerverpflichtung durch
eine Gewährung von Hausgeräthen , die ja jetzt für den
jungen Haushalt überflüssig sind, zu befreien?

In Gemäßheit einer Entscheidung des Oberlandesge¬
richts Köln vom 23 . Dezember 1901 ist in den angeführten,
sowie in analogen Fällen die Tochter berechttgt , die Aus-
steuer in Geld zu verlangen.

Das folgt m . E . zunächst aus dem Gesetzestexte. Ter
einschlägige 8 1620 des B . G .-B . bestimmt : „Der Vater ist
verpflichtet , einer Tochter im Falle ihrer Verheirathung zur
Einrichtung des Haushaltes eine angemessene  Aus-
steuer zu gewähren . . . Es kann also eine „angemesse¬
ne " Aussteuer verlangt werden . In Fällen wie den ange-
führten dürste aber nur eine Aussteuer in Geld eine ange.
messene sein.

Ferner wäre der segensreiche 8 242 des Bürgerlichen
Gesetzbuches hcranzuziehen.

Dieser bestimmt : „Der Schuldner ist verpflichtet , die
Leistung so zu bewirken , wie Treu und Glauben mtt Rück- -
sicht auf die Verkehrssitte es erfordern ."

Treu und Glauben erfordern aber in den hier zur Erör¬
terung stehenden Fällen unabweisbar die Aussteuerung der
Tochter in Geld . Dr . S . W.

* Besitzwechsel. Frau Elise Urban Wtw., verkaufte ihr Haus
s? 51  an Herrn Peter Petti , Molkerei hier. Das Ge-
schaft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur Da-
niel Kahn, Seerobensttaße 6 1. St.

üniernufionaie Portrdfausltellung.
Von den neu hinzugekommenen Werken bildet selbstverständ¬

lich Zuloagack  berühmtes Porträt der Schauspielerin Con-
suelo, ein Bild , dem es vergönnt war in kurzer Zeit europäischen
Welrruf zu erlangen , den Mittelpunkt des Interesses . Man ge¬
winnt vor dem Meisterwerke völlig den Eindruck einer klassischen
Kunst, die über ihre Zeit erhaben ist und auch den Kunstrichtun-
gen spälerer Generationen gegenüber ihre Gültigkeit bewahren
wird . Von den Franzosen festest besonders der sensitive Aman-
Jean , der in Ton und Vortrag so unendlich feine Wirkungen zu
erzielen weiß, von den Engländern Neven-du-Mont , Robinson
und der feinsinnige Schannon . Der Franzose Miänard lenkt mit
seiner poesicvollen Gegenwirkung des Figürlichen zum Hinter¬
gründe in gernianische Vorstellungswelt über . Von ihm möchte

man sich direkt zu Steinhaufens zartempsundenen Tempera )bild-
niß oder zu Dorphs innigernstem „Bildniß meiner Mutter " wen¬
den. In diesen beiden Werken kommt so recht das germanische Ge-
müth zum Ausdruck. Eine Gefühlsnote klingt auch in Stausfer-
Bernck „Gustav Freytag " (Kgl. Nat .-Galeries an. und mit einem

! leisen Einschlag von Sentimentalität in Beckeraths „Porträt der
> Frau P ." Von den scharf Modernen weiß Erker mit seiner

„Dame am Klavier " stark zu interessiren . Er hat das Bild fast
völlig in schwarz-weiß gemalt, nur in dem reizend modellirten
Köpfchen, den Händen und dem Notenfalz gibt er etwas Farbe.
Janks flott und sicher gemalte „Dame zu Pferd " kommt an ihrem
Platz nicht ganz zur verdienten Geltung . Weiseck „Dame mit
Hund " ist besser dran . Das Bild wirkt koloristisch gut, ohne an
Großzügigkeit ganz dem großen Format gerecht zu werden . Zum
Schluß noch ein paar Ausländer . Laszlock „Rampolla " hat uns
offen gesagt, nicht so viel zu sagen, als man auf den ersten Blick
von ihm erwartet . Es ist etwas geistreichelndes in der ganzen
Auffassung. Und etwas aus geistteiche Wirkungen geht auch der
französische llebulist Carriere aus , aber er weiß immerhin see¬
lisch ungleich tiefer zu dringen . M . E.

*  Für Weihnachtseinkäuse ist der Anzeigentheil unserer

Zeitung ein werthvollcr Rathgeber . Die Wahl der Weihnachts-
, Geschenke ist öfter nicht so leicht, als man gewöhnlich denkt, denn
diese sollen nicht nur praktisch sein, sondern auch Freude Hervor¬
rufen . Wer in dieser Hinsicht noch nicht genau weiß, was er
kaufen und schenken soll, der lese den reichhaltigen Jnseratentheil
unseres Blattes und er wird , dessen sind wir überzeugt, das
Richtige finden . Die heutige Nummer des „Wiesbadener Ge¬
neralanzeiger " umfaßt 48 Seiten.

* Restdenzthcater . Heule Sonntag Nachmittag wird „Alt-
Heidelberg " zu halben Preisen gegeben. Abends wird „Die deut¬
schen Kleinstäoter " wiederholt . Montag gelangt das Schauspiel
„Es werde Recht" zur Aufführung . Wie bereits mitgetheilt , fin¬
den auch in diesem Jahre wieder KindervorsteIungen statt, bis
auf Weiteres iedeu Mittwoch und Samstag Nachmittag 4 Uhr.
Die erste derselben ist am nächsten Mittwoch den 14. Dezember.
Zur Ausführung gelaugt : „Sneewittchen und die 7 Zwerbe ".
Die Kindervorstellungen finden zu halben Preisen statt. — Frei-
tag, den 16. beginnt Frau Lucie Vien: ihr auf 5 Abende festgesetz¬
tes Schauspiel als Marguerite Gauthier in „Die Carmelien-
dame."

* Spielplan der Kgl. Schauspiele. Sonntag , den 11. Dezem¬
ber, Abonnement B „Margarethe ." Antang 7 Uhr . — Montag,
den 12. Dezember , Abonnement C „Die goldene Eva ", „Des
Löwen Erwachen ". Anfang 7 Uhr. — Dienstag , den 13. Dezem¬
ber, Abonnement D „Hoffmanns Erzählungen ." Anfang 7 Uhr.
— Mittwoch , den 14. Dezember, Abonnement C „Figaros Hoch¬
zeit." Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , den 15. Dezember, Abonne¬
ment D znm ersten Male : „Traumulus ". Anfang 7 Uhr . —
Freitag , den 16. Dezember, Abonnement B „Carmen ". Anfang
7 Uhr . — Samstag , den 17. Dezember, Abonnement A „Ein Som-
mernachtsttaum ." Anfang 7 Uhr. — Sonntag , den 18. Dezember
Bei aufgehobenem Abonnement. Anfang 2V2 Uhr Nachmittags:
3. Volks- und Schülervorstellung . „Sappho ." Abonnement C
„Hofstnanns Erzählungen " Anfang 7 Ulir.

* Vornehme Weihnachtsgeschenke. Wir möchten hiermit im
Hinblick auf die nahende Weihnachtszeit unsere Leser und Leser¬
innen auf eine kleine Musterausstctlung  aufmerksam
machen, die sich z. Z. im Laden des Herrn B v. S a n t e n Mau-
ritiussttaße 8 befindet. Die Ausstellung umfaßt eine große Se¬
tte äußerst geschmackvoller Bilder und Spicgelrahmen modernen
und alten Stiles , sowie auch verschiedene Gemälde und Porttäts
die besonderer Umstände halber zu äußerst billigen Preisen ver¬
kauft werden Sämmtliche Entwürfe stammen aus der bestens
bekannten kunstgeiverblichen Anstalt von Professor L. v. R ö ß-
ler und die Gemälde (Oel und Aquarells sind eigenhändige Ar¬
beiten Professor Rößlers . Wer sich einen günstigen Gelegenheits¬
kauf nicht entgehen lassen will, der sollte nicht versäumen, die
kleine Ausstellung , zu deren Besichtigung sreundlichst eingeladen
ist, zu besuchen. (S . Inserat .)

* Kunstauktion Bieter , Taunusstraße 1. Des großen Andran¬
ges wegen empfiehlt es sich, möglichst die frühen Morgenstunden,
von 10 Uhr ab, zur Besichtigung zu benutzen. Letztere findet nur
noch heute, Sonntag , von 10 bis 2 Uhr, statt. Montag bleibt der
Salon geschlossen, Dienstag von 10—114 Uhr ist Auktion. Bei
den niedttgen Zuschlagslüniten dürsten viele Gemälde Käufer
finden.

* Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen des Na-
turhistottschen Museums (Wilhelmstraße 20 im 1. Stocks sind
Sonntag , den 11. und Mittwoch, den 14 Dezember geschlossen.
Dagegen sind die Neuerwerbungen am Montag den 12. Dezem-
ber von 11—1 Uhr im großen Saale zur öffentlichen Besichti¬
gung ausgestellt

* Warnung vor singirteir Anzeigen. Die Ehefrau des Faß-
binders C. in G . hatte, „um sich einen Scherz zu machen", in
das Kreisblatt zwei Anzeigen unter falschen Namen einrücken
lassen. Eine Anzeige betraf die Ankündigung eines Stiftungsfestes
der ft eiwilligen Feuerwehr , die zweite Verlobung eines Guts-
besitzers. Die Strafkammer verurtheilte die Frau wegen Ur¬
kundenfälschung  in zwei Fällen und wegen Beleidigung
des Gutsbesitzers zu einem Monat Gefängniß

* Club Edelweiß. Auf den heute Sonntag , den 11. Dezember
stattfindenden Ausflug des Club „Edelweiß " nach Biebrich, sei an
dieser Stelle nochmals bingewiesen. Die Unterhaltung mit Tanz
beginnt Nachmittags 4 Uhr und zwar in der neuen Turnhalle
mit ganz neuem, großartigem Programm.

Der heutigen Gesammtauflage liegt ein
_ _ Prospekt der bekannten Württembergischen

Metallwaarenfabrik Geislingen -St ., deren hiesige Vertreter
(Hebr Wollweber , Hoflieferanten , Ecke Langgasse und
Bärenstraße sind, bei, auf den wir hiermit Hinweisen. 1660

Große Unterschlagungen.
Berlin , 10. Dezember. Von 10 Angestellten einer hiesigen

großen Confektionsfirma wurden große Unterschlagungen
verübt . Ein ungetreuer Angestellter wurde verhaftet und wich
sich demnächst mit zwei der Hehlerei beschuldigten Damen zu ver-
antworten haben.

Zu Shveton 's Tod.
Paris , 10. Dezember. DaS Gerücht, daß der Abgeordnete

Syveton Selbstmord  verübt habe, ist durch die Untersuchung
der Aerzte widerlegt . Es wird angenommen, daß der Tod durch
schlechte Ausdünstung des Ofens hcrbeigesührt wurde . Sänwitli.
ches Dienstpersonal verneinte jedoch, das Zeitungspapier in de,
Ofen gelegt zu haben.

Spionage.
Miukden, 10. Dezember . Die hiesige Polizei hat dieser Tage

eine Japanerin verhaftet,  die der Spionage verdächtig ist.
Bei derselben wurden 20,000 Rubel gefunden, die angeblich zur
Bestechung dienen sollten.

Russisches.
Petersburg , 10. Dezember. Die Hauptverwaltung der russi.

schen G e f ä n g n i s s e hat beschlossen, im Frühling alle Verbann,
ten nach Sibirien  zu schicken, um sie zu Bauarbeiten zu ver-
wenden. Ein Theil der russischen Gefängnisse soll zu Kranken-
Häusern verwendet werden. (Die Verbannung nach Sibitten hat
der Zar bekanntlich vor einiger Zeit ausgehoben. Solche Refor.
men stehen aber in Rußland gewöhnlich nur auf dem, Papier.
D . Red .)

Elektto -Rototionsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cheftedatteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

Goldschmied,
Faulbruimenstrasse 7,

empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

nebst Uhren jeder Art

Damen-Ringe, goldgest. von 2.50 an
Herren-Ringe, „ „ 4.50 „
Oamen-Uhrketten, goldplattiert„ 3.50 „
Ketten-Armbänder, silb. gest. „ 2.50 „
Stöcke für Herren mit gestempeltem so¬

lidem Silbergrifl von 6 .50 — 15 M . 9376

r

Käse-,Butter-, Eier-Specialhaus
G. maisch Nachf . ,

Inh . Friedr . Feubel,
Wiesbaden , Marktstr . 28 , Blücher-

platz 4 . Koderallee 9,
empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Fleischwaren.

Grosse Auswahl in

Delikatessen sowie in- und ausländischen
Käsesorten.

Süssrahmtafelhutter , Landbutter,
frische Eier, estf . Pumpernickel?
Scheibenhonig,
gar. reinen Schleuderhonig.

Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins.
Freie Lieferung ins Hans. 16C

Telefon 281«
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gm hohen Usrdrn.
Weihnachts - Plairderef

von
M. Kos fall
(Rachdriut verboten.)

Vor hundert Jahren noch war die schöne Sitte , zum
Aeihnachisseft einen brennenden Lichterbaum auszustellen,
tm wesentlichen nur bei den germanischen Völkern und bei
diesen hauptsächlich auch nur in Deutschland üblich, ganz
allmählich aber ist das anders geworden . Der Christbaum
hat seinen Triumphzug nach Norden hin angetreten und
wo wir unlveit vom ewigen Eis noch menschliche Wohnungen
stnden, da leuchtet auch am Fest aller Feste sein strahlendes
Licht. Freilich- hat er auf der langen Wanderung manches
eingebüßt , was ihn uns von altersher lieb und traut machte,
aber unschöner ist er deswegen nicht geworden . Namentlich
bei den Russen begegnet man zuweilen Christbäumen in
Verbindung mit andern weihnachtlichen Arrangements , die
durch ihren märchenhaft poetischen Reiz das Auge über,
raschen.

Tie dekorativen Fähigkeiten der Russen werden über¬
haupt stets unterschätzt; vielleicht haben sie es gerade ver¬
schuldê daß der Weihnachtsbaum sich bei ihnen so verändert
hat. Tte einfache, mit bunten Ketten, Zuckerwerk und Lich¬
tern geschmückte Tanne , über der der Stern von Bethlehem
glänzt, genügte ihnen nicht, und da keine lieben Kindheits¬
erinneriungen, keine Empfindungen der Pietät sich an sie
knüpften, so machten sie sie zum Mittelpunkt eines Aus
baus, bei dem jeder seiner Phantasie und seinem Schön,
heitsgesühl freien Lauf ließ . Hoch oben im europäischen
Rußland am Weißen Meer und mehr noch in Sibirien , ent¬
stehen alljährlich Zaubergärtcn und Grotten , die aussehen,als
ob Schnee und Reif drauf gefallen wäre , indeß ungezählte
Flämrnchen einen magischen Schein über Eiskristalle werfen.
Die reichen Leute geben oft uns ungeheuerlich , dünkende
Summen für diesen Zweck aus und selbst unbemittelte
opfern einen Rubel oder zwei für den Ankauf einer Kiefer,
einiger Lagen Watte nebst grobkörnigem Salz , Salpeter
und Alaun, um daraus in ihrer Wohnung die beliebte
Winterlandschaft herzustellen . In den Dörfern vereinigen
sich auch häufig alle Bewohner zum Aufbau einer wunderbar
herrlichen, zuweilen tempelähnlichen Grotte , die eben so
oft im Freien, wie in irgend einem der Gemeinde gehörigen
Gebäude errichtet wird . Jeder , auch der Acrmste, trägt
sein Scherflein bei und schon tagelang vor dem Fest sind
alle gemeinsam beschäftigt, damit das Kunstwerk fertig wird.

An einzelnen Orten begnügt man sich wohl damit,
die Kirche mit einer Anzahl lichterstrahlender Bäume , auf
denen künstlicher Schnee liegt oder die mit phantastischen
Blumen übersäet sind, auszuschmücken, an den meisten aber
darf eine separate Weihnachtsgrotte nicht fehlen. Eine be¬
liebte Dekoration besteht auch in einer kugelförmig ge¬
ordneten Gruppe dunkler Nadelbäume , aus denen pyra¬
midenartig eine entlaubte , über und über glitzernde, mit
künstlichenEiszapfen behängte Birke hoch herauswächst. Viel¬
fach wird ein wächsernes Christkind, von Heiligen oder Hei¬
ligenbildern umgeben, angebracht. Wenn das Arrangement
sich im Freien befindet, so wandert die ganze Bewohner¬
schaft des Torfes nach dem Abendgottesdienst in langem
Klge, mit Laternen in den Händen dorthin , nimmt um die
sestllche Gruppe Aufstellung und singt eines ihrer uralten
melancholisch klingenden Weihnachtslieder.

Hinterher wird natürlich reichlich geschmaust und ge.
"Anken. In Sibirien darf die nationale rote Rübensuppe
mit Fleisch- und Fischklößchen, verschiedenen Gemüsen und
verlorenen Eiern in keinem Hause fehlen, überall aber
nn Norden des europäischen wie asiatischen Rußlands gibt's
irgend eine Art von Pasteten — Piroggen oder Blinis
*- sowie kleine, süße Saffrankuchen , Zirbelnüsse , kandierte
Kürbis kerne und schließlich auch russische Marmelade . Meist
besuchen sich die Leute gegenseitig — mancher geht in
irdes einzige Haus des Ortes — um überall von den
Dlsgestellten Leckerbissen zu essen und kolossale Quanti-
mten Tee, Wutki und wv 's hoch hergeht, Wein dazu zu
mnken. Di« Folge davon sind natürlich viele Magenver-
MmuMngen. Die Sitte , sich zu Weihnachten zu beschenken,
P jedoch im Norden Rußlands keineswegs allgemein , man
wartet damit im großen und ganzen bis zum Neujahrs-
wge. Im wildesten Teile des nordöstlichen Sibirien haben
« allerdings einige Minenbesitzer eingeführt , daß die Ar-
oeiter p Weihnachten große Kuchen und Wein — als
««sein" pflegt man dort den Schnaps zu bezeichnen, —
Äschert bekommen, aber viel Nachahmung findet ihr Bei-
tsnel nicht.

Gegenüber der uordrussischen Weihnachtsfeier ist die
im nördlichen Finnland ziemlich dürftig . Sie ähnelt sich
TO ganzen mehr der unsrigen an, soweit nämlich die oberen
Mten der schwedischen und sinnischen Bevölkerung in Be¬
wacht kommen, nur macht man weniger Aufhebens davon.

werden kleine geschmückte Kiefern aufgestellt , Geschenke
"«rterlt und vor allem bestimmte Weihnachtsspeisen ver-
rTOt, zu denen man, da in Finnland der Alkohol ver-
voien ist, heiße süße Limonaden trinkt. Natürlich ver-
Misfen sich die Leute aus dem Volk trotzdem oft Aquavit
^ wie man dort alle spiritushaltigen Getränke nennt —
“TO ba die Finnen gleich den Lappen ungeachtet ihrer sonst
inedlrchen Sinnesart im Rausch leicht zum Messer greifen,

grbt die Feier p bedauerlichen Szenen Veranlassung,
sozial höher Stehenden trinken Wein , auch schwedischen

i* - -? 1' ên  letzteren müssen sie sich von auswärts ver-
Wetben , den Wein kann man jedoch auch in Finnland selbst
Sp . Unter den Finnen der unteren Klassen, die sich

deri Schweden vermischt haben, treten zur Weih-
»TOUszeir mancherlei abergläubische Bräuche zu Tage , die zum
ctfrf die der heidnischen Germanen erinnern , bon deren
oul >est st« verschiedenes in ihr Christfest herübergenommen
taven. So treiben sie z. B . am heiligen Abend allerlei
L?^ ^pvkus, um die Götter zu beschwören, die dann ihrem
^wuben nach auf Erden herumziehen und in die Geschicke

r Menschen eingreifen . Vereinzelt werden indessen auch
ih nachts spiele nach Art der geistlichen Spiele aus dem
Jahrhundert in Deutschland und Frankreich aufgeführt,

dw Anbetung der Hirten und der Könige aus
Morgenkande vor dem Christuskinde dar oder zeigen

Z 7  TOw die heilige Familie von Engeln umgeben, indeß
dem Hintergründe Gesang ertönt,

sch« r Weihnachtsfeier der in Rußland wohnenden Finnen
Land« ^ der Regel derjenigen der Eingeborenen des

„Tu wußtest alles ?"
„Alles — und es war besser so. Nichts ist so nieder¬

schlagend, als einen Rang behauptet zu haben, der uns
nicht pkam , verflucht zu werden von den Vetwgenen wegen
eines Lupus, den wir doch im besten Glauben getrieben.
Ich weihte auch Emmi in unsere Lage ein — so konnten wir
beide so cmftreten, wie es die Wahrung unserer Würde in
unseren Verhältnissen erforderte . O , Wilhelm , auch, wir
haben unsäglich gelitten . an, meisten, weil wir Dich
leiden sahen I"

„Arme Bertha !"
„Die reichen Geschenke, die Du uns ' machtest, sandte

ich unter allerlei Vorwänden an die Lieferanten zurück
ich wußte , daß sie nie bezahlt werden könnten."

„Bertha — das hast Tu über Dich vermocht?"
„Ja , Wilhelm — und nun erhebe Dich als Mann . Mag

kommen, was da will , Emmi und ich werden stark sein
und es mit Dir tragen !"

Ter unglückliche Mann zog die edle Frau ungestüm
in seine Arme.

„ß , Tu tapferes , treues , einziges Weib ! Aber wir
Werden arm sein, ganz arm — nichts , auch gar nichts wird
uns bleiben, Bertha — wovon werden wir leben ? Ihr
seid nicht an Entbehrungen gewöhnt — "

„Wir werden verstehen, uns den Umständen anzupassen,
Wilhelm . Und dann — dann wird es auch so schlimm nicht
werden, wie Tu fürchtest."

„O , noch schlimmer — Ihr kennt das nicht ! Tu gute,
kleine Emmi " — er faßte schmerzlich des jungen Mädchens
Hand — „was soll aus Dir werden ?"

„Um mich sorge T -ich. nicht, Papa, " versetzte sie mutig.
„Ich habe gelernt , mein Brot zu verdienen ."

„Tu , Tein Brot verdienen ?"
„Ja , Papa . Tu weißt , daß ich seit einem Jahve die

Malstunde besuche — "
„O , mit Malen , mein Kind — "
„Ich male auch gar nicht," erklärte Emmi ernst. „Mama

und ich ließen Dich, nur in dem Glauben . In Wahrheit
trieb ich' nicht den nutzlosen Tand , sondern studierte eifrig,
um mich, zur Buchhalterin auszubilden ."

Gerührt umarmte er das liebliche Geschöpf, das so
mutvoll und hoffnungsfreudig zu ihm aufsah.

„Ihr Guten , Teuren — ihr beschämt mich! O , welche
Last nehmt Ihr von meiner Seele !"

„Ich - habe noch tröstlichere Nachrichten für Dich," fuhr
Frau Wendelin zärtlich svrt. „ Weist Du , wo ich. kürzlich
gewesen bin ?"

„Nein ."
„Bei meinem Onkel ^ wir hätten uns seit langen

Jahren nicht mehr gesehen. Du weißt , er billigt « unsere
Verbindung nicht ; als ich gegen seinen Willen die Deine
wurde, erklärte er das Tischtuch! zwischen sich und mir
auf immer für zerschnitten . Du tatest nichts, ihn zu ver¬
söhnen, Du warst zu stolz dazu — so lvard die Kluft immer
tiefer. O , Wilhelm , der Entschluß , mich ihm anzuvertraucn,
ward mir unsagbar schwer — um Deinetwillen überwand
ich mich., als ich von Ohmer erfuhr , daß sich die Situation
immer kritischer gestalte."

„Er wies Dich schroff zurück?"
„O , nein — im Gegenteil . Er ist leidend und steht

allein — er sehnt sich nach Aussöhnung . Nun wohl, er
will für uns einstehen und 'Dir helfen, das Aeutzetste zu ver-
hüten."

„Bertha — Engel — warm warst Tu bei ihm ?"
„Gestern früh . Morgen sollen wir alle drei ihn be¬

suchen, da wird er das Nähere mit Dir besprechen. Mit
den Gläubigern soll ein Vertrag dahin abgeschlossen wer¬
den, daß jeder die Hälfte seiner Forderung erhält , die andere
soll allmählich abgetragen werden . Zur Fortführung oder
vielmehr Erneuerung Deines Geschäfts bewilligt er Dir eine
entsprechende Summe ; jetzt oder später, ist gleich, sagte er,
Ihr erbt ja doch einmal alles ! Nur stellt er eine Be¬
dingung — "

„Welche?"
„Wir sollen einfach leben — ganz einfach Allen Luxus,

allen überflüssigen Prunk verbannen ."
„Das wollen wir gern, Bertha . Die Erfahrungen haben

uns gelehrt , wie wenig der Schein bedeutet. Doch laß mich
jetzt fort — ich sende Ohmer nach dem Gericht; unter solchen
Umständen wird es mir leicht werden, eine Frist zu er¬
langen ."

Wendelin rannte fort , pm Ohmer zu benachrichtigen.
Nach einer halben Stunde kehrte er zurück, ein änderet,
als er gewesen. 9

„Jetzt, " sagte er so heiter , wie ihn Frau und Tochter
sert Jahren nicht gesehen, „wollen wir noch einmal Weih¬
nachten feiern . Wir fangen heute ein neues Leben an. Unsere
erste Weihnachtsbescherung war eine Lüge, die zweite soll
eine Wahrheit sein. Zum erstenmal seit Jahren feiere ich
das herrliche Fest wieder mit freiem, entlastetem Herzen
und reich., unendlich, reich bin ich von Euch beschenkt wor¬
den. Weg mit den Flittergeschenken dort, sie sind Euer
nicht würdig — mir aber laßt die Kerzen des Baumes
erstrahlen ; wie neues Licht unserem Leben aufgeht und
es hoffentlich immer heller und heller durchüringen wird,
so soll das Licht des Weihnachtsbaumes in meine Seele
leuchten, und sie durchdringen, bis keine Spur von Finster¬
nis mehr darin zurückbleibt !"

Und die Kerzen flammten auf , eine nach der andern,
Weihnachtsglanz erfüllte das Gemach, Tanneuduft und
Wohlgeruch, verbreitete sich,. Auf dem Sofa aber saßen die
drei Glücklichen: Wendelin in der Mitte , zu beiden Seiten
Bertha und Emmi , die er innig mit seinen Armen umfaßt
hielt . Mit seligen , glücklichen Augen blickten sie empor
zu der leuchtenden, funkelnden Pracht, und seit Jahren zum
ersten Male wieder war es Weihnachten in ihren Herzen!

Sidltrc(ifücii;.
Die Kolonialwaren - Detailgeschäfte «Frankfurter

Consnm " in der Wellritz-, Nero - und Oranienstraße sind
sofort mit Einrichtung und Warenvorräthen im ganzen oder
einzeln günstig zu verkaufen.

Auskunft erteilt 1721

Carl Zeiger,
Adelheidstr . 16.

VersteigerungS'Älyeige.
Im Aufträge des Herrn Louis Lkunenkohl , hier

versteigere ich am Montag , den 12. ds Mts ., Bor-
mittags und Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend
im Bersteigerungslokal

Uo 0. Meichstraßr Uo. 5
wegen Geschäftsaufgabe

ca 85 Mille Cigaretten (bessere Fabrikate),
ca. 66 Fiascheu Run », Nordhäuser , Dan»
borner und Pfefferrnnnz Branntwejn

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung und Proben während der Versteigerung.

Wilh. Rasters Uachf.
Georg Chariffe

Auktionator und Taxator. 1750
Uebernahme von Bersteigerungen und Taxationen zu koulanten

Bedingungen _

Deutscher Hof
Goldgasse 2a.

Heute Sonntag: 1747

Großes Gässk-1 Me»-Kkz?l».
Konzerthaus

Deutscher Hof
Goldgrfsc 2 a . 1743

Heute Sonntag: f
Anfang 4 Uhr Eintritt frei!

Gasthaus„Zu den drei Kronen“,
Fritz Mack , Kirchgatise 23.

Nehme von heute an in Zapf : 449
Prima »elbst |{rekeSt » s,t ©iui

Apfel wei «* r « .
•per Schoppr Rhein- und Moselweine.

Besonder* aussjewählte mustergültiffe Weine»
wegen ihrer guten Jahrgänge angenehm muu-
dende und für ihre Preislagen ganz besonders kräf¬
tige Qualitäten , wie sie nicht überall im Handel gleich
gut geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb mit
Weiaen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug aus msitiar Hauptiiäta.
Bodenheimer . . . . Fl. -0 Pf .. bei mehr 45 Pf-
Trabener Mosel . . . Fl. 50 II
Laubenbeimer . . . . Fl. 80 Pf, bei mehr 55 11
Goisenheimer Schröderberg . „ 70 „ „ 65 11
Graach er . . . . II 70 II „ „ 65 II
Ingelheimer rot (eig. Kelterung) >1 70 II II „ 65 II
Hattenheimer Boxberg
Mittelheimer Edelmann (Kres¬

II 80 II II » 75 11

zenz des Pfarrgutes) „ 80 II 1» „ 75 91
Zeltinger. „ 80 II II 91 75 II
Erbach . Riesling (eig. Wachst .) „ 90 II II II 85 II
Josephshöfer . . . .
Oestricher Eise) (Kreszenz des

II 100 91 >1 II 95 91

Winzervereins) »1 100 II w »I 90 19
Oberingelbeimer . . .
Erbscher Hühnerberg (eigenes

II 100 II II II 90 19

Wachstum ) . . . II 125 91 91 99 115 91
Assmannshäuser . . . 120 11 II II 110 II
Scharzberger Auslese
Oestricher Doosberg (Kreszenz

»1 12b 19 ” 115 99

Baron von Künsberg ) . „ 130 „ 99 II 120 II
Rüdeshsimer , Lage Hohlweg . „ 140 19 19 125 II
Brauneberger Auslese
Assmannshäuser (Kgl . Domäne

» 140 II 9» 19 130 19

Fass Nr . ) . . „ 150 99 19 19 140 II
Berncasteier Auslese . . „ IM „ II 99 150 II
Erdener Treppchen ,
Trarbacber Sehlossberg . .

„ 180 n 11 91 170 II
II 225 19 11 19 210 „

Maximiu Grünberg . Herrenberg 1» 250 M 11 11 230 11
Die Weine in mittlerer und höherer Preislage werden '

wegen ihres zum Teil sehr langen Flascheulagers mit schönstem (
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:
'895er Neroberger (Fass No. 28, Kgl Domäne) Fl. 1.50 Mk-
1899er Erbacher Honigberg (Kreszenz Prinz >

Albreeht von Preussen ) . Fl. 1.70 Mk. ,
1900er Hochheimer Neuberg (Fass No. 7, Kres¬

zenz Graf Schön born) . .Fl . 1.80 Mk. '
1900er Eauentbaler Steil (Fass No. 73, König!

Domäne ) . . Fl. 1.80 Mk.
1897er Rüdesheimer Schlossberg (Fass No. 33,

Königl . Domäne) . . . . Fl. 1 90 Mk’ J
1899er Steinberger (Fass No. 15, Kgl. Domäne) Fl. 2.— Mk-

la93er Marcobrunner Ft. 3.— Mk.
ausgewählt von der stüdt . Kommission für das Kurhaus.

Boid âux - u. feüdweine laut Special-Liste.
Sämtliche Scct e und Champagner  liefere ich als f

bedeutender Abnehmer  der ernten Fabriken  i
zu besonderen Vorzugspreisen . - *9846

Wilh. Hoinr. Birck,

v

Ecke Adelheid - und Opanienstpasse.
Bezirksfernsprecher No. 216.

Kellereien : Oberrealschul «, Oranienstrasse 14, sowie
Oestrich im Rbeingau.
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empfiehlt

I Tanzschuhe2?? 1
in allen Farben |

Gummischuhe2 an
Frauen

Niedertreter 85fnf- Tanzschuhe 11?
Lacktuch

j Babyschuhe 50apnf- J Gummischuhe3 an
Herren

Boxcalf- 2!®
Kinder-Knopf- und Schnürstiefel

Unter-M-SoMen 25" 1

Streng reelle Bedienung. | Kalblackzugstiefel8 an
Herren

Feste Preise. Herren-Hausschuhe- 90
Ledersohle an.

■

lEleg. Damen-Stiefel 71°11 Boxcalf und Chevreaux Kinderlederstiefel 90 7n Spangenschuhe 2™
Leder, für Damen

Weisse Glaceschuhe

[Filz-D.-Hausschuhe85p/n 1g Filz-und Ledersohien: Mädchen-Leder-St. 3 an Elegante
H.-Hackenstiefel9 an Anfertigung nach Maass.

1"S
v* i-r'z) rV-V-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag :, den 11. Dezember 1904.

Nachm. 4 Uhr;

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Konzertmeisters HERM RMER

PROGRAMM.
1. Zweite Symphonie in D-dur . . . . Beethoven.

I. Adagio molto : Allegro con brio.
II. Larghetto.

III. Scherzo : Allegro.
IV. Allegro molto.

2. Zorahayda, Legende ", ; ; Svendsen.
3. Phaöton, symphonische Dichtung . . . Saint-Sa8ns.
4. Carneval, Konzert-Ouverture . . . . Dvorak.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres-Fremdenkarten

und Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬karten zu 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur- Verwaltung.
Abends 8 Uhr:Abonnements-Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
I. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“. . Wagner.
2 Adelaide, Lied . . . . . . . Beethoven,
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ . . Berlioz.
4. Feenmärchen, Walzer . Job. Strauss.
5. Ouvertüre zu „Zampa“ . Herold.
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt* . . . Grieg.
7. Fantasie aus „Rigoletto “ . . . . Verdi.
8. Sternenbannermarsch . . . . Sousa.

Montag , den 12. Dezember 1904.Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Die Hugenotten“ . . . Meyerbeer.
Aubade aux maries . P. Lacombe.
Träume auf dem Ocean, Walzer . . . Gungl,
Dreigespräch zwischen Flöte, Oboe und

_Clarinette . Hamm.
Die Herren: Danneberg, Schwartze u. Seidel.

Beethoven-Ouverture. Lassen.
Harfen-Arie aus „Esther* . Händel.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister v. d. Voort.
Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“ . . Rossini.
Kaiser Friedrich-Marsch . Friedemann.

Abends 8 Uhr:
„Heil Europa“ . Frz, v. Blon.
Ouvertüre zu „Der lustige Krieg* . . . Job. Strauss.
Duett aus „Der Postillon Lonjumeau* . . Adam.
Frohes Leben, Walzer , . . . . Jos . Strauss.
Melodie und Serenata . . . . . Moszkowski.
Vorspiel zu „Odysseus“ . M. Bruch.
Balletscene aus „Gretna-Green“ . . . Guiraud.
Metamorphosen, Potpourri . . . . Schreiner.

Auszug aus oeu Civilstauds-Registeru - er Stadt
Wiesbaden vom IV. Dezember 1994.

Geboren:  Am 7. Dezember dem Fuhrmann Fried¬
rich Widmaier e. Emma Helene Frieda . — Am 6. De¬
zember dem Rechtsanwalt Friedrich Sieberl e. S ., Fritz Jo-
achim. — Am 3. Dezember dem Kellner Ernst Habermann
e. T .. Maria Adelhaid Elisabeth.

Aufgeboten:  Kaufmann Wilhelm Flaßkamp zu Es.
sen mit Lilli Krumpholz hier. — Bierb rauergehülfe Georg
Lichtinger hier mit Elisabeth Schillitz hier. — Taglöhner
Georg Schmitt hier mit Emma Hautzel hier. — Friseur
August Wilhelm Berkholz zu Mainz mit Elisabeth Josefine
Kamps zu Caub . —Schlachter Atmann Willers zu Bremen
m}; ”f na  Heinlein das. — Sergeant Paul Simon zu Mainz
nnt Margarethe Klöber zu Steinau . — Kutscher Hugo Wil¬
helm Schlicht zu Schierstein mit Luise Agnes Klara Schöne
das. Bäcker Frteürtch Schnatz zu Freiendiez mit Lina

Linke hier. — Bahnhofsrestaurateur Franz Kißling zu
Worms mit Wilhelmine Häsfner hier.

Verehelicht:  Buchhändler Heinrich Gieß hier mit
Elisabeth Groß hier. — Diplom-Ingenieur Otto Goth¬
mann zu Dillingen an der Saar mit Erna Schmidt hier. —
Königl . Oberleutnant Jens Hagen zu Halmstadt in Schwe¬
den mit Margarete Freiin von Malapert genannt von Neuf-
ville hier. — Hausdiener Johann Zwerenz hier mit Susan-
na Haas hier. — Maurerpolier Philipp Wengenroth zu
Merenberg mit Henriette Ott hier. — Bauarbeiter Isidor
Kirchner hier mit Margarete Herrmann hier. — Bäckerge-
hülfe August Köhler hier mit Helene Engelmann hier. —
Lackirergehülfe Karl Schäfer hier mit Eva Gotthardt hier.
— Gärtner Richard Arndt hier mit Elisabeth Neumann
hier. — Oberlehrer Adolf Vogel hier mit Frieda Ohst hier.
— Amtsgerichtskanzleigehülse Philipp Eichhorn hier mit
Aloysia Westphal hier. — Bäckergehülfe Jakob Kremer hier
mit Katharine Fröhlich hier. — Taglöhner Adolf Kranz
hier mit Barbara Birkmeyer hier. — Schriftsetzer Moritz
Stemmler hier mit Maria Stiefel hier. — Hausdiener Her¬
mann Heckelmann hier nnt Susanna Glück hier.

Gestorben:  8 . Dezember: Schreiber Otto Massa aus
Langenschwalbach, 21 I . — Alfred, S . des Schlossergehülfen
Wilhelm Schrodt , 2 I . — Rentnerin Mathilde von Reiche-
nau-Krauskopf geborene Grau , 81 I . — Wilhelm, S . des
Schmiedgehülfen Georg Becker, 1 I . — Invalide Philipp
Witzel, 70 I . — 9. Dezember: Elly, T . des Küchenchefs Wil¬
helm Carl , 81 . — Elisabeths geborene Brand , Ehefrau des
Privatiers Anton Krieger, 64 I . — 10. Dezember: Luise
geb. Weiß, Wwe. des Oberlehrers Philipp Höser, 83 I.
_ _ _ _ Kgl. Standesamt,

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bier¬

stadt belegene, im Grundbuche von Bürstadt, Band 33,
Blatt 971, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Tünchermeisters Fritz Klar-
man » zu Wiesbaden eingetragene Grundstück, Karten.
blatt 55, Parzelle ^ Grundsteuermutterrolle 803a , Wohn¬
haus mit Hofraum 2 ar 40 qm Gebäudesteuernutzungswert

500 Mk., Kartenblatt 55, Parzelle ^ Hausgarten , Wies¬
badenerstraße No. 14, 2 kr 87 qm am 9 . Februar 1905,
nachmittags 4 Uhr» durch das Unterzeichnete Gericht im
Äiathause in Bierstadt versteigert werden.

Wiesbaden , den2. Dezember 1904.
1702 Königliches Amtsgericht 13.

Theater der Gegenwart
nnler Leitung des Direktors Otto Ploecker-Eckardt vom FrankfurterOrpheum.
Sonntag , den 11. Dezember, Nachm. 4 Uhr.

Halbe Preise.
Seine Kammerjungfer.

Schwank in 3 Akten von Bilhaudu. Hennequiu. Deutsch von Mar
Schönau.

Nelly, Rozier * + *
Albert Lebrunois, Advokat Jonny Seedorff.
Clemence, seine Frau Louise Unger.
Franqois , Nellh's Bruder Kurt Wohlgemuth.
Valentine Grisolles Marie Schick.
Lavirette Oskar Ebelsbacher.
Legris Emil Hochberg.
Louise, Kammermädchen Annh Schittenhelm.
Catherine, Köchin bei Lebrunois Elise Nothoff.
Jean , Diener bei Lebrunois Karl Gessner.
Fernand , Diener bei Nelly Rozier Leopold Karo.

* * Frl . Rita Laon vom Residenztheater in
Berlin a. G.

Ort der Handlung : Paris Zeit : Die Gegenwart.
Abends 8 Uhr:

Die Dame von Maxim.
(La Dame de chez Maxim.)

Schwank in 3 Aufzügen von Georges Fcydea». Ucbersetzt und bear.
beitet von Benno Jacabsohn.

Bekanntmachung
Freitag , de» 18. d. Mts ., Mittags 12 Uhr,

kommen im hiesigen Gemeindezimmer an Wegebau-Arbeiten
zur Vergebung: Die Lieferung von 36 cbm Basaltpflaster¬
steine, 54 cbm Rheiusand und Herstellung von 216 qm
Rinncnpflaster.

Orleu , den 8. Dezember 1904.
335 Wirth , Bürgermeister.

werden im

Wiesbadener Keltfedernhaus,
Mattergasse a5,

mit neuester Damp' -Bettfedern-Reinigungsmaschinc gereinigt.
Todten - uud Krankenbetten werden nicht augenoinmen

KST Barchent Fcdcrlriueu billigst '•r * 1768

Regie: Herr Mebus
Frl . Doppelbauer.
H rr Adam.
Frl . Hans.
Herr Henke.
Herr Spieß.

Königliche Schauspiele.
Montag , de» 12 . Dezember 1904.

15. Vorstellung 291. Vorstellung Abonnement C.

Die goldne Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthanu. Franz Koppel-Ellfeld.

Regie: Herr Köchy.
Frau Eva . Frl. Doppelbauer.
Barbara. Wirthschafterin . . Frl. Ulrich.
Ursel, Maad . . . . Frl . Koller.
Christoph, Altgesell . . . Herr Mebus
Peter, Gesell . . . . Herr Weinig.
Fried!, Lebrjunge . . . Frl. Ratajczak.
Ritter Hans von Schwetzingen . Herr Zollin.
Graf Zeck . . . . . Herr Andriano.
Gräfin Agnes . . . . Frau Renier.

Augsburg Mitte des 16. Jahrhunderts.

Des Löwen Erwachen.
Komische Operette in 1 Akt, nach einer älteren Idee.

Mustk von Johann Brand!
Mufikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Gallon . . . ,
Magister Placide, dessen Erzieher.

Rivelle7"°' | P- th-N d-S Magister- •
Ein Sergeant . . .

Soldaten. Landmädchen. Bauern.
Die Handlung spickt in der Umgegend von AoSny im Jahre 1750.

Nach dem1. Stucke 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise, — Ende gegen IO1’* Uhr.

Residenz - Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Montag , den 12 . Dezember 1904.
96, Abonnements-Borstellung. AbonncmentS-BilletS gültig

Zum 1t). Male:

Novität . Es werde Recht ! Novität.
Schauspiel in 3 Allen von Walter Bloem.

Regie: Alduin Unger.
Kommerzienrath Giesebrecht, erster Direktor der In»

dustriebank.
Dr. phil. van (gelberen, Besitzer der jetzt in Kon¬

kurs befindlichen chemischen Fabrik in Firma
van Gelberenu. Co. . . . .

Geheimer Justizrath Eichholz, Mitglied des
Vorstanos der Anwaltskamwer

Justizrat Niemöller, Verwalter des Konkurses
der Firma vau Gelberenu. Ko. .

Dr. jur. Alfred Gebhard . . . .
Teichmann.
Echrey.
Thiele. .
Schalk.
Ehrmann, Staatsanwalt.
Dr. jur. Zehme, Referendar . . . .
Kottmann, Bureauvorsteher) bei Rechtsanwalt .
Karl. Gehülfe ) Dr Gebhard
Knipp. . . .
Tin Gerichtsdiener.
Frau Ju -' izrat Gebhard, Alfr. Gebhards Mutter
Hertha Giesebrecht, Tochter des Kommerzienrats

Giesebrecht.
Martha Tichholz, ) Freundinnen
Fanny Rosenheim, ) Hertha's . .
Wanda « enisch, Stenographinbei Rechtsanwalt

Dr. Gebhard . . . . . W11U1(— . -
Eine Dame. Else Noorman.

Gäste. Diener,
Nach dem1. u. 2. Alte findet eine größere Paule statt.

Kassenöfinungü'/, Uhr. — Anfang7 Uhr. — End« 97« Uhr.

A
&

3S

Georg Rücker.

Gustav Schu.tz:

Otto Kienscherf.

Neinhold Hager.
Heinz Hetebtügge-
Friede. Koipmank
Friedrich Degener-
Hans Wilhelmh-
Mar Ludwig-
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Franz Queiß.
Alduin Unger.
Emil Kneib.
Sofie Schenk.

Elly Arndt.
Tilli v. Loffau.
Sibylla Ricger-

Wally Wagener-
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ol. junger Monn erhält reinl.
Schläfst. Heienensir. 23, Hth.,

1. Stock._ 1694

®roß. Ich Kaufladen zu Bert.Luisen,Ir. 31, 3, St . 1693

Weihnachten.
Zu verkauf. : Puppen küche, Puppen¬
wagen und Kaufladen , gut erb.
Wh. Slinflr 10, Gth .. 2. 1696
ÄLUalramstr. 1, ich. heizb. Mans.
»nV z. verm. Näv . Part . 4898
Einige junge Ardetter erh. guten
RDMittagsnsch Dotzheimerstr. 46.
SM.. Part., I._ 1691
TJ » ei fast neue Wintermäntel , 2
(Q neue Hüte, 1 hellseidenes
Foulardkleid für schlanke Figur
billig zu verkaufen Seerobenstr. 26,
2. St ., links. Anzuf. v. 10—12
u. */.2—3 Uhr. 1692
Bett-

Wärm¬
flaschen

in Zinn, Kupfer, emaill. und «er.
ginnt von 2 Mark an bei
U.Rv88i, Metzgergasse 3.

NB. Altes Zinn wird in Kauf
und Tausch genommen, 1717

ZmMe»
Frischt Aufschlag-Litt,

per Schoppen 35 Psg.

»er St . 4 Pf.

Wilhelm Weber,
1720 gjorfftr . lg , Hof.

Diamant -Bogelfntte  r
ent hält di o Be standteile,

die der Bogel in der
Freiheit findet.

v» isgek°rJatur -Vogel.

mit der
DchuL«
marke

.Siamanf
- • tcx

Diamant-Vogsifutter. Industrie Erfurt in
geietzhgeschützt.bunter BtlderpaSimg erhält
den Bogel in der Gesanaenschafi gesund
und langessreudig. Nachdruck verboten

Verkauf in LZirsbadru in
den Drogerien von

ütt » Olle , Moritzstraße,
F . H . JüßlSer , B,Smarck-
ring, in Biebrich bei
fingen Fay i 'aehf.
Man verlange ausdrücklich:

»Diamant Vogelfntter̂ .

Verkaufe:
sofort gut erhaltene hochhäuvtige
Veiten. Wasch- und Nachtische.
Sekretär, Kommoden u. Schränke
von 10 Mk. an . Tische, Stühle,
Spiegel, Oeldild r , schö ne LüsterS
und Lyren. Sopba . Seffel, Schlaf-
lovba, Hirschgeweiheusw. Moritz-
Nroke 12, Lth«. 1746

üanarieiiv., jeine Sänger , b. z.
^ Hartingstr. 8, Schmidt . 172b

Eine Zither
M verkaufen 1733
Schwalbacherflraße 63,  Hth ., Part

UlsHöylröüer^
pr. Sänger , empfiehlt Fräst,
«leichstr. 24, 2 Kt._ 1740

'Geübter 1787

Jsüladeü-Montkur
gj Dotzbeimerllr7 94, 1. St ., r.
Stoloiiialniavcn’

Einrichtungen,
^oadentheken sehr billig.

12. H.. h. Späth.

| | l#
SC|i0i(0|ADE
P-̂ PfiPad £Et40,50n.60P̂ .
'» fal ^ fiikrikjifdffllBigelL
BiHaVId  SiWdE, Haue a-S.

igwsMIen dercti Plakate keimtllcti-

Sleifeige und gut eingeführte

Agenten
finden ^ rbindungen suchen,di. a! '̂vselben am besten durch
sä,lä!?"?ouce. Geeignete Vor-
Aan̂ ^ uber. „wie"und„wo"
inŝ Meckmagig und ujtt Erfol,
diê ' ^ bereitwi.' sst durö

^unonoen- kxpeältkbn
a-r_,^ uds L  Co . m. b. H., ,
»wtrolbttteau: Frankfurt4, M. 1

Serienverkäufe

für Weihnachten
Zusammenstellung besonders

praktischer
W eihnachtsgeschenke.

Sensationell billige Preise
solange Vorratk reicht:

Teppiche
Axminster.

ca. 135/200 9.50 6.90 4.50 p. Mir,
„ 160/240 22.— 16.5012 .— „

200/300 33.- 23.50 18.—

Teppiche
Prima Velour.

ca. 135/200
i„ 160/240
„ 200/300

I

u //

16 50
27.50
42.-

Teppiche
Tapestry.

ca. 125 '200
„ 160/240
„ 200/300

12.50 6.90
22.— 12.50

32.—

Teppiche
Imit . Perser.

ca. 135/200
„ 160/240
n 200/300
„ 250/350

Linoleum=Teppiche.

5.—
7.75

12 .50
1850

125/200
200/250
200/300

Vorlagen

7.25
12 .—
14.90

1.35 85 68 Psg

Tischdecken.
Fantasie 3.50 2.75 2.10 1.65 1.35
Filz und Tuch 9.80 7.50 6.75 5.50

3.85 2.85 2.50
Plüsch 12.50 9.75 7.50 5.50

Bettvorlagen.
Axminster 2.50 1.65 1.25 98 78
Tapestry 3.25 1,95
Plüsch 4.50 3.90
Imit . Persei * 1.25 75 58 Psg.

Gardinenu. Vitragen.
Engl . Tüll , moderne Zeichnungen

85, 75, 60, 48, 35, 28, 17, 15,
10, 4 Psg.

Engl . Tüll , abgepasst
Fenster, 2 Flügel.

4.75, 3.50, 2.75, 2.25, 1.80, 1.25.

Spachtel Gardinenu.Stores
weit unter Preis.

Portiären— Garnituren
2 Flügel und Lambrequin

i» Filz, Tuch, Leinenplüsch
, 12.75, 8.50, 6.50

Felle.
ZiegenfeUe 3.25, 2.20, 1.85
Original -ZiegenfeU ca. 75/175 6.25

Fenstennäntel.
Plüsch , bestickt
Fries

Steppdecken.
Satin mit Tricotfutter
Satin , mercerisirt

Bettdecken.
weiß und btjnt 4.50, 3.75, 2.95 1.95

1.65

Schlafdecken
Wachstuchdecken
Reisedecken
Sofakissen

denkbar

grösste

Auswahl.

Seltener Gelegenheilsksuf
m

orientalischen
WM " Teppichen.

WeihnachtsJtoben . Kaffeedecken.
Tisch* und Handtücher.

Warenhaus

Julius
Hlmöau.

üeselzlich

§ii- Sonnenberg. §u.
Ein donnerndes dreifaches Hoch soll fahren ins Tal

zu Ludwig Wagner , unserem treuen Kameraden.
Wir wünschen Dir das allerbest
Zu Deinem heutigen Wiegenfest.
Ein Füßchen von sechs Reifen,
Das soll uns gut die Zeit vertreiben.
Fünfundzwanzig wirst Du alt
Und hast noch keine Frau,
Drum sei gescheit und folg dem Schall,
Denn solche Brüder sind wir all.

Hoch! Hoch! Hoch! 1733
Gesellschaft „Unverbesserlich ,̂ gegr. 1899.

Dtitoifimi. fuiüjita, Knuukk. Achte
u&Wilder

kauft man am besten in einem Spezialgeschäft.
Empfehle solches unter Garantie.

W. AoPy, Wetzgergafle3,
1718 Magazin für Haus - u. Küchengeräte. I

Verdingung ^
ber Lieferung von 1500 lfd. m Randsteinen und 8000 qm
Pflastersteinen aus Basalt , Grauwacke, Melaphyr oder ähnlichem
Hartgestern , eingeteilt in zwei Lose, sowie der Ausführung von
Pflastererarbeiten in 2 Losen auf dem Hauptbahnhof Wiesbaden
Termin 29. Dezember 1904, vormittags 11  Uhr . Bedivgungen
können während der Dienststunden eingesthen und Angebotlseste,
soweit der Vorrat reicht, zum Preise von 1 Ä gegen postsreie
Einsendung in bar — Bestellgeld nicht erforderlich — (nicht in
Briefmarken und keine Nachnahme) bezogen werden.

Angebote sind verschlossenmit der Aufschrift „Bau A Nr . 48"
emzureichen. 341

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden (Rheinbahnhof ), 8. Dezember 1904.

Königliche Eijenbahnbauabteilung.

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

film Äliosuiment
auf das

Ca sieter
Tageblatt».Anzeiger

52 . Jahrgang
Netteste , umfangreichste und getesenste der in

Easfet herausgegebencn Zeitungen. Erscheint

Mim! täglich&
in einer Morgen» und Abcnd -AuSgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telcgiamiiien , Eoursverichten »c.
bereits alles Neue und Wichtige vgi» Tage.

Die Morgen -Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weif - politische , lokalen , provinzielle
Artikel und tz cr chte. ferner ein sorgfältig auSge.
wädlteS Noma « :Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige nianiiigfaltige unterhaltende Bei-
träge . Der daistcllenücn und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet. Für all - diese einzelnen Zweige der Bericht»
erflattung besitzen wir seit Laiigeni eine ansehntiche
Zahl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich

Anzeigen8Ü"L-Litt
o Anzeiger « zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendst - Verbreitung
und wird dar Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten uuentaeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „ Die Plauderstubc " , ein durch seinen
feuilletontstischen Inhalt allgemein gern gelesener Unter-
ballungrdlatt ; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen Wkarat -Aahrpkan , sowie ein volliländige»
Etkrnüahn -^ ahrplanbuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck auSgcsührten Wand¬
kalender . 8Z1

Die heutige Sonntagsuummer (1. und 2. Ausgabe) umfaßt
48 Seiten und zwei Extrabeilagen. 1 B
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Die Ton dem

Warenhaus Julius Bormass,
Hier,

annoncirten Cognac ’s S * et © rs,  C 'ÖIll,
stammen aus dem altrenommierten € >0 |gIl £lC"
Importhaiise II . Lüdw , Paters,
Colo , Stammhaus ^ grjj [ndet ;l § S6
und sind wegen ihrer besonderen Vorzüge allgemein
geschätzt und beliebt . Ich bitte , diese hervorragende
Marke nur gegen andere Fabrikate zu vergleichen und
wird man alsdann die Leistungsfähigkeit der Firmaffi . JLlldw * .PQt/Ql*S herausfinden.

1728

Carl Klapper,
Vertreter des Cognac - lmportliangeg

H. Lüdw. Peters, Cöln, Stammhaus, gegründet 1826.

Uhren und Soldwaren
in grosser Auswahl 1739|

_ in den billigsten Preisen unter Garantie.
M . Titels , Uhrmacher, Moritzstrasse 4.

Nützlichste Weihnachtsgeschenke!

ecker ’s Hier seit über
30 Jahren

bekannt u. beliebt.

Vftli masch iu eu
Sticken , stopfen,

nähen
den schönsten Stich,

sowie
vor - nnd rückwärts.

Langjährige Garantie.
Thellr .ahlung.

ü rbsste Neuheit!
120 Meter

Unt -rgarn fassend

Mit Kugellager,
daher

ungemein leicht
und

ruhig laufend.

Friede . Becken
(Inh . ; Gebr. Friedr , u. Ferd . Becker , Fachmechaniker ),

Morilzstr. 2,
an jede Nähmaschine anzubringen,

in meinem Geschäftslokal stets in Betrieb zu besichtigen.
Gleichzeitig empfehle meine grosse Auswahl:

Fahrräder mit und ohne Freilauf, uimchaltbare Uebersetzung,
sowie kettenlos . — Nur Modell 1905. 1729

Zurücfegeiefzfe
für das Alter von 8 Jahr. fflk. 9._

„ 10 . _

„ 12 ._

Knaben-Anzüge aufwäm
Knaben-Paletots und-Mäntel
Jünglings-Anzüge
Herren-Paletots, Havelocksu.Mänt.„ 15.

Jean Martin
47  Langgasic 47.

Kauarienhähne
(vorjährige Zucht) billig abzu»
geben Blücherftraße 17, Mittelbau,
I St._1716

(Conrrrt Jiiljft
(Münchener), gut erh.. bill. z. öl.
1712_ Jabnstr . 7, 1.
kjljnfl . Wirtwe m. 2 Kindern im

Alter von 9 u. 12 Jahren
möchte sich mit solidem Mann »er-
Heirarden.

Off u. A . Lt . SSV an die
Expcd. d. Bl._1710

WK. 3000 AL 'L
au-wärtS gesucht.

Offert, u. L . t des. die Exp.
d. BI. _345
Arpeisehaus, Maiinimsstr., Ecke

RI. Schwalback crslrage 9,
empfiehlt vorzügl. Miltagrtisch v.
4 , Psg., Adeudeffen von 30 Pfg
an und höher. 1711
_ Philipp Kolb,
VtlettlaDc4 M., Krücken2 M. u

Puppenküche zu verk. 1697
>10 Hohn. Caste-lllr. 4.

Kauarien Edclrollcr,
mit erneu u. Ehrenpreisen vielfach
prämiirt, von 8 M. a» zu verk.
Probezeitu. Umtausch gestattet.

Kaiser-Friedrich-Ring 3,
1669 bei Geiselkart

l̂ ücht., perf. Schneiderin sucht
noch Kundschaft in u. außer

dem Hause 1690
Dotzheimersir 46, Htb.. P , I.

sicheres Mittel bei
" ' • U Periodenftörung,

Blutstockung versendet diScret

Fr. Zlhilrider.
Rixdors - Berlin,

Steinmetzür Nr. 104. 1135/364
>t >murbutrcr. 10-Psd. Eoaj M. 8
vt fr. geschl. fette GanS od. 3
Enten M. 4.76. Anna JoczeS.
Tlulleukic-Bez. Husiatyn, Ruff.
Grenze._ 1600/71
^kvlz und ftohlcii der denen
*V Zechen, BrilettS, 12 Stück
10 Pia . 1701
Fr Walter Hirscharaben 1ha.

Pnpier-
§chneidmaschine
(Hebeisystem) nebst Bnchbinder-
wcrkzeua sofort zu verkaufen 17002, L, r.
^Lin fast neuer, kupferner Badc-

osen und eine gr. Badewanne
sind zu verkaufen 1707

Kaiser-Friedrich-Ring 29. P.
Anzuseben von 10—1 Uhr.
in selböstänblger Holzmaler
gesucht 1709

Bertramllr. 11, Part,

Um üge
in der Stadt U. über -fand besorgt
unter Garantie PI, . Rinn »Rhein-
llraße 42, Stb., Part 1721

10.000 Mir. "'SJ
Off sub A . I . postlagernd

E

Biebricha Rd. 343
/Achnhma er. ll ,vamilie, sucht
'w zum Avril 1905 3-Zimmer-
Wohn., Bdh. Pan . bevorzugt.

Off. u. O . -130 an die Erv
d. Bl._ 1736
^ljuuemha trftr. 10, Höchst., r.,***■ teere cklkans. zu oerin. 1724
rtjuutnuiaicntr . 10, Boh Hochp.,
VV schönes, großer, möbl. Zim.
zu venu_ 1728
t und 3 Zim..Wo du , Speise»
A kaiiimer, Ruche, abgeschloff-n.
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
beimerslraße, in der Nähe der
Giiierbahiibokes. 1730
»S Sopdas Onoinane, Tisch u.

Lschlsts. Bett zu verkauieu
Albrcchistraße 46, Hth,

1749_ 2. St.
Pass . WethnachtS-iSeschenke.

I, 19 Trumeaux-Spiegelm. Stt .se,
ca. Mtr 2,50 hoch, mit geschl,ff.
~ ar, v M. 33.54 an zu verk.
WellrivÜraße 44 1741

Auf fofnrt
werden dir zum 18. d. M,
vormittagr 10 bis 11 Uhr
8000 Mk . gesucht.

Sicherheit und Bürgen.
Rückzahlung innerhalb e.

Jahre« mit 10.*00 M.
Sirengste Diskrettion.
G-fl. Off. sino zu richten

unter 8000 an die Exv,
d. Bl. 1735

Rathenower Anstaltf.optische Industrie.

Carl Malier,
Kathenow . Mainz . Wiesbaden . Bingen,

Special-Institut für

Mrlllets und FIncenez.

Armee- u. Sportzwicker . . ffik. 1,50
Nickel-Brillen u. Zwicker von . „ 2.— an,
Double- „ „ „ ,, . ,, 6.— „
Gold- „ „ „ ,, , „10 .— „

Grosse Auswahl in Theater - u. Reisegläsern,
ff. Perlmutter -Operngläser von Mk. 10.— an-
Theater- u. Reisegläser „ „ 7.— „
Barometer u. Thermometer in allen Holz- und

Stilarten zu den billigsten Preisen.
Zimmer-, Fenster-, Bade- und Fieber-

Thermometer.
Lehr mittel -Abteilung:
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Laterna magicas u. Kinematograpbcn
von den billigsten bis zu den feinsten Ausführungen.

Pliotogr . Apparate u. Bedarfsartikel
in nur prima Qualitäten.

Wiesbaden, Kirchgasse 15.

Drlbompsons
Seifenpulver

Marke Schwan
ist das beste , sparsamste

im Gebrauch
billigste Wascbmitfel.

f Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
M6doc »

»
»

n

Wattsurd-UIohiiuttz.
2 bell» freundliche Zimmer nach der

traße billig zu ve m. N. Babn-
bofstr. 16. Laden_ 1753

iKüiuil» ftidji ßtfdljft.
zum Waschenu. Putzen. Wörth»
straße4. Dach. 1745 I straße 16.

>/, Fiassbe bei 12 Fi.
50 Pfg . 50 Pfg»
70 „ 65
70 „ 65
00 „ 80
60 „ 55
00 „ 80

Lei Abnahme von 100 Flaschen 5®/# Jßabatt extra.
Die Preise verstehen sich einächl. Aczise, aber ohne Glas.

J. C. Keiper , **VÖ& K
Delikatessen - u. Weinhandlang . 8787

,l,ii | Ulf '

Neubau des Stationsgebäudes
z» Niedernhausen i. T

Die Schieferdeckerarbeiten, rd. 650 4m Dachflächen, Z«
gen. Neubau sollen vergeben werden.

Die Unterlagen können bei der UnterzeichnetenI "'
spektion, Zimmer 15, eingesehen und Angebotsformulare
Zu 0,50 Mk. in baar erhoben werden. Die AngeboteM
mit obiger Aufschrift versehen, verschlossen und postsrei bü
zum BerdingungSterminam Mittwoch, den 28. Dezember
d Js ., vorm. 10i|, Uhr, einzureichen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1904. 3*0
König!. Eiscnb.-Betriebs'Jnspektion2. ^

Msinnertnrn verein.
Sonntag , den U. Dezember-

1. IBiutrt-Sutufaijrt
über x

Fischzneht , Kiserne H »«®’
Platte , Turnhalle.

Abmarsch8/. 2 Ubr, Turn balle,
De» « oeftaod. ^
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•nein aufs Bes | e sortiertes Lager:

_erren=Oberhemden Herren Kragen
Pa . Hemdentuch , lein. Einsatz

St . M. 2.50 , 3.50 , 4.50.

^grren̂Nachthemden
Elsäss . Cretonne 120 cm lang
weiss m. Stehbd . St . M. 2.—
Pa . elsäss . Hemdentuch mit
bunt . Besatz u. Umlegkragen,
St . M. 2.50, 3.—, 3.35 , 4.—.
Färb . Halbflanell 120 cm lang
mit Umlegekragen M. 4.25.

Cravatten
in neuen hell - und dunkelfarb.
Mustern . Frack - und Facjon
ä M. 3.75, 4.50, 5.50 . etc.

Umlege-Kragen % Dutzend
M. 1 .50

ßoll -Stehkragen 1:s Dutzend
M. 2.75.

Steh -Umlegkragen 'j* Dutzend
M. 3.50

in verschiedenen Höhen und
den Weiten bis 46 bezw. 54.

grossartige Auswahl , in den
neuesten Farben zu fabelhaft

billigen Preisen.

Herren’TucMamaschen
nur moderne Farben Q 50
mit Druckknöpfehen M. O»

mit transportablem Spar¬
ofen und Wasserschiff zur

Bereitung des beim
Waschen nebenher erfor¬
derlichen warmenWassers
(eiim basondsre Feuerung.)
Lieferung auch auf Probe.
J . A . John , A.-Q.

Ilversgehofen.
Niederlage bei
Kessler & ffiegand
Wiesbaden , Yorkacr . io.

Wolle Halbseide , und Seide,
weiss , schwarz oder farbig , in

jeder Preislage.

einknöpfig , verschied . Facon,
'I, Dtz. M. 2.25.

zweiknöpfig desgl.
Marke W, L . P.

in >|, Dtzd . 3.- , 4 .25, 5.—.

Sport«und
Touristen*Hemdeir

in Tricot , Halb .- u. Wollflanell
mit oder ohne Kragen.

Biber’Männer-'Hemden

in Tricot oder Leder , reiche
Auswahl , gefüttert ä Mark
0.75, 1.—, 1.50 , 2.— etc.

Glaces , Nappa etc.

in reicher Wahl , nur gute,
tadlllose Qualität,
90y 120 Pt . bis zt

Sorten.
len besten

25 St on neuem bedeut., sehr,
ckaurenreichen Unternebin.,umst.
sehr vor »heilh .. adzugebe». Näh.
d Exped. d. Bl. unter ChiffreF

weiss und farbig in Auswahl,
ä 25 Pf ., 35 Pf ., 50 Pf .,

75 Pf ., 1.— etc,

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster. = 1

weiss , mit bunt Rd . u. farl
in verschiedenen Grössen.

Pochettes , eleg. Neuheiten.
in hervorragender Auswahl

staunend billig. in feinem Sortiment.

indeHos?

Stock- und Schirmtabrilc,
Langgasse 8, an der Maiktstrasse.

Saalgasse 34, direkt am Koohbrunnen
Junge Gans mit Kastanien , -------- Souper h

Kalbs-ßücken , verschiedene Gemüse , Seezunge gebaekei
Wiener National -Goulasch oder:

und Spätzle , Irish !
Sauerbraten mit Klössen , Kalbs -Rücken , v

Irish Stew . Bisauit -R

zu äugertten, letten Prellen.
Regenschirme nur eigener Fabrikation in Musteranswahl.

In jeder Preislage nur moderne elegante Sachen
ohne Aufschlag.

Reparaturen , Ueberziehen billig in jeder gewünschten Zeit . 1

Grotze Versteigerung von
Damenklriderstoffe«. VsFLlUOirkif » KzG VS suvh!

Aus einer svlohen k'lLsede

Im Aufträge der Firma A. Schwarz versteigere ich
»egen Aufgabe uachbeuauuter Artikel eine große
Parthie derselben am Mittwoch , den 14 . « . Donnerstag,
« Dezember er., jeweils Morgens 9 lla und
NachmjttazS ti1/2 Uhr beginnend, in meinem Ver-
steigenmgssaale
No. 7 Tchwalbacherstr. No. 7

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Es kommen zum Ausgebot:

Wollene Kleiderstoffe für Winter und Sommer,
sowie Waschstoffe , darunter die eleganteste»
Organdy , Satin , Monsseline u. Boite pp.

c ^ämmtliche Gegenstände eignen sich äußerst vortheilhaft
>ur den Weihnachtseinkauf.

Besichtigung am Tage der Versteigerung. 1734

Willi . Helfrich,
^uetionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße 7.

* 75 pf3->bereit« ich wir t ‘L Liter von
ao wundfefschönen und wohlhakänua-

m  Lehen öo£ n*c. Ejieiwo bereitet man schnell
fftJf uvd einfach aus « UUngfeoirs Litör -fiascnzen:
£ Wh W 1 Absinth , Alp *nkrä ||t « bitter . AUtoch, Aaana*
? Ä ^ ‘ .njfoAnl *« tt,  Apothekerbi ttor,Arrac!
I ' / ArQmatiqutfrBQonetiiÄjnp , Breslauer Korn . Cacao,
4 Gfiifrhr Braödy , KutfhrstL Kagenbitter!

Goruial , Curagao , D&nziger Goldwasser
Eier -Cô nae , EUeabhhn , Eisen , Ffanzbranatwein

\ Hiilb udo  Halb , HiLaaort'hoftiial. Ha.iaburE'sr Tropfen’
■äKsMBSha. \ Hmueer , Ingwer , Jagd , KaC'ee. Kräuturdf acenbitter'

LilmmeL Maa« -Kniid «n-Absinth,iIaire »bitteivM»geii-
aoetor , jtara *chino , Nordb &user Kora . Nass , Feporaiint Pieifcr-
Hiana, Pemco Pomeranzen Böser, , Kum, Sellerie , 3temhhe er
btetwdorlor -Bitter , Thorner Tropfen , Vanille , Waehbolder Waldi
mejstcr , Wemuth und Zimmr -IitOr . Ferner Punsch-, Limonaden
“n<( Bowlen -Essmzon . - Ol « Anleirung betitelt : »Die Getvknke-
Despluerkunet für jedermann “ erhält man «raus ln den Ve-kaufe-
steilen oder direkt franko von Dr. Mälllnghoff & Cie. In BUckebum

empfehle die von Herrn Juwelier
Sttemmler eingelührien silbernen
litfffel u. courant . Goldwaren.

Gleichzeitig empfehle mein Alelier für Neu-
.Arbeit« <, Reparaturen , Gravieren, Ver-
9 lieü . Versilbern eic. H89

Dr. Matllnghoff&Cie. In BUckeburg.

Gerlingen Sisaker nur föeiHßgtsoft ,s Essenzen!
Weisen Si # alle and ®rn ruhig zurück!

ÄEalllne ’hoff ’s Essenzen sind zu liaben ln Fl . a 76  Ff.
In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Garl’
Brodt , A. Cratz , Reinh . Göttel , W. Gräfe, Apot heker
liassenkamp , Drogerie »Sanitas *, Drogerie Otto Lilie,

'ri ^ ” Üller> H ' Müller, Frdr . Rompsl, Rieh.
TO, ° E? Siebort , Oscar Siebert , Willi. Schild, Louis

Goldarbeit «r,

3. Haus von der Langgaffe'

iild, Th . Wachsmulh . E. Wahl Wtw . 1115/254Beginn meines zweiten
Haanmann

Reimep ’s *« »,
Komplexe Kolkerel -Aniagan

geber £00 Erste Preise auf Ccnirt
Weliauseiellung Paris 1900 „Grand

Mitte Januar 1905.
®efl. Anmeldungen nehme in meiner Wohn>

ung, He lmundstraße  4 , 3., frdl. entgegen.
Hochachtungsvoll1736 flirten Deller.

fabriziert

Seit über 25 Jahren
bekanntes

Original-Präparat der Erfinder
des Vanillins.

Der köstlichste Wohlgeschmack!
Das reine Aroma der Vanilleschote , aber viel billiger,

bequemer und gesünder wie diese.
MT Haarmann and Reimer 9» Original-

\ anilliiAPräparate gewähren
Garan-ia f. ^üerwinstes Aroma und grösste

Ausgiebigkeit.
Back- und Kochreceptbuch von Lina Morgenstern

gratis . >‘»!y7
General-Engros-Vertrieb Max Elb , Dresden . °

>rtr, u. Engros -Lag. JEng . Kiseck T' " 1’ " "

(den ältesten Centrifugenfabrikanten,
beschäftigen über 3000 Arbeiten)

^ >- > >- ist die —> i - !

der Gegenwart.
ur Hund u.

Stund enUiwtugg.

-Mfia Ä In «iionwirischart erleidet man prosoen
Vvrlnst wo man vktNO«der mit eerinx-
wertiger Centrifuge arbeitet ; »ufjadsm

dawM Sag ^> et>t......■ Bauernhof erzielt man viol G « ld-fewfnn wo man mit PSRFEGT-epsrator arbeitet.

PE R FE CT ist sehr elnfacii, solide, billig
und bietet garantirt schärfste Entrahmung.
Au. führUche Drnokipob «n,  Acritflnfte eto . wolle man einfordern von

EWALD  VOM STEIN-Düsseldorf
General -Vertreter für We . t - und Süd -Deut,cbland und Luxemburg

N ß . Ueberau werden noch tüchtige Vertreter  gesucht. J

iLW- Tl chrransponkannen . sinh«— '"gS@

Sonntag , beit 11. Dezember 1904 in der Turn
e > Wellritzstraße:

, Dusseid . Seheurenstr . 22

EmailleWirnrenschilder
freunde und Gönner des Vereins freundlichst ringe
werden.

Ter Borftand

liefert in jeher Größe als Spezialität
Wiesbadener Emaillier-Werk

380 t
• Mauer
t gasselÄ

Mrtsarr
Anne 3.
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Motto: Äir rastsn nicht, wir rosten nicht, wir schreiten mit der. Zeit.

S . Blumenthal L E °W
rrikchgasse 46.

i
Hamburger Engros-Lager. 5en,'xrecher 188.

V

CD-

Grosser Weihnachts-Verkauf
von

Damen - Wäsche,

[HÜ Beispiellos billig.
Taghemden

Taghemden

Taghemden

Taghemden

per

per

per

Vorderschluss, 110 cm lang1 mittelfädiges Hemden-
tuch mit hübscher Trimmingspitze garnirt,
Stück 1.35, per *|2 Dutzend Mk. 7.50.
Schulterschluss, 110 cm lang, mittelfädiges Hemden¬
tuch mit Maschinenbogen, sehr preiswert, )],
Stück 1.55, per |, Dutzend Mk. 8.50.
Schulterschluss, lio cm laug, Herzpasse, mittel-
f&diges Hemdentuch mit schönem dauerhaften
Stickereieinsatz, sehr einpfehl »nswe >the Serie,
Stück 1.75, per i , Dutzend Mk. 9.80.
Schulterschluss, 110 cm lang, mit handgestickter
Passe und schönem schmalen Feston, feinfädiger
Renf'or^d, besonders vortheilhaft und elegant .,
Stück 1.95, per ‘|a Dutzend Mk. 10.90.

Beinkleider

per

Taghemden
per

Nachthemden
per Stück”3.25, perDutzend  Mk .“ <M)0.

Nachthemden
per

Vorderschluss, Bündchenform, aus gutem Hemden-
Rtch, mit der Hand ausfestonirt, sehr dauerhaft,
Stuck 2.05, per *|a Dutzend Mk. 11.50.
135 cm lang, aus feinfädi<rem Renfortjd, mit Um¬
legekragen, dauerhaftem Feston und Tolltalten,

135 cm lang, aus ganz feinem Renfor̂ ö, mit reichem
breitem Stickerei-Volant und Fältchen,
Stuck 3,75, per *|4 Dutzend Mk. 10.50.

Rainlfiairlat * aus ■tarkAdigem Hemdentnch mit breiter Stickerei
DCillKlüluer per Stück 1.35, per 1. Dutzend Mk. 3.75.

aus weiss gerauhtem Croisd, breiter Volant mit
ausuenähtem Bogen,

per Stück 1.45, per l|4 Dutzend Mk. 3.95.
Rninbloiriai * ans  kräftigem llemdentuch mit breitem Feston
DölllKltJIuer per StUck  1 70, per l|4 Dutzend Mk. 4.65.
Rpiillfipiflpr aas we‘ss  gerauhtem Croisö, mit breitem Fäitcheu-
LiuilllViOlUCI Volant und gutem Madapolam- Feston garnirt,

per Stück 1.95, per ‘|* Dutzend Mk. 5,50.
RAinlf lAlflAt * aus  P 1™ 8 we' ss  gerauhtem • Croisö, extra weit,
uuilllHClUol mit schönem reichem Stickerei-Volant,

per Stück 2.65, per *|4 Dutzend Mk. 7.35.
NorFrlixnban aus  buntem gern. Barchent mit weisser Trimming-
ilablllJaOKcn Spitze garnirt

per Stück 1.15, per *[4 Dutzend Mk. 3.20.
^I ^ ohtiorlran aus we*ss  gerauhtem Croisö mit Umlegekragen
IldUilJdbllCII und  Maschinenstickerei

per Stück 1.50, per ‘|4 Dutzend Mk. 4.10.
Naphf !o ?>l/an aus  weiss gerauhtem Croisö, Umlegekragen, mit
nablilJabKcil Batist tickerei und Fältchen garnirt,

per Stück 1.85, per 1|4 Dutzend Mk. 5.25.
NüPllfisf ' lfan ans w. ger Crois§, Stehkragen, mit br. Feston garnirt,
rädUItjaCKen per stück 2.35j per 1̂ Dutzend Mk. 6.25.

Ein Porten hochfeiner

Wiener Damen- Wäsche
in überraschend reizender Auswahl ausserordentlich billig.

Tischtüchey Eistaabezüge Handtücher
merceresirt , 130X130 1. 95 , 130x165 » .50,
M»oco . . 140X170 3 . ÖÖ, 140X226 4 .50.

Tafelgedcekc

Serie I ca. 80/80 cm gr., aus |kräftigem Hemdentuch
mit einfacher Zacke . . . . per Stück 95 Pf.

Serie II ca. 80/80 cm gross, aus mittelfädigem Crettone
oder aus feinem Louisianatuch mit Rosen-
bogen. . , per Stück l .» 5.

Gerstenkorn , ca. 60 X HO cm, gesäumt mit 2 X Band,
Serie I Serie II Serie III

per *£ Dtz. 2 .40 » .75 » .» » . VS92

mit 12 1 Gr 130X250 130X280 160X340 160X810
Servietten ) Mk  lg. a O 14 .80 15 .75 10 .80

Bettticks; Bcttübcrsügs
Augendrell , gute Qualität , mit Buchstaben , gesäumt , mit

2 Aufhänger , 50x110 cm, p. >/, Dt* Mk. » 50.

Ia Halbleinen , Grö«se 140 X226 160X225
"BttuS T5Ö « . 5(F

ans Hemdentuch , weiss Damast , Satin Augusts u. s. w.
in allen Grössen vorräthig,

enorm billig.

Taschentücher
in Baumw., Halbleinen , Reinleinen und Batiet.

Sind8eunzufrieden,sagenSieesuns.
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^ X- — vitunuoigi/cu x iolaoUGlanß-Hanriki'hnhp 1 Paar2 Mk>3 Paar5-60 = 1 Pa« 2.25--- 3 Paar6 Mk.,
, p V Paar  2 .50 = 3 Paar 7.50. 1 Paar 3 Mk., 3 Paar 8.50,1 Paar feinstes Ziegenleder 3.50, 3 Paar 10 Mk.

Juchten- und venezianische Hanes chuhe.
Glace, gefüttert, ia alJen PreisIagen. Kinder-GlaceÄ tZsT*1
Ball- u. Gesellschafts-Bandschuhe, Krimmer-, Ringwood-,
Leder-Imitation-, Wildleder, Reit-u. Fahr-,Militär-Hand¬
schuhe, in grosser Auswahl.Cravatten. Mpar,,e Neu£eiten>in  neuesten llnCQllträO’PP in  grösster

wiuiHHöu , Mustern u. Fagons zu billig. Preisen. UUboIIüdgGi Auswahl '

Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, öachnez,
Taschentücher, Portemonnaies.

Neueste Ledergürtel, Leder-Kragen in re
!äi  Gig 1. Scbnii
1487 ^ Masidschuhgeschäfft,

! Schöne Handschuh -Cartons

Modê Magazin für elegante

rosste Auswahl in nur gediegenen
Qualitäten zu billigsten Preisen.

Langgasse 17

Empfehle nur wirklich erstklassiges Kathenower Fabrikat in

a  Brillen und Pincenez.8- u.14-k. Goldbrillenu.Pincenez, gesetzt, gestemp., /
je nach Gewicht billigst. — R-isei, Jagd - und h
Militär.Gläser in prima Optik von M. 10 an. V
Perlmutt-Operngläser mit vergoldeten ^
Auszügen und Lederetui von M. 1« .— an
bis zu den hochfeinsten.

Barometer , prima Werke, in einfacher Aus
„ » » hochfeiner

Kirchgasse 62 Kirchgasse 62
in nächster Nähe der Langgasse und Marktstr.

engl., ital. und deutsches Fabrikat.

J . Eidam , *4 *,.
Grosser

Weihnachts -Verkauf En.  Weihnachten
empfehle

(IHREM , '
(Mdwaaren , optische Artikel,

xu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Auswahl. Beeile Garantie.

Fr . Seelbach,
Kirchgasse 32.

Lieferant des Beamten-Yereins . 4'

1236 in,
Tafel - und Kaffee-Services , Wasch -Garnituren , Bowlen,

Römer , Kristall -Services,
Decorations -Gegenstände , wie Figuren , Vasen aller Art.

Bedeutende Preis -Ermässigung auf zurückgesetzte Gegenstände.

WeihnaHtSbrtte
Blmden -Anstalt

Aus Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts gerüstet. Etwa 60
Pfleglinge unserer Anhalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnniast
bitten wir, wie m früheren Jahren, ihrer gedenken zu wollen und utts zu helfen, diesen
Aermsteli, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu bereiten,
damit Freude und Dank ihr inneres Laben erhelle.
v u -? a^ f e unie5e Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die werkthätige Nächsten¬
liebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbittc nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem

i on. Jufpeetor C!aas , Blindenanstalt , Walkmühl-
p 1cl tt  ? chm,d *’ Blindenheim , Emserstraste 51 , Kaufmann
unö öem SWarfr/®aufmQlm Enders , Michelsberg 32, im Verlag dieser Zeitung

. Vorstand der Blindenanstalt:
E. Esch , Schützenstr. 2. K. Evtrhbusctr , Rentner, Walkmühlstr. 11.
0, -. KvIIsr ., Pralat , Friedrichstraße 30. « « h . Rat Krekel , Landesrath,
Arndtstraße 1. Rehoi ' sft , Rentner, Mainzerstraße 18. Sartorius,
Landeshauptmann, Rhcinstraße 36. Dr . Steinkauler , Walkmühlstr. 17.
Wickel , Rector, Emserstraße 73. oqg

S£ai *l Flschhach , Schirmfabrik.
Grosses Lager » Anfertigung *> Ueberziehen

und alle Reparaturen

s= Kirchgasse 49 , . -
zunächst der Marktstrasse,

jfteiier Dan TSoscfi,Meinen verelrrlichen Kunden nud den Mitgliedern des Kolonial-
hichschen id) ,uir  ä »m bevorstehenden Weihnachtsfeste meine

Negergruppen . Atrappen , Knallbonbons,
Thorner u. Nürnberger Lebknchert, Palä¬
stina-Weine , Ewald -Sekt, Schepeler- und
Kolonial Cigarren

bestens zu empfehle ».

*•*>•>Deiiislhes foloiiKilljiiiis,
Gr. Burgstraße 13.

Königin Hof Photograph,
3 Luisenstrasse 3\

Künstlerische Ausjührungen in Fhotocrayon, Platinotypie,
und Pastell.

Vergrösserungen bis Lebensgrösse in unvergänglichem
dem Originale gleich.

Aufnahmezeit von 9 JJhr an, bei eintretendcr Dun1rM»it

’iqenen Keim.  TWlA
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M Mmbilikii- imi KWojhelieu-Agrutiir
von

J ® C. J?irmenicli,
Hellmnndstratze 5 », l . St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Dillen Bau.
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrschakts-Dilla. direkt an den
Kuranlagen, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche. Dienerschastszim,,
Bad, schönem Gatten für 195 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firme, »ich. Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne eomfortable Herrschasts-Dilla mit 10 bis

12 Zim. Küche,̂Bad. Balkon u. s. w., großem Zier- und Obst,
garten, wo auch-Stall gebaut werden kann, Nähe Sonuenberaer-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53. 1 St.
Eine lehr schöne Herrlchasts-Billa, auch für Pensionszwecke

gecignet, in der Nabe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel
zimmer. Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u s/w
wegzugsbalbe, für 105000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens. mit ca. 23 Zimmern u s. w. incl.
Inventar für 115000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St
Eine Billa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern. Küche. Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u s. w für
50 000 Mk. zu verkaufen durch ' '

3 & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53, L St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt, und Preislagen, sowie versch prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E Firmenich Hellmundstr. 53. I. St.
Ein pruchlv. Haus. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungcn, alle auf längere Jahre v rmietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

.3 - 4 ®. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt , wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I , SS <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 106 000 Mk.. sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4 Zimmerwohnungen, in
Matnz, mit lährlicher Mieleinnahinevon 8040 Mk. für 120000
Mk. zu verkaufen durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.
neues rentä les Haus mit 3- und L-Zimmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rentaoles Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4 Zmiiner-Wohn-
ungen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Ziminer.W°hnungen, Hth. 3- u. 2.Zimmer.Wohnunge,i.
sur lad 600 P>k. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eme Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sur 96, 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
In Sch,erstein vcrsch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer.

Wohnungen für 12-, 14-, 20. und 22 000 Mk.. sowie in Eil-
bille ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30000 Mk. und 34000 Mk zu ver¬
kaufen durch
7255  3 - & C. Firmenich , Hellmundstr. 53. I. St.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Frescniusstrasse 83 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Barken, Zentralheizung
Herrschafts, und Diencrschaftslrepve, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, evenr. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

y ilia  Fresenlnsstrasse 87 . 12 bis 15 Zimmer,
^Nch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht. -c.. auch zu verm. ev mit Stall.

»lila Sclititzenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattec. viele Erker u. Ballons, elektr
r»lcht, bequeme Verbindung, ichön>' gesunde Lage rc.

yH -» 8 «kntLen8trn88v la , 6—8 Zim., elektr.
r-icht, Zentralheizung, hochfein ausgestatter. in schöner Lage rc.
- . " Utt  Schtttasenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussichl, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, Garten.

Villa Schfitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnuiigki!, Di«!e, Wintergarten, Erker. Balkons, Badezimmer
Hcrrscha'tS- u. Nebenrreppeu. KlosetS, ganz vermietet, >ehr ren-"label, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützengtrasse 5 (Eragenh.), 48 RuthenGarten, lehr rentabel.
Villa Wiesbadenerstrasse 37 » vor Sonnen¬

berg, »ut 6 Ziiiiiiiern und Zubehör, 22 Ruthen Garren, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mi. 30,000.

Wegen Besicht.. Beding, -c. Schützenstr. 3, P . 2213

2 !»

Unterricht für Dame » nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung /eins, doppelte, n. amerikan.)

Korrespondenz. Kaufinän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Cotto-Eorrent
Rechucu). Wechsellehr-. Konlorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Avend Kurse.

.NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Leibsteinschätz.ing, werden discrer ausgeführt. 2790
Oelnr Leichen -, Kaufmann , längs. Fachlehr. a zröß. Lehr-Jnstit
_ Liiisonplan la , Parterre u. IL St.

iLktzr-Iitstilti!fsirvaltilli-Slhileidttki». jlid
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfer igeu von Damen- und Kiiiderkleidern wird gründlich und
sorgsälug erteilt. Tie Damen fertigen ihir eigenen Tostüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkcit tadellos werS -,. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlrei Schülerinnen
uachgewiesen werden. 565g

Putz - Kursus  EMWM
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anme düngen nimmt entgegen

Marie WehG*b @in y Ncugasse 11, 2. St.

msm

Qm  lirrfitttfrit I Akademische Zuschneide-Schule
öutdi die Immobilien-u. Hypotheken-Agenlur

von

Wldvlrn Schüssler, Irlhüßr. 36
Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zuin Preise von 110.000 Mk.,
c.. . . . „ Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

^ ^ tNa, 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte»
stelle der elektr. « ahn und in Nähe d-S Walde», zum Preise
von 68,000 Mk,

»in « (B c a Wilh . Schußler , Jahnfir. 36.
Gmserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst» und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Kn*»• Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
v chfenie Villa , Bcethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der

sceuzeit eingerichtet und schönen Garten,
R,„, . Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.

uJta -’ bochseines Etagenhaus mit 6-Zim..Wohn.. Bor-
°Vmtergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Ackcr-Grundstück
Zahlung genommen.

Rentuki,.» ^ Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
fahrt** H »uS, BiSmarckring, 6-Zim.-Wohn.. Laden, Tor-

stroIrr Hofraum, Lagerräume, sur Weinhandlung oder
naer größere Geschäft geeignet, große Keller vorhauden,

Ä Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
niables HauS , Dorkstr., 2- ». 3-Zimmcr-Wohn , Torfahrt,
""fkHstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,

<j> . . Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
n' "" *" ^haus , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
"ge , für jedes größere Geschäft passend,

R Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
madles EtageuhauS , 5-Zimmer-Wohnungen, PhllipvSberg-
stragc, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
-Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5- 6000 M.,

Renwk,' Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.
tab,s Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.»Wohn.,
>̂°r- u. Hinlergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.

kioisit. -» » « Wilh . Schüßler . Jabnstraße 3k.
V fü 'S'8 ^ ^KkuhauS , am neuen Zentral.Bahnhok, welches

>ur tzotel-Rcstaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

»«mi .-,? * au^ Ee und gute zweite Hypothek werden stets
7>,o.m " lIl >8tn Zinsfuß uachgewiesen
' 4 Wilh S chüßlcr , Jahnstraße 36.

^8 lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
«ans i, Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
Zille n sicl1 im -^ n ‘ und Verkanf von Hftasern und
Uj “Wie zur 31ieth « und Verinlethunjf von
®edinP„ °̂ kalen , Hemchafte -Wohnangen unter coul
^ « Vd«*eiiiTy^ e *n *6 e  Haupt -Agentur des ,, \ ordd.
gratis > " Hlets zu Oriirinalprei »en , jede Auskunft

kunst -lind Antikenliandlunf ». — Tel. 2380

oon Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2. im Adrianen Hause
f d tC,te “k Fachschule am Platze
si d saimntl. Damen, und Kmdergard., Berliner, Wiener. Lnal und
Ausdild̂ "-" L ? '^ B-rzügl.. prüft 1!»^ ^ Lründ.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. D.recktr. Schül.-Aufn. tägl Cast w
rug-!chn. und eingerichtet. Taillenumst. incl. Futter und Änpr 125
Rocklch. 75 Pf b.s 1 Mk. ^Büst-n-Verkauf in Stoff u. Lack zu den biü
•greifen. Von icpt all an Samstage» Büsten zum SinkaufSpr -is. 53Z1

P ütüütS©tC.erwirktf'rnst Franke, ÄS»

,General-Anzeiger.
für Mrsßkrg Zöch j

CerrchöllÜtuL vM qkD  strDeuiWLj».
Unparteiisches Organ sür Jedermann.

®rati«.ffiocf)enbei[age: „Am häuslichen Herd".
Gratis-MonalSbeilage: „Bayer. Land-  und Forstwirt."

Täglich LS—84 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

iktfslnniiratiitM. 1.65
vierteljährttch.

Auflage:

über ca. 51,000
Exemplare.

Wirksamstes«. größtes Jnsertions-Orga»
im ganzen nördlichen Bayern.

Jküit« UeMe Uchkilhteil.
__ _ 24t.  Iahrqany

^ *00«« Sie eine große politische Tageszeitunglesen, dir zur
Zeit eine der beliebtesten und gelesensten rst und mit im Rufe

steht, die

Liebliugszeitung der gebildeteu Stäade z« sein
so abonuieren Sie die lägttch2 mal erscheinenden

Ke Liner Neuesten Nachrichten
mit ihren 6

Deutscher Hausfreund,
iUnftr. Sonntagsbeilügevon
16 Seiten mil Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke sür die
Familie.
Land- und HauSwirt-
faraft, Beilages. praktische
Ratschläge.

Gratisbeilagen:
3. Mode u . Handarbeit

Mvnatsbeilaqe mit etwa
80 Abbildungenu. Schnitt¬
musterbogen.

4. Verlosungsblatt
Wertpapiere.

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

für

AbglttreNt̂spkkis: 5:Iü *5f t,ifrWit̂Iic§monatlich.

•v5jn  Feuillelon der Ber 'iner Nttiesten Nachrichten erscheint im
ersten Quartal 1905 a-s Erstabdruck der neueste Roman des be¬
kannten und gern gelesenen Romanciers
Arthur Zapp „Auf dem Kampfplatz des Levens".
Verlaugeu Sie Probenummeru umfoust u. portofrei

von der 323
Hanptexpeditiou der Berliner Neueste» Nachrichten.

Verliu SW.  11 , « öniggratzer Straße 41/42.

Nur 80  Pf.monatlich
oder

2 Mk. 40 Pf . vierteljährlich
kofi" bei allen Postanstalten des Deutschen Reicher ein

““Tu“ täglich zweimal
Krrliner

olks-Zeitung
mit reichillustriertcm Sountagsblatt.

Chefredakteur; Karl Bollrath.
D'ese letzt ,,, ihrem 52. I a h r g a n g e erscheinende alt¬
bewährte Vorkamvferin für Freiheit und Recht bietet
trotz des billigen Preises in Bezug auf Gediegenheit und

Reichhaltigkeit alles das, was ein
gutes VollcsdlLtt im wahre » Sinne des Wortes

enthalten muß.
Interessante L-itartilel, Moderne Weltanschauung.

^ .Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles
Wiffenswerte . — Unabhängiger und auSführl. Handels-
teil. - Theater,  Musik . Kunst. Wiffenfchast. Technik.

Jntereffante Romane erster Autoren.
Im nächsten Quartal erscheint daS neueste Werkd-S beliebten

Dramatiker« und Romanschriftstellers

lt ?©iBai ®€i Skowspozsnek

„Die beiden Wildtauben."
Probe-Nummern unentgeltlich von der Unterzeichneten
Lrpedition der Berliner Volks-Zeitung

Berlin SW.  19 , JeruMwer Straße 46/49. 289

Gebrauchte Möbel (jtöet Jlrt,)
ganze Entricht, »„ gen,

Erbfchaftsnachläffe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffe

und gute Bezahlung . 1130

Fuhr , ffiaiiigafft 12 . W-

30 Anzeigenpreise:
M-  60 Uffl.

im Juserateuthcil fm Rcklamrtheil.
Beilagen 315

für die Gesammt . ttuflage 170 .— M
Verlangen Sie Probe -Nummern.

k̂ LSSLUisoilS

naUpig6N0838N80 liLft8l(a83S
Wiesbaden e . q. m. b. a

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
ianaw. Orenosaenschaften.

o“S :Moritzstrasse 29. JS;
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht

ßeserveCT “8 ^ afteumm« - • - Mit. 3 ,376 ,000 .- *aeservetomjg und eingezahlte Ge-
sohaUsantheile am  31 . Dez. 19 03 « k . 186,574 .51

Annahme von Sparei,l» ae n _ bis zu Mk. 5000- mit
täglicher Küekzahlbarkeit und Verzinseng von » >/.»/

Ausfwtigung der Sparkassenbücher kostenfrei,
*as «en »tundfn von 9—12«/, Uhr.
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d°» Peil ,nach,«-Nerkauf̂ ,,
bedeutende Vreisermaßlgmig.

K'
pC»

ä )7^

9/hVS s?F
*w&

««
W74 >8* ,

r<s* 1517

i  Adolph lioerwer,
Mer- i RWtN'öoasI Modewaren-
m!>Kraze«. - Fmt«ßk- > Putz-Geschäft.
und fchMNk pkkllirogt ». » Langgaste IN — gegenüber der Schützenhvfstraße— Lauggaffe 13.

voll Mrttkllilll/jlhk DomilNk Schloß JohsllkisbkkgM.)
Km- mi>Kmdermlch,

entsprechend den Sondervorschristen der Polizei Verordnung der Stadt Wiesbaden vom 24. November 1903
Ins Haus gestelltI Literflasche 4 « Pf ., V* Literflasche Sv Pf ! Prima Vollmilch pro Liter Sv Pf.

UttlmfsMu: Kutter- und Eierhandtling Carl Borpahl, Ma klplatz5.
WWMuilg Heinrich Karcher, grlfneiiötflfie1.
Motirmi Emil Fügler, Dotzlieimtrüraße 10.

1138  Der fürstliche Domänen -Jnspektor : » snisoh.

Schirme-
in bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf
für Jahre zn decken . Nur frische S härme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken
(gegen Cassa gekauft) mit grosser Facbkenntuiss hergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

F . de Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 757

60 Df . Hastlnutzirrrne, Zitronat , Orangeat
90 Pf. Mandeln, verlesen, bruch» u. schalenfrei dir 1.10 M.

SO"Pf. Sultaninen, Rosinen und Torinthen bis 70 Pf.
18 Pf . Tonfectmchl per Psd. 20 Pf. Chocolade, Psd. 80 Pf
Thronen, 32 Pf. fff gern. Zucker, Würfelz. 34 Pf., Puderz.
Süßrahmbutter, Palmin, Ellol, Süßrahmmargarine 65 Psg.,
Backoblaten, Amonium, Pottasche, Rolenwasser. 135/370

Telef.125I .SvKaad Grabeuür.3
Mandeln und Haselnußkerne werden stets frisch gemahlen.

Auf Wunsch täglich Anfrage und aller frei in'r HauS.

IaApfelwein Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumwienfabpilc Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Nachf.,

gr . Burgstrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismarckring 37,
Willi . lieh . Birck,

Adelheidatrasse 41,
Joh . Haub,

Mflhlgasse 17,

August Engel,
Taunusstr . 19.

Louis Hofmann,
Adelheidstr . 50

J. C. Keiper,
Kirehgasse 51.

J. Rapp Nachf.,
Goldgasse 2.

<x>
S
O

4 =J

Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche olme Glas 30 Pfg*

mm  Carl Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfe «tr . 5

tS9-
«T

t=TCO

Paul Jäntjch,
Uhrmacher,

3 faufiinmneiijiirajje Z.
empfiehlt als paffende Weihnachtsgeschenke

fein großes Lager in:

Uhren, Sold- und Silberwaren.
Silberne Herren-Uhren . . von Mk. 10.— an,

Silberne Domen-Uhren . - von Mk. 10.— an, 740
Gold. Ringe, gef. gestempelt», pon Mk. 2.50 an,
Silberne Armbänder . . . von Mk. 2.50 an.

Reparaiuren werden in eigener Werkstatt fachmännisch auSgcf ührt.

6. Gottwaid,

Email-Schmucksachen
als : Biochen , Nadeln,Anhänger , Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie . Muster sind in m dnen
Schaufenstern ancusehenHaarketten
werden geflochten u . mit Goldverschlag
versehen von 5 Mk. an . 268

Gold - Faulbrunnenstr.
schmied , No * 7.

Laubfügehol». Wi
1177 Friednchstraße 37.

n . SftltiMfc

Man beachte
dis Fabrikmarke.

eJHäjjmasdpeD
Singer Go. Nähm̂nhinon Act Ges

Neugasse 26, Wiesbaden . I

Flaschen- und Faß-Wein-
Bersteigerung. 7

Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe Nutz
Uebergabe der Keller der Weingrohhandtuu,
liugo Lisner , Wiesbaden , versteigere ich im Sach
des

Sitrl Usgtl, Nr. 27 Mnßrch Nr. 27
am Montag , den 1» . Dezember er ., Nachmittags
2 Uhr beginnend,

ca. 17000|l - ufimiir Mine
dersch. Jahrgänge als: Rauenthaler , Rüdes-
Helmer, Erbacher , Ktedricher, Eltville »,
Hatteuheimer , Oppenheimer , Niersteruer,
Oberingelhelmer , Bordeaux - und Mosel¬
wein , außerdem

Ist Stiids 1902 er  llitrütintt Lbersdrrg
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Probetage für die Herren Commiffionäre
am Samstag , den 3. Montag , den s . und Mitt¬
woch, den 7.  Dezember er in der Wohnung
des Versteigerers , An der Ringkirche Nr . 10.
Allgemeiner Probetag am Samstag , den 10.
Dezember im Verstcigerungslokale Hotel Bogel,
Rheinstrahe Nr . 27, sowie am Versteigerungstagk
vor und während der Versteigerung. 931

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , SchwalbacherstraßeT.

Nutzholz Versteigerung.
loniag , den f2 . Dezbp -cp>,

vormittags 10 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Gemeindewald

Distrikt Grauenftei» 26,
612 rottannene Stämme von 159,62 Fstm.
246 ■ .. Stangen 1. Kl. von 22,14 Fst«
185 .. „ . 2. „ „ 12,10 ..
26 „ t , 3. „ „ 1,78 „
6 Raummeter eich. Schichtnutzholz, 1,80 Mir. la»S,
8 „ gemischtes Brennholz

zur öffentlichen Versteigerung. , .
Das rottannene Nutzholz ist sehr guter Qualität um

gut abfahren.
Oestrich , den 2. Dezember 1904.

318 De » Bürgermeister : Heß.

Central-Möbel-Halle,
Marktstr - 12, 1-, vis-L-vis dem Rathhause,

Tontor: Tchwalbacherstr 3 ' , Tel . 830,
liefert: Möbel, Betten, Potllerwaare», Spiegel, Regulateurt. Wand- ».
Wecker Uhren, ganze AnSstailungeu, sowie einzelne Stücke gegen baer.
alich aus Theilzahlung sehr billig bei coulanter Bedienung.

z Hur Uiriliügtiillchk 11
Grosser Weihnachtsverkauf in

- Chokoladen , Konfiturett,
Christbaumkonfekt igzg

Staunend b llig ! Nur frische Ware!

Unübertroffen
Ite» Me neu erfundenen, ln der W*4**®!

Weltausstellung prllmitrten , ,
Orig. Amerikanischen G0'°

Plaqu6 -Uhren ^Bemont . - S«von . (Jurtinö»'
anttmagnettlch Prüctstoniwerk, auf
<unde reguUrtu. neu patent, innerer
stellung. Diese Uhren sind ner« »S>
»rachtpoll elegant « ussühruu», r
kunstvoll Malllochlrung tauch
rälhtg». »0N rchi golden, » Uhr" ^
durch Fachleute nicht»UunierlchÛ ,^ .
wunderbar ctlellr«. « ehllule dltzd" "tiit
niahren » abfulut un »»vi!nd«r>>̂
wird für richtigen Bang etil« dren»̂ ' il

chrlftltche» aranüe »eletftê ^
preis per >I0vst nur 1v sw' *

Mwt *<r
G«»dVIa <,ä <iHlh,k»1t» ZjPfo*
u ,ed«r Uhr vedersutieral ltrav».

lchltebiich,u begtehen durch das lleutr«» ^
AL.FRLD FISCHE 1*

iHlem » IbUMAlTfWien. I » »»I»r,ass» 1
V(.~ww«aa4aw«sBIUk« M MWUlMI M » I
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Stiefeln! Stiefeln! Sliefeln! <> Nur Ia.Qualität,eleganter Sitz,gute Paßform in allen^Lcdcrsorten, der Qualität entsprechend billig.

KMsGhe, iDistmt Kausschuhe null j
I Sdiulfiirfrtu %> allen Anforderungen entsprechend. MSchuhwarenlager \

\  Hch. Harms, SchuhmAmstr., (
>“ 1469 Spiegelgasse 1. 0ww \ /ww>

Kz Otto Rbs,
Uhrmacher,

Inhaber des 6. 1' keoä . Wagnerischen Uhren¬
geschäfts, gegr. 1863,

W Alühlgasse « , *̂ MR 1408
bringt ans bevorstehende Weihnachten sein reichhaltigesLager

in allen Arten Uhren in empfehlende Erinnerung.

M
W
Mn
m
M

N
X
M
W
M
M
MW
M
W
MW
MW

Bettstellen
in Eisen und Holz,

Kinderbetisteilen,
Complete Ketten

MW

kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener

vettfedern haus,
Mauergasse 15.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze.

Veiten eigener Fabrikation.
Verkauf von Kinderbettstellen

zu Fabrikpreisen.
Kaufhaus,Billiger und besser als jedes

Waarenhaus.
Bon heute bis Weihnachten erhält jeder Käufer eines

completen Bettes ein Kissen gratis . 1262

Mm
Mmm
*
M
Mm
MW
Mm
M
*
M
*
M
W

^NähmaschinenllftvOem
vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.

Aus den renomluMeßkn Fabriken DeutHlands,
mit den neuesten , überhaupt existirenden Ver¬

besserungen
empfiehlt bestens 137

E . da Fafs * Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse 24.  _

msam  Eigene Reparatur Werkstätte . BUBE)
Ratenzahlung t Langjährige Garantie!

Großer Meihnachtvausverkauf
zu enorm billigen Preise ».

Kintttie-, Gold- und Ssltoartn.
i Sehr praktische Geschenke. 816

Oranienstr . 1. E . Denner , Oranienstr . 1.

^ Kohle«
der besten Rubrzechen, sowie deutschen und belgischen
Antliraeith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf.
bereitung liefert prompt 9a7°

M. Craisier,
Feldstrasse 18.

Telefon 2346.
Friedrichatrasse 13.

Telefon 2867.

Ifc. Weidemann , Wiesbaden.
Gr . Bnrgstrasie 17,

Vshne von heute ab
Mainzerstrasse 46"

vis - a - vis der Post.

Dr. med. C. Thoenes,
Spezialarzt fürChirurgieu. Frauenkrankheiten

Bingen, 8. Dezember 1904, 337

Eine gutgehende Uhr mit Kette
ist ein angenehmes Geschenk.

Mau kauit laiche sehr billig itt meinem

Etogru-Kkkchösl, «jcllainniiirnüt 51, 1 St.
9814 EHch Batroni,  Uhrmacher.
NB. Alte Uhren und Goldmaaren werden zn hoben Preisen -ingetausch.

■ l ist

§ . £ icf Uenstein , Dentist
alaunuostux &w 34.

§ >̂eecstst. 2— 6 , 9 —12.
ScfvotwnSe i8e 'ficm3/Cun<j . Is ^ ässi <̂e § r«iae.

si - s;

emfiehlt sein g-osses Lager alter u neuer•Meiste)oehter iialien.u deutscherMelstergeigen
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insrumenten , Musikwerke u. Zubehör. 769

Atelier für Streich -Instrumentenbau und
Reparatur/

Auch Theilzahlung!
Grammophon und Platten.

L.Roch,Wiesbaden,
Inhaber Emil Sehende,

Papier - und Kunstmaterialien -Handlung
Ecke Kirchgasse u. Micheisberg — gegr. I836

empfiehlt in reicher Auswahl:
Feine Briefpapiere , Lederwarea , Füll¬

federhalter , Postkarten -Alben,
Blumen -Kaiendcr , Tisch - und Speise¬

karten etc.
Bureau -Bedarfsartjke von F. Soennecken u. A.

Vervielfältigung3 -Apparate . — Schul-Bedarfsartikel.
‘Mdhrtoneiliaw Gegenstände f. Holzbrand - u.
ullUlUli IiOillbll ) Kerbschnitt , Brenn -Apparate,
Kerbschnitt Messer, Photographien und Gläser für

Chromomalerei, Brenn - und Malvorlagen etc.
MM Tempera Pereira Farben.

Vertreter der Geschäftsbücher -Fabrik
J. C. König& Ebhardt in Hannover.von

Soflwäscite von WSoy& Eiiliah in Leipzig.
Monogramm - und Wappenpriignngen

werden schnellstens besorgt.

Wollen Sie
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosten
mit Erfolg inserieren,

so benutzen Sie das

Hauöjchuh-KabrrK
Fritz Sirenseil , Kirchgasse 37.

Erstklassige Bezugsquelle für alle Arten Handschuhe für
Damen und Herren. Vorzüglicher Schnitt , tadellose Naht,
weiches, dehnbares Leder. Garantie für jedes Paar. Anprobirei,
gestattet. Grotzes Lager in selbftversertigteu Hosenträger »,
Eravatten , Hüten, Schirme », Mützen, Kragen und Maip
s etter,» Portemonnaies re. zu besonders herabge,atzte»
WeihnachtSpreife ». Nz

Handschuh-Wäscherei, Färberei und Reparatur Werkstätte

Flügel, Pianino. Harmonium
von hüchster  Vollkommenheit in Konstrukrion und

Haltbarkeit.
UebertrockeneTon'ülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Sril- unp Holzarten, sowie Aussübrun en in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Cinrckitungeu.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E. Urbas, Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 649.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
gevrüsten echniker ansgesührt.

Eigene Reparatnr -Werkstätte , 9434

Der berühmte

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt

Kölner General Anzeiger.
General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Täglich 2 mal erscheinend
Auflage : ca . 28,000 Exemplare.

Insertionspreis:p's->7 Är .S‘1'1
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Mark 120 beigelegt.

Abonnements nehmen alle Kaiserlichen Post¬
ämter zum Preise von

nur Mk . 3, — pro Quartel
entgegen.

Probenummern gratis und franco. KB
Köln a . Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt “.

306

ü in GM und SiltifC
in allen Preislage », nur solide Fabrikate.

0 . Seid , hltint jfotglraljt 5.

Asthma, Rheama-liX'i.dttS :s°..S,~
(jebräuchdes bewährten+ Uluonl< 100%Eucalyptus-Oel, _B_glllllUl Flasche 1 uud 2 Mk.

in den Drogerien 212
Otto Sichert , Th . Wachsmuth , Otto Uilie.

Gesundheits -Tabak , sowie Kownoer der Firm» I . <Sold-
farb , Pr . Stargard , ferner Fabrikate der Firmen Lotzbeck, Gebr.
Bernard ete. Zu haben im Spcziel -tresi ' hftft 368;

Theodor Rudolph,
Wiesbaden , Adolsstr . r.

Confeet. Buttergebackenes Pr. Pfd. 80 Psg-, Mk. >.30.
- - - , - - Baumconfect 60 Pf., Anisgeb. 1.—, Makrcnm

Mk. 1.60. Chocoladc und Bisquits bei P :und-Avnahme en gros-Preist
Svezialität : Fastenbretzel und Honigkuchen. _

Brod und Feinbäckerei mit elektrischem Betrieb

Wm  Ziiumerinann , poiitfit *40.
Telefon 3154 . ^

Bestes Antiseptikum

lür und ZäSssio«
Dieses Mundwasser ist den neueste®

Forschungen der Wissenschaft entsprechen
zusammengestellt , hat sich ganz bervo
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flasche M . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : Parfümerie und Drog 01’®

Backe & Esklony , Taunusstrasse. Central-
Willi . Schild . Friedrichstrasse. Drogerie „SaniW
©. Köhler , Mauritiusstr . 11 Boos , Naclnhig '
W alter 8ehnpp , Metzgergasse. Frit * O ®!
stein , Wellritz-Drogerie, Wellritzstraase 39. *•'

Tauber , Kirchgasse 6. 658/9» ,

Ein Fahrrad gratis
,kann sieb zederrnaun leicht verdienen wer
,hei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
^Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücber,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfol
„lassen“.

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger.

Herausgeber : A, J . KEIL
in Frankfurt a. M.

^ £JLäi ?j
Louis Gol/e. Wiesbaden. Rheinsir. a (\

Hippodrom- Reithalle

ebenst ein

Dotzheimerstr ., gegenüber dem Römersaal.
Sonntag , den 4 .—13. Lj

üfitDtrpiigrnl.rs «L
Entree : Erwachsene 10 Psg.,

b Psg.
Neitkarten 30 M - <#,

GeSssnetü Nachmittags 3 an*
Jkden Abend abwechselnd

«nd Ehampagnerreitr «. . /
Zn zahlreichem Besuch

Der Besitze-.

Akgm IXeGerfiiilung meines Lag^
verkaufe zu üutzerst reellen, billigen Preisen: Eompl. Betten,
zimmer-Einrichtungen in Nußbaum, Satin, , massiv Naturholz
Ferner alle Arten Polster» u. Kasten-Möbel, sowie ganze Ausstat>""^U

Will, . Heumann , Möbelgeschäft, $
Ecke Helenenstraße und Beichstraße. ^ t

Einen - Werkstätten . Eiaene Werksta»
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Bureau:Rheinstr. 21*

Der neue , modern eingerichtete feuerfeste Bau bietet , die denkbar
beste und billigste tielegenheit zur sicheren nnd sach¬
gemäßen Aufbewahrung grösster wie kleinster <| nan-
ritäten Möbel, Hansrarh, Pr vargilter, Reisegepäck, Instrumente, etc. etc.
auf kurze wie lange Zeit.

«E ®ie<i für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

liagei 'ränme nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskanunern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , ld bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und &hn >ieke VVorthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösaer v rsehen . 9071

WMP Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Mosel etc . und
Kosten Voranschläge . ' sWI

ist die

tzH z»1«s,, « Ff £ f §4 IWF * in der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen Grohhrrzastum vade«

Panische Presse,
Eeserklirnzeiger-er ROenzslM Karlsruhe Md des Krshherzsgtms VaLen,

Mag«L8,OOG Exp!.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsprech-Material und vielen Beilagen,
unter letzteren desiudet sich das <©otinHct> nnd Äzinter-Aahrplanvuch,
ein schöner Wandkalender usw
xvx- Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—36 Seiten stark.
Abonnemcntspreisohne ZustcKungSgebübren für 3 Mo nate nur Mk. 1. 80.
mrwmmmmmxmm  Probenummern gratis und franko . ’MtmvtmtaKm
«j . j  wie Geschästsempfehlungen, Offenen Stellen,

fvt (lldb Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld-n Hyvoihek.-Ber-
kehr,Bekanntmachg.hat immer derjenige Ol » WJäVU
der feinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Grobherzogtum Baden erreicht man dies unstrctttg am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertiauSpreiS für die ögespaltcne Petitzeile oder deren Raum

«ur 20 Psg . (Reklamen 60 Psg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gposztes Insertion - ovgan VaHens!
Preisberechnung nach eingrsandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

_ Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten._

Gut geleitet.
Akiuell illustriert.
Viele Depeschen.
Spannende Romane.

Telephon No. 59.

G yy  A S
? ^ , VT ^ ■/

#•✓ & -

Beste Referenzen.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiedet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaare«,
i» möglichstw°mgm Wochen vollständig zu räum« . ««J m| ~ uf äu beschieumgen. °°rk°ust,°
ledem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich.

SchuIiiMmlMS Wilhelm W,
' J  —  Bismarck -Ring 25.

neuen Gnterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von _ 9836

Vaggons jeder Art,
Rüttler, Dotzheimerstraße 103,

gegenüber dem Güierbahnhofe. Sielefon- 196.
»N hnMhft OnaorrÄlllltf VkklNltitt IDCCOCH.

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

Gramophon,
selbstspielend von 8 Mk. dir 26y Mk. Große Auswahl 11

« . Seih , Mancher, lil. KuOißt5.
1192

X>. R . F.
ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Bei¬
mischung . — Reineiweiss . —Geruch - und geschmack¬
los . — Ballt sich nicht . — Nahrhafter wie Fleisch. —
Leicht verdaulich . — Wird jeder Speise und jedem,
Getränk direkt zugesetzt ohne deren Geschmack zu

beeinflussen . — Aerztlich empfohlen.
J^ erv eiast ärk .eiad

App etitanregend
~ ~ Kräftige nd

Alleinvertriel?-
ToUjauser«&Kiels, FrasHurta.M.

Zu haben in
tischen Drogerien.

H, Fr.

den Apotheken und pharmaceu-
— Xsitrejuns mit Depot:

Seerobenstrasse 15, III.

Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge In ihrer
Familie dieses „Tutulin “-Piäparat benutzte, ist sie
gern bereit, schri.tl. oder mündl. Auskunft über den
hohen Wert des „Tutulm“ zu erteilen.

fctsclGiiiisciis Urteile u. Anarkssinunosschreiben
Hegen vor. — Plombierte Beutel zu 125 Gramm
kattöP fl/lk. 2.50.

WIESBADEN,  Goebenstrasse 13.
Frau E. Jankoyie.

Jur 212. Ktzi. Pr.«|. Miene
wollen sich wieder einige 100 Personen zum gemeinsamen Spiel, von
30 resp. 60 veri'ch. Losnummer» (nur */i ? i und '/4  Lose) Beitrag
Alk. 6.— resp. Mk. 12.— pro Ziehung vereinigen.

Interessenten werden Höst. gebeten, sich schon jetzt an folgende
Adresse zu wenden. , 1369

LtsdwSg ßöfz . Wiesbaden,
3 Jahttftratze 3.

inörHröwiöäS
Haupttreffer können jährlich auf die vom Verein„Fortuna" an-
gcschafjien ges:tzi. erlaubt Ltaaks-Prämienlose erzielt werden.

kk  e Ziel § o i 2. Janr . IM iläupttr .M.255,000
3!itgliedsbeltri 9.g monatlich nur 3 Mark.
Ran verlange sofort Prv'pect vom Äoi-ftind: 1134/254

b . Appold , Frankfurt am Main.

Vogelschutzverein„Kanaria*4,
WsQslssädese.

Große Kauarien - nnd Echan - Ansstellnug,
verbunden mit Prämilrune und Berloosung
hält der Vogelschutzverein„ Mianarla “ in den
Räumen des katholischen Lesevereins, Lnisenstr. 37a,

vom 10. vis 13. Dezember 1904 ab.
Außerdem ist ein BerkaufSmarkt von edlen

KanariensSnarrn, sowie Käfigen und Hilfs¬
mitteln jeder Art mit verbunden, worauf das ver-
ehruche Publikum ganz besonders aufmerksam ge¬
macht wird, indem augekauste Vögel auf Wunsch

bis Bescheeriingsabind aufbelvabrt werden.
NB. Lose sind in dem Ausstellunaslokal Mr §0 Ps. zu haben. Um

zahlreichen Bejgch diuet, da der adige VereinM auch dem Vogelschutz
widmet. ' 1618

Das NnsfiellungS-Comilee.

Buchs«yruust.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung Correspondeuz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Borkcantnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilta . § anerHiorii 9
Hairdetslehrer . Wörttzstratze4

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 1608

ulimI.Goldwaara#
jeder Alt , stets Neuheiten , sowie Ketten aller
Art , empfehle in nur reeller Ware zu allep-

billigsten Preisen . W*T Gebe auf sämtliche Artikel
bis Weihnachten höchsten Rabatt . ~3PIR 1518

Job . Scbneider, Bämcrberg14
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Gesellschaft vereinigter Uhren
Fabrikanten.

Mit dem heutigen Tage übergeben wir der Firma und
unserem Mitglied Herrn L. Rommershausen Nachf., Rieh. Brauckmann
den ' Alleinverkauf unserer bekannten und renommirten Fabrikate für
Wiesbaden . Alle unsere Uhren tragen die gesellschaftliche Fabrik¬
marke und werden mit Garantiekarte verabfolgt . Die Niederlage
bei Bedarf angelegentlichst empfehlend, sichern wir den geehrten
Käufern die weitgehendste Garantie für Solidität u. Zuverlässigkeit
unserer Fabrikate zu.

Die Direktion.
efcEaJjr  Vor - u. rückwärts nähend, stopfendn . stickend

Erstklassiges Fabri &at
mit den neuesten überhaupt
existirenden Verbesserungen.

^ )mWä}  Ratenzahlung ! [langjährige Garantie!
MH l 'abrräder

SSSSpNUfi der renommMesten Fabriken Deutschlands
hr  b GO ifried, Mechaniker,

*"i*>*' iesba on , Grabenstr . 14.
Eigene R parat „rwerkstÄtte!

NB. G<irau .1 Nähmaschinen und Fahrräder stets am Lager. 538

Erlaube mir auf die gediegenen Fabrikate obiger Gesellschaft
hinzuweisen und bitte bei dem bevorstehenden Weihnachtsfeste mein
ausserordentlich reichhaltig assortirtes Lager in goldenen u. silbernen
Taschenuhren etc . zu besichtigen . — Die weitgehendste Garantie
für Solidität und Zuverlässigkeit der verehrten Kundschaft zu¬
sichernd , empfehle mich

hochachtungsvoll
Louis Hommershausen Nach/♦

Rieh*Brauckmann , Uhrmacher
25 Kirchgasse 25.  i65i

Wegen vollständiger Geschäftsveränderung

Eigene Fabrikation!
Damrn-Hemdr«, Hose«, Jacke«, Schürzen und Röcke,
m auch für Kinder, in allen Größen,

rveiße «nd bunte Herren.Wäsche, Normal- Unterkleider
in enormer Auswahl und billig.

meines gesamten Warenlagers, und gewähre ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra -Rabatt von 10 —207 «»
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Wollene Kleiderstoffe . Damen-Wäsche . Leinen und
Blousenstoffe . Wollflanelle . Gebild. Bettzeuge und

Unterröeke . Damaste . Elsäss . Hemden-
Baumwollstoffe tuche . Tisch - und

für Schürzen und Kleider. BcttdCCkCU.
Velours Schlafdecken.

HfimZnflflneD « Gardinen- und Kouleaux-
für Smen «? d Herre® Stoffe . Kragen , f ravatten
Sommerstoffe , und Manschetten.

enorm billig. 357

Damen-Blousen.
Die letzten Neuheiten in Seide und Wolle empfehle

zu enorm billigen WeihnachtspreisenA . Schwarz
Ebenso:

Damen-Röcke,Reform-Beinkleider,Ball-Echarpes etcMarktstrasse 21, Ecke Metzgergasse,
1187

Weher gasse 18.Wehergasse 18,

Ihres Weinlieferanten ! Sie erhalten, trotz des Weingesetzes, mitunter leider noch
Ware , die den Namen „Wein“ nicht verdient. Kaufen Sie nur in einer solchen
WoinhandEung , deren Ruf und Name Ihnen die Gewissheit giebt, nur allerbeste
und preiswerte Weine zu erhalten.

M  Weihnachten!Empfehle:

Brillen , Pineenez,
Operngläser,

w Karometer , Thermometer nnd Reißzeuge ^
nnr prima Qualität . Billige Preise . ^

K . Eichhorn

Solche bietet Ihnen das seit 1878 bestehende

Spezial-Haus für Weine und Spirituosen
von

H. Ruppel ( Inh. : Carl Ruppel ),
nur Bismarck -Ring 27 , im Poetgebändc . 1

Geräodet 187H . — Telefon 3161.

Rotwein
60 Pf - */l Liter-

flasche.

Bas Medoc
Bordeaux,

80 Pf . pro Flasche.

C. Tremus Nachf.,
Optisches mechau. Institut Nen grause 15,*/i Literflasche an,

Sliilwelnc wie:
Portweine,

Madeira , Sherry,
Malaga etc.

änsserst billig und nur
beste Ware.

H . Ruppel ’«
Brindisi

tadelt. Qualität,
0 .70 Pf.

Cognac , Ia. Qualität,
Mk . 1 .60

die Literflasche.

Franz . Cognac
(ausgezeichnet)

3 M. ^ Kohlen . ^Flasche,

Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraei^
Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen . Brikets . sowie Bre »U
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein fliW’B*
Preisen 65̂

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstratze 2»

Zahn -Alelier
Adolf Blumen#

Schwalbacherstrasse 30a (Alleeseite ).
Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr. Fernsprecher 527Preislisten gern zu Diensten
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Zpielwaren!
Reichhaltigste Auswahl in Spielwaren vom billigsten bis elegantesten Genre.

kanggaffe
Ht. 14. Simon meyer

Spielwaren
von 5 his 25 Pf.

1 Trompete 4 Pf.
1 Kiste Zigarren 5 „
1 Küchenstuhl 5 „
1 Malbuch 7 „
1 Mundharmonika 8 „
1 Schachtel Bleisoldaten 8 „
1 Schiff beweglich 10 „
1 Säbel 10 „
1 Geduldspiel 10 „
1 Musikapparat 12 „
1 Wollpuppe 12 „
1 Märchenbuch 15 „
1 Holzpferd 20 „
1 Trommel 22 „
1 Holzbaukasten 24 „

CD

Spielwaren
von 25 his 75 Pf.

1 Bügeleisen 25 Pf.
1 Stickkasten 28 99
1 Patronentasche 28 99
1 Modell Kraft -Betrieb 30 99
1 Werkzeugkasten 35 99
1 Postkarten -Alhum 38 99
1 Puppenstube einger. 45 99
1 Laterna -Magica 50 99
1 Lokomotive 50 99
1 Woll-Schaf 58 99
1 Leiterwagen mit 2

Pferden 55
1 Gesellschaftsspiel 60 99
1 Eisenbahn 65 99
1 Kegelspiel 68 99
1 Puppe angezogen 70 99
1 Harmonika 75 99

ipieiwareei
von 80 Pf . bis Mt. 2.—.

1 Photographie -Album 80 Pf.
1 Rollwagen mit Gepäck 85 „
1 Sportwagen 90 „
1 Der kluge Hans 95 „
1 Der schreibende

Schutzmann 1.—
1 Kaufladen in. Einricht. 1.10
1 Gewehr m. Gummibolzen1.20
1 Küchengarnitur kompl. 1.25
1 Puppe mit Schlafwagen 1.35
1 Pferdestall komplett

eingerichtet 1.45
1 Puppenwagen 1.55
1 Email -Ess-Service 1.65
1 Laubsägekasten 1.75
1 Blas-Accordeon 1.85
1 Puppen -Kleiderspind 1.95
1 Anker -Baukasten 2. —

kanggaffe
Nt. 14

Spielwaren
von Mk. 2.25 bis 7.50.

1 Dampf-Lokomotive 2.25
1 Louping the loup 2.50
1 Nähkasten elegant 2.60
i  Kücheneinrichtung 2.75
1 Porzellan -Service 3.—
1 Kaufmannsladen 3.25
1 Geige 3.50
1 Eisenbahn mit Schienen 3.75
1 Grosse Puppe elegant

angezogen 4.—
1 Grosser Puppenwagen 4.50
1 „ Kleiderspind 5.—
1 „ Zither 5.50
1 Elegant . Plüsch -Album 6.—
1 Theater komplett ein-

gerichtet 6.50
1 Grosses Fellpferd 6.90
1 Haus-Apotheke 7.25 OQ

1 Packet Christbaumschnee4 Pf., 1 Couvert Engelshaar5 Pf., 1 Carton Weihnachtskerzen, 30 Stück, 30 Pf.
Jeder Kunde erhält bei Einkauf einen eleganten Kalender als Präsent. 1890

WWW; '• '' • V L'i?. f•

D ->.' vv «ä ?.'{"TV' '■-«'-*

11>X • . E- .s-,.

Nur
Reell ität

Trotz der
billigen

Preise

Sonntag bis
8 Uhr geöffnet. Ein grosser Posten

nur so lange Vorrat reicht —

Sonntag bis
8 Uhr geöffnet.

Damen-Jacketts
Kragen, Blusen, Röcke

l *elzwaren iv grösster Auswahl.

herren-paletotr
herrenAnzüge.

Anfertigung auch nach Haags.

w
Credithaus

Friedrichstrasse 33. Wolf

Ohne
Anzahlung

an
Beamte
u. Knuden , die ihr|

Conto beglichen.

Serie I Hamen -Jacketts Anzahlung 6 Mk j

Serie 11 Hamen -Jacketts Anzahlung 7 Mk.

Serie III Hamen -Jacketts Anzahlung 8 Mk.

Serie 1 Herren -Paletots Anzahlung 8 Mk.

Serie II Herren -Paletots Anzahlung 10 Mk.

Serie III Herren -Anzüge Anzahlung 12 Mk.

Möbel
.jeder ^
Art.

Eigene
Werkstätten^

im Hause.

WIESBADEN.

Credithaus
Friedrichstrasse 33.

1621



Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen,
neinrlch Ec ich er , >

fc,, Luisenvlatz1». 2914

BFriseuse such-noch einige Kun-^ den Niederwaldstr. 7, üthr.
2. St . _ ^ 143

er Stellung sucht
verlange die

^Deutsche Vakanzen-
83/245 « Klingen a . R.

11. Dezember 1901. Nr. 290. Wiesbadener General -Anzetger. 1». Jatzraait».

Un-erzeuge
| U Urjackei u. Hosen

Nermaltumdin,
Leibhosen,

erprobte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

KeuEasie 14.
972

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse,
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
IMenstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
GritMier-Electro-motoreil f.Nähmaschinen.
L ager in Stickseide , Garnen
N adeln , Theilen , Oelen ete.

Deutsche Nähmaschinen*
Gesellschaft. 9450

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.

Ellenbogengasse 16.
Vertreter für

Igstadt n . Umgegend:
Christ.Habel, Igstadt

Mainzerstrasse lOBa.

Zum
weißen Hirsch.

1 Klkillks Alchen
für 40 Personen noch einige Abende
frei, ebendaselbst ein nette?
Billard zur fleißigen Benutzung
empfehlend. 1643

Gustav Clausen,
Hirschgraben 26.

SsbraUittaseliiacB-Schute
System Bemlng-too
Tag- und Abendkurse

Kostenloser s
Stellennachweis.HelBriciiLBleber
Luisenplatz 1a. ,

des
FViesbabeuer

„Kkiiktlii-Auieigtr“
nstrt täglich Mittngs 3 Uhr
ln unserer Expedition MauriliuS-
flraße8 angeschiazen. Bon 4'/- Uhr
sflachmiitagS-i: wird der ArbeirS-
morft kostenlos  in unserer
Crvedi kiou verabiolak._

Hgtel--Serrschchs
Prrsgnl

aller Branchen
flndet stets gute und beste stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durchdaS

Internationale
Cerrtral -Placirungs-

Bureau
Wallrabeiistein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dein Tagblatl-Berlag,

Telefon 2553,
Erstesu. ältestes Bureau

am Platze
. (gegründet1«70).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeusteiu,

geb. Sörucr,
Stellenvermiitlerin. 6285

mm
Solider perhelraieter

Hmsch«stsk«tslher
zuverläffiger Fahrer, in der Stall¬
pflege vorzüglich bewandert, »,1t
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
W . F . 150 an die Exped. ds.
Blatter._ , 151
ILin jg., gef. Mann s. Ncbcnbesch.

Sonntags u. Abends a>S
Ktvsirer, Aust., od. schriftl. Arb.

E-fl. Off. u. E . J . 1535
an die Exped. d Bl. 1549

besseres Mädchen
's * sucht Stellung alS cinsache
Jungfer. Gute Zeugnisse Vor¬
hände». Offerten an Ella
Juncker , Gotha i. Th., Gr.

■IgtäO . _ 329
tfßpftenj , Selbstäudigteil, Ber-

mögen erwerben Sie. 285
Alfred Seyferth.

^ Berlin SW-, 48. F.

IBülil»
Männliche Personen.
JpÜ tüchtiger, fleißiger, öfT

beiralhcter Mann z. lieber.
Nähme eines größeren Flaschen¬
biergeschäfts per 1. März
Sk'ucht. Näheres in der Exped.

Bl. ^ 1494Junger Hausbur fche
sucht Stelle; auch zur Anshülfe.
-N -ih. Marktstr 4, P . 1433
Algentges ., a. j. Ort , z. Verl,
o-o ^ ' a «rr . Vergüt, ev.

*?„• n>°n. u. mehr. 1599/71
3ürgensen& Co,, fidmburci.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
AurschUeßiichkVeröffentlichung

. . .. städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Dolz.Dreher
©k(Et(Rahmenmacher)
gdmeiöera. Woche
Bau-Schreiner
Schuhmacher
W -' I ' - Kaufmann
A/elter(Schweizer)

Arbeit snebeu:
Anstreicher

SadiKtt

MaschinistHeizer
Schneider
Ep-ngier- Installateure
^urraugebülf;
«Nreaudiener
^mkasiierer
PA 'tr -utscher
^glödner
S, " ""

^ « odmrjsten

°uf ,? ^ ôffcrlehvling
flkaßc fpöter ges. Blücher

183

Täglichen
Verdienst

findet eine in Bäcker Kreisen
bekannte Person beim Verl, eines
Bäd«rei-Verdr -Artikels, Bäder-
Witiwc oder Tochter, od. invalider
Bäclcr bevorzugt.

Ost. u. .L . M . 125 an die
Exped. d. Bl._ 1597/71

ÄrlhitssJlaiiHDPis
derBuchbiuders. Wiesbaden

und Umgcgend
brfindet sich 6755

Gmkllldkdüdßffcheü 6.
Geöffnet Abends von ö*/2 —

u So nntags van 11—12 Uhr.
Weibliche Personen.

Eine reinliche

frau oder Wichen
zur Fübrung der Hllurhaituiig zu
einzelner Dame gesucht. 1402

Moritzür 15, Stb ., 2 St.
Bess . Alleinmädcheu

für kl. Haushalt zum 15. oder
k. Januar gesucht 1593
_ Rüdesb eiinerstr. 13, 3.

Tüchtiges Mädchen
b g. Lohn gesucht zum 15. Dez.
Wörkbllr. 9, 1. Er. 1643
Hllcrkäuscrin für Eier- und

Buttergeschäftp. 15. d. Mts.
ges. Solche, die schon in ähnlick)en
Geschäften thälig waren, erballcn
den Vorzug. Hornung,
Häsnergasse3. 1629

Tüchtige Büglerin
ges. Berliner Neuwaschcrci,
1613_ DerirAnstr. 9
JVür Metzgerei und Aussäinill-
Tl geschäft tüchtiges

£a(tsnniä(Idlen
gesucht. Branchekundige erhalten
den Vorzug.

Offen u. W . V . 330 an
die Exped. d. Bl. 330

Modes.
Lehrmädchen oder an¬

gehende2 . Arbeiterin sucht
Frau IJsinger,

1570 Bahnhosstr. 16.
Haushaltung.

Ein junges Mäddien (auch v.
Lande) kann in g. Familie Wies¬
badens die Haushaltung (Kochen
u. Handarbeit) z. in. Preise grdi.
erlernen bei Familien-Anschluß.

Off. u. „Haushaltung" an die
Exped. d. Bl. 1459
TLin propere! , braxes Mädchen,
'ä ' welches bürgert kochen und
gleichzeitig die Hausarbeit besorgen
muß, f. kl. HauSb. ges., per
t. Jan . 1905. Zu melden, möglichst
Nachmittags ^ 1301

Bertramstr, 20, 3 , t.
^Lehrmädchen gef. Dl,  Knögtl,

Schneiderin. Dorkstr. 3. 92 j0

u. Stellennachweis,
Wcstendstr. 20. 1, beim Scdanplatz.

Anständige Mäddien erhalten für
1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit nme Stellen angewicien.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
Unentgeltliche Stcllen-Brrmittelu»- ,

Tc.ephon 2377 . -
Geiffncl bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat).

Allein-, Haus-, « Inder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-. Puy « n. MonatSfrauen
Näherinnen. Büglerinnen uni»
Laufmäochenu Taglöbnerinncn

Gur empsobleue Mädchen craatren
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Amde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen. Comptoristiniien
Lcrk'iuferlnncn. Lehrmädchen,
SprachlehrerinNtit.

B. für sämmtliohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotei>u. NellaurationSkölüinn-n.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet, u. servir.
fräulein«

C, Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung »« 2 sirztl. Vereine/

2te Adre,ffen der ;rei gemeldeten
ärztl empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zett dort zu erfahr-n

O
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Herren-Schkafröcke
von 8 bis 50 Mark.

Herrerr-Paletot?
von 18 bis 50 Mark . '

Herreu-Loderr-JoWe
von 7 bis 25 Mark.

Herren-Anzüge
von 15 bis 50 Mark.

Herren-Hosen
von Z bis 18 Mark.

Fautasie-Wefterr
von 3 bis 15 Mark.

Kuaben-Anzüge
von 3 bis 20 Mark.

Knaben Paletots
von 4 bis 22 Mark.

Knaben-Pelerinen
von 5 bis 15 Mark.

Knaben-Loden-Joppen
von 2 .50 bis 12 Mark.

Jagd -, Sport - und Livrs-
Dekleidung.

Anfertigung nach Maß.

Consectionrhaur

Gebrüder Dörner,
4  Mauvitiusstratze 4 .

Wiesbadens größtes Tpezial-Geschüft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben.

Vas nützlichste
Weihnachtsgeschenk

ist eine

Gritzner
NimascüB,

den diese
sind zum Nähen , Sticken

und Stopfen , die

geeignetsten.
Welt -Ausstel lang

Pari » 1900.



'

20 % Rabatt 20%
auf meine

konkurrenzlos billigen Preise
Kr

Spiel - Waren.

Las riesig grosso, mit alles NcuMtea relohllcĥaasgestattate Lag»
soll wegen Platzmangels

in Eolge Ausdehnung des Geschäftes in Haus - und KüchemGeräthen geräumt werden zu

noch nicht dagewesenen, verblüffend billigen Preisen
früher 25 30 35 50 100

wie folgt:
150 200 250 300 350

jetzt »8 25 ZV 40 80 PO ISO 200 240 280
Puppenwagen , Leiterwagen . Schaukelpferde

W.
und so fort.

mit 20 ° /o Rabatt.
iMT . ?  w unerreicht schöner Ausführung |Bj P MM -MH ». Wl > MM f

Bi üü pH MA €5 MH @ und riesiger Auswahl. Bl RR O

Grosse Weihnachts-Aus stel lung
praktischer Geschenke für Haus und Küche zu ungewöhnlich billigen Preisen.

Kuchentellert Porzellan, bemalt, . . von 22 Pf. an
KäfF86SerViC6y„ 9theilig, fein hem. von 22G Pf. an
Reibmaschinen, v0n 135 rt»
Hängelampen mitzug . von 325 pf. an
6 grosse Tonnen mit Etagere, . i von 265 Pf. an
Nickel-Kaffeeservice, gutes Fabrikat, von 300 pf.

42 pf.Schulranzen für Jungen und Mädchen. vo
Postkarten-, — Photographie-

Albums  in eleganter Ausführung . . .von 35 Pf . an

Portemonnaies und Cigarren-Etuis
mit und ohne Stickerei in enormer Auswahl.

Bauern - , Nipp * und RaUCh -’TiSChe ia vielen Preislagen.

Majolika-Tablettes in vielen Ausführungen und Formen.
Tafel-Aufsätze, Nickelwaren, Bier-, Wein- und Likör-Service, Bowlen, Wanddecorationen,

Nipp=Figuren, Photographie-Rahmen.
Enorme Auswahl! Für WerellS © Alle Preislagen!

hervorragend schöne Artikel zu Yerloosungen besonders vortbellhaft!

Kaufhaus IUetictilllClIin II,,
20  Kirchgaese 20 , 20  Kirchgasse 20 , „

neben M. Schneider . Lieferant des Bcninten-Yereins . neben M. Schneider.
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Mein HL » Äv dologue , ans den aussrlsssnstsn Ingredienzien bereitst, gsnissst
mit Recht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen.

1. Wegen der anaerordent-
geruehes.

2. Wegen ihrer erfrischenden
, Wegen der Nachhaltigkeit
eher tagelang anhält.

3. Wegen ihrer grossen 611-

Vorräthig in den bekannten
V, Fl. 0.60, »/. Fl. Mk 1 —,
Korbfl. L M. 1.60 u. M. 3.—,
packten Fl . ® . 5 , Ean
Liter M. 4 .—.
Für die leeren Flaschen

zurück-
Ean de Cologne -Seife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kundschaft
welchen mein Eau de Cologne
Ean de Cologne mit

Flieder -, Heliotrop -,
chen und Veilchen . Eau
Flaschen, sog. Rosoien, wie

lieh. Lieblichkeit ihres Wohl-

und belebenden Wirkung,
ihres Wohlgeruches, Wel¬

ligkeit.

Eau de Cologne-Flaschen:
2/t FI. M. 1.75, Liter M. 6.—,
Kiste mit 6 fein ver-
de Cologne z . Baden:

werden 6, 10, resp. 20 Pfg.
vergütet.
Stück 0.50, Carton 125,

1""SIMM »'

Seife geschah auf Anregung
in Folge des grossen Beifalles
fand.
Blnmengernch , als:
Lavendel , Maiglöck-
de Cologne in langen grünen
Abbildung.

Flasche Mk . 1.—, hübscher Carton mit 3 Fl . Mk . 2 .75 . 1533

'V
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden,Wilhelmstr.30(LL), Frankfurta.M.,Kaiserstr.1.
Lager amerik ., deutscher , englischer u. französischer Spezialitäten,sowie sämmtlicher Toilette-Artikel.

Versandt nach auswärts unter Nachnahme. Ausführliche Listen gratis und franko.

Zur Weihnachts-Saison

813

empfehle

Z Handarbeiten jeder Art
za billigen Preisen,

«Botaaisiia Becker , Friedrichstr. 40
MD

üeu eröffnet ! Heu eröffnet!

hutlagerZ. hurtigk Comp.,8549
Wiesbaden
Marktstrasse 10.

(Hotel Grüner Wald)

Bremen
Faulenstrasse 24.

Spezialität:

Bremerhaven
Bürgermeister-Smidtstr. 28.

Air.3.15 neB *renhüteäMk3 .i5

ä
ss-
M
©

©
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grösste Haltbarkeit . Yornehme Ausstattung.
„ Elegante Formen und Farben.

s
«I
SS

>s
©

Deutsche , italienische n. englische Haarhüte
nur prima Qualitäten, Mk . 6 . 15,

“Wiesbaden Bremen Bremerhaven
Marktstrasse 10. Faulenstrasse 24. Bürgemeister -Smidtstr. 28.

(Hotel Grüner Wald),

Bl
ffi

Gegründet 1872
Tel . 3197. Bigene Werkstätten.

weihnachtr-Aurstellung
von Schmitt , Möbel- und Innendecoration«

in sämtlichen 14 Schaufenstern des Hauses

34 Friedrichstrasse 34, <"l'et“ Pf"~

Bis Weihnachten 10%Rabatt.
Grosse iuswail io allen optischen Artikeln.

Brillen , Kneifer , Lorgnetten,
C!old -Bonhl6 -Kneifer von Mk . 5. — an, 8- und 14-kar.

Coldbrillcn und Kneifer uach billigster Berechnung,
lieber 80 verschiedeneMuster in Barometern von Mk . 7 . —an.

Reiche Auswahl in Thermometern von 50 Pfg . an
bis zu den feinsten Mustern.

Feldstecher , Reise - u. Theatergläser in jeder Preislage.
Perlmutter -Operngläser mit vergold. Auszügen von

Mk . 14 — an. 1158

Const.Höhii,c'.,iB»i.*«,.i Wiesbaden,
1Langgasse 5.

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Dameu-Kemdr«, Kose«, Jacke«, Schurze« mtb Pocke,
auch für ffitibrr, in alle» fflröfjtn,

weiße «rrd lluute Herren-Wasche, Uoruial- Unterkleiders
in enormer Auswahl und erstaunlich billig.

Üädifijdißs Maren-Kager,
5 Michelsberg 8. IW. Singer , * 1485

2 Ellenbogengasse 2.

Grösste Auswahl am Platze in dieser Branche.
W Musterzimmer

in den oberen Etagen — Lift.
Grosses Lager

in Gardinen und Decorationen.

Muster-Ausstellung
deutscher Büro-Möbel.

Alleinvertretung
der Firma

Finkenrath Söhne , Barmen.

Selbstöffner in Büroschränken,
Pulten, Registratoren.

0JBä£“ Vollständig staubdicht.

Mieten ia Wiiiäaacits-Ärtiiela
in grossartiger Auswahl.

Rauch- und Spieltische. Theetische,
Theewagen, Theeschränke, Satztische,

Salon-, Servier-, Fantasie-Tische,
Büsten- u. Palmständer, Säulen,
Staffeleien, Paravents, Etagferen.

Balustraden- u Sitzmöbel-Arrangements,
alle Arten Salonstühle, Fauteuils etc.
Club-Fauteuils und Canap ês

mit echtem Saffianlederu. sonst, bequeme
Fauteuils in allen Preislagen u. Bezügen.

Damen-, Herren-Scbreibtische und
Bücherschränke.

Flur-Garderoben, Frisir-Toilsften,
Dreh-Etageren, Schreibsessel, Wand¬

borde etc. etc.
Man verlange Katalog,

Besichtigung gerne gestattet.
Die vorjährigen Modelle weiden zu reduzierten Preisen verkauft. 957

Kmm-ÄiWgs und Paletots.
Serie I Mk. 9 .50 Serie III Mk. 19.50
Serie II Mk. 14.50 Serie IV Mk. 24 .50

Anaken-AnMe.
Serie I Mk. 1.50 Serie III Mk. 4.50
Serie II Mk. 3 .00 Serie IV Mk. 6.00

Lmben-PMols
und Petmnen-üänM.

Serie I Mk. 3 .00 , Serie II Mk. 4 .50 , Serie III Mk. 6.00 , Seriel V Mk. 7.50 , Serie V Mk. 8.50

Kircjfasse BrillM ) Wandt , Kir 42 aSSe
gegenüber Schulgasse . 1233

Nie wiederkehrende Gelegenheit!
Grosser Weihnachtstferkauf!
Bauerntische, Bilder, Uhren, Spiegel, Nähtische, Teppiche

etc. etc.
werden zu spottbilligen Preisen verkauft

** .„ 0»Bärenstr.von

3—9 Uhr
Nachmittag ».

Bärenstr . T.
854

Sonntags geöffnet|
den

ganzen Tag.
Bärenstr . 3.

« Kohlen rr
Ia Deutsche Ruhr.Authrazitkohle«, sowie sämtliche andere Kohlensorten, Koks ull°
Brikets von den besten Zechen des Nuhrgebiets, ferner I» Brenn- und AnziiudehE

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. 1329

W. A. Sch]
Fernsprecher 22«

Inh. : Herrn. Baum.
Moritzstrasse 2S-
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in 212.
wollen sich wieder einige 100 Personen zum gemeinsamen Spiel, von
30 refp. 60 verich. Losnummer» (nur */i ,*s und */4 Lose) Beitrag
Mk. 6.— refp. Mk. 12.— pro Ziehung vereinigen.

Interessenten werden höfl. gebeten, sich schon jetzt an folgende
Adresse zu wenden. 1369

Ludwig Götz , Wiesbaden*
3 Jahuftratze 3.

Fi delitas.
15 p / Ur  6 eseI‘ige Vereine und Privatkreise.
|S Lntkält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor.
i “ »ß ® "• Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft,
J Laibjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.
I Der Gesangskomiker*
l| Couplets, Duette , Soloscenen etc. mit Noten . 32 Bünde,
jjj über 400 Stücke enthaltend , jeder «and 1 Mk. Inha^ a-
*' Verzeichnis gratis und franco.

Oie besten
Deklamationen und komischen Vorträge.

10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das V ergntigungseek.
| 186 . : Preloge und Eröffnungsreden bei festlicheifGelegen-
| K,e,ltel!.' 1 Mk. — 2 86 . : Leitfaden für Dilettanten zum si
5 *|‘8n!||®lien Auftreten. 1 Mk. - 3. 86 . : Der ZaubeMale «. Ff?
« L' le  interessantesten Kunststücke der Salonmagia. Mit SJ
jf 122 Abbildungen . 2.40 Mk. ü
! Die Bauchrednerkunst , Von Gustav Lund. m
j 2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 130 Q

| Dresdenu .Leipzig . C.Ä .Koch ’»Verlag : a

Kirchliche Anzeige.
Evang. Kirche»-Gottesdienste der Methodisten.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 11. Dezbr., Vorm. 9.45 u. Abends 8 Uhr: Predigt. 11 Uhr:

^onntagsschule.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibclsiunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Jugendbuild, Vortrag.

Prediger § hr. Schwarz.
Gaptiste».Gemeinde, Oranienstratzc 54, Hinterh. Part,

«onntag, 11 Dez. Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes»
menst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdicnst.

E .woch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Ucbung des Gesangvereins.

_ Prediger C. Karbinsky.

Leiranntmackung.
Die am 2. Januar 1905 fälligen Zinsscheine von

Schuldverschreibungen derMassauischen
andesbank werden vom 16. d. Mts ab bei unserer Haupt¬

masse dahier eingelöft.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1904.

1604 ^ ' rektion der Nassanischen Laudesbank.'lau.

Sonnenberg.
— Bekanntmachung.

> r^ n!0js e Ablebens des seitherigen Inhabers ist die
^ ' ^ eisergeautenstelle hier zum 1. Januar 1905 zu

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk. und 100 Mk.
t^öergetb, unbestimmte Nebeneinnahmen etwa 200 Mk.
^ Bewerber muß körperlich rüstig und schreibgewandt

,i Meldungen mit beglaubigten Zeugnisabschriften, Gesund»
-msichein, sowie selbstgeschriebenem Lebenslauf, eventuell
wilversorgungsschein,. sind schleunigst einzureichen,
cô donnenbergb. Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
.dki_ „ Der Bürgermeister: Sch midt.

Bekanntmachung
Die Pflichtfeuerwehrmannschaften der I . Spritze werden

V ^ "untag , den 11. ds . Mts ., Vormittags
/s *«)*/ zu einer Uebuug an das Spritzenhaus geladen.

Ronnenberg, den 9. Dezember 1904. 1662
Der Brandmeister:

Bach-

Ms Meinecke, Sattler?! e2 eEÄ ’’
empfiehlt sein Lager in selbstverfertia 'ten Schulranzen,

ganz aus Rindleder, unzerreissbar . 1558
Ferner : Portemonnaies . Ziqarren -Efuis u. Hosenträger . '

Grosse Auswahl in Hand- und Reisekoffern.

Ausverkauf!
Verte Gelegenheit zum Einkauf von Weih¬

nachtsgeschenken 1677
WttKiA. ß, Wiesbaden , UgMßr*6

Heule am 11. Dezember beginnt der Ausverkauf des Lagers
aus derI . Wernerschen Konkoursmasse bestehend aus Uhren
aller Art, Goto- und Silbcrwarcn, sowie seinen Bijouterien.

Der Wunsch , unseren verehrlichen Abonnenten zum diesjährigen Weihnachtsfeste etwas ganz be-
, sonders Hervorragendes zu bieten, hat uns veranlasst, drei Werke zu erwerben, die in ihrer

A.rt als erstklassig bezeichnet werden müssen und die, wenn auch ganz verschieden in Form
und Inhalt , doch das gemeinsam haben, dass sie durch ihre Gediegenheit jedem unserer Leser zum
Katzen und zur Frende gereichen werden.

Hie erste dieser Prämien , ein ernstes Werk von hervorragender Bedeutung, betitelt sieb: >

Das goldene Buch der Gesundheit
Ärztlicher Ratgeber tür 6efunde und Kranke

von Dr. med. Julius Loeheim.
Gesundheit verbürgt Glück und Wohlstand , und die Wahrung dieses höchsten Gutes des Menschen

Ist daher eine der ersten Pflichten , die wir gegen uns und unsere Angehörigen zu erfüllen haben. Diese
Pflicht kann man aber nur erfüllen , wenn man über das Wesen der Krankheiten , ihre Verhütung und
Heilung sich Aufklärung verschafft.

Der Verfasser , ein praktischer Arzt von hervorragender Bedeutung , hat seine auf klinischem Gebiete
gesammelten reichen Erfahrungen unter Berücksichtigung des neuesten Standes der Wissenschaft dem Werke
nutzbar gemacht und ganz besonders Wert darauf gelegt, dies in einer für jeden verständlichen Form zu tun.

Das goldene Buch der Gesundheit
512 Seiten stark (Lexikonformat), in hochvornehmem Einband mit mehrfarbigerund
Goldreliefprügnng , gliedert seinen reichen Inhalt in 6 Hauptabschnitte: I . Her Bau des mensch¬
lichen Körpers , seine Organe nnd deren Tätigkeit ; II . Hie gesnmdheitsgemässe
Lebensweise ; III . Hie Entwickelung des Kindes und seine Pflege ; IV . Hie
erste Hilfe bei Unglücksfällen ; V . Hie verschiedenen Krankheiten nnd ihre
Behandlung ; VI . Hie Krankenpflege , der Krankentransport , Hausapotheke

und verfügt über ein mehr als 2000 Schlagwörter enthaltendes alphabetisches Sachregister , welches
den Leser in den Stand setzt , sieh über jede Krankheit ohne Verzug Belehrung zu verschaffen.

. , Dieses vortreffliche Werk ^ dessen sonstiger Preis 10 Mark ist, sollte in keiner
Familie fehlen » und ist jedem , dem seine Gesundheit am Herzen liegt , un¬entbehrlich.

Hie zweite Prämie dient zur Bereicherungdes Wissens für Alt und Jung und enthält sieht
weniger als 5544 .photographische Aufnahmen der hervorragendsten Städte und Gegenden von
Europa , Asien, Africa , Australien , Nord- und Südamerika.

3m Mge durch die wett . ■
betitelt eich dieser Prachtband in gediegener Ausstattung und mit prächtigen Illustrationen , der
als ein vornehmes Weihnachtspräsent für unsere liebe Jugend und auch für Erwachsene jeden Weihnachts¬tisch zieren sollte.

Hie dritte Prämie ist zur Hebung des Frohsinns, der Gemütlichkeit und Frende bestimmtand betitelt eich:

Aus dem Reiche der Musik.
ma.» cth —— mm— anro— m « — gaBaggan—

o ,. .. » Musik erfreut des Menschen Herz “ . Ein altes aber wahres Wort . . Was gibt es
Schöneres, als die Pflege guter Musik, sowohl im Kreise der Familie als überall da, wo fröhliche Menschen
sich zusammenfinden ? Musik und Gesang sind die Poesie des Lebens , die Prosa aber sind die Noten — siekosten sehr viel Geld!

v j - .^ üsiktreihende weiss, wie teuer die Anschaffung der einzelnen Musikstücke ist und wird daher
aucn diese Weihnachtsprämie mit grosser Freude be°rüssen.

gutdl .. mJÄl .kmrSÄt !’' 1" “ “ M“ kP‘d*M “ K. mponl.1« Dr . E . ki « r. i.
Aus dem Reiche 4er Musik

Ansgewählte Sammlung von HO Kompositionen älterer nnd neuerer Meister
für Klavier und Gesang >

208 Seiten stark- - - 1 - -- - KJDU/ALI -'II BLttllk - e-
— Grosshochqnartformat , in hochvornehmem, künstlerisch ausgeführtem Prachtband — erworben;

?-iesei Werk (sonstiger Preis 10 Mark) ist Im wahrsten Sinne des Wortes ein
t^ gen Lt ^ ^ ^ Hanss,c 1ia t * J ln  dessen überreichem Inhalt jedem Geschmack .Rechnung go-

Das Musikalbum enthält in sachkundiger Auswahl:
I . 8 leichte Vortragsstttcke,

ttt  ^ alon * Änd  klassische Vortragsstücke,
tv ‘ 1 « r̂u Vertnie i*™L,d  Opernpotponrries,IV . 18 Tänze nnd Märsche,
V. 18 Lieder nnd Arien,

VI . 43 der beliebtesten Volks - nnd Stndentenlieder.

erhalten zu können , da man doch weiss, was s c h o n e i n e i n z e 1n e s Klavier - oder Gesangstüfk kostet

zu einem Preise abgeben zu können , der ĵeden nnsererve ? eh ? Hcfö « Ä
in den Stand setzt , sie für sich selbst oder aK vorzügliches
nachtsgcschenk für Freunde und VerwaEe anznschaffen . ' ‘ Weih ‘

Wir stellen diese drei Werke : *

a) Das goldene Buch der Gesundheit
b) Im Fluge durch die Welt
c) Aus dem Reiche der Musik

unseren verehrliehen Abonnenten «u dem enorm billigen Vorzugspreise von

je 3 mark
als Weihnachtsprämie zur Verfügung.

Für auswärts sind 50 Pfg . für Porto und Verpackung extra beizufügen:
Hie drei Werke liegen in unserer Expedition zur Einsicht ans.

Telephon Nr. 199. Expedition des Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Hiklmit gebe ich brkmlnt.
daß ich am Samstoq , nachmittags 8 Uhr,
im Hause meines Vater», Adolfsrratze 1,
eine
K üb«- «aJr KchWrinrmetzgerei,
nebst Versand seiner Wurst - und Fleisch¬
waren eröffnen werde.

Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, durch
Lieferung von nur bester Qualitätsware
bei Notierung billigster Tagespreise und
aufmerksamer, sowie peintichst sauberster
Bedienung, meine geehrten Abnehmer in jeder
Weise zufrieden zu stellen. Durch ausgedehnte,
vollständig neue Arbetts- und Kühlräume,
welche in sanitärer Hinsicht den weitgehendsten
Ansprüchen genügen, sowie durch moderne Hilss-
maschinen, bin ich in der Lage, selbst den größten
Anforderungen gerecht zu werden. Außerdem
mache ich das verebrliche Publikum darauf
aufmerksam, daß ich kalte und warme Platten,
Roastbeef, Delikateßwarcn usw. liefere, sowie
auch die Herstellung vollständiger Gesellschafis-
und Festessen übernehme. Auf Wunsch lasse
ich bei meiner werten Kundschaft täglich in deren
Wohnung anfragen und liefere bestellte Waren
in jedem Quantum prompt ins HauS.

Um gütiges Wohlwollen bittet
Karl Michel , *025

Kalbs - tt Schweinemetzgerei mit eleltr.
Betrieb . WiesdaSen , Adolfstraße 1.

Hippodrom- Reithalle
Dvtzheimerstr .,

llebenll ein

gegenüber dem Römersaal.
Sonntag, den 4 .—IS. Dez. :

Retvirgiiiigm ÄS *"
Entree : Erwachsene 10 Psg.,Kinder

b Pfg.
Reitkarte» 30 Piq.

Ge?fsnetv Nachmittags 3 Uli» an.
J .de» Ai'end abwechselnd Blume «'

und Chamvagnrrreite». 1278
Zu zahlreichem Besuch lab« «-

Der Besitzer.

STERH/ S \ KAMM £8
Besitzer : J . Lippert.

Restaurant ä la Aschinger
gegenüber dem Rathskeller

Ausser meinen bekannt gut gepflegten

Bieren und Weinen
halte ich stets warme Kiiche und eine besonders reichhaltige

Answahl fein belegter Schnittchen empfohlen. 1639

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Rase-.

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: »roß«

Ta nz ' flnsi k,
vrima Sveise» tu « etriinke. wozu ergebenst einladet

Ph . Sehiebener

Kletstadl, Kaalvan „A dler
Heute und jede» Sonntag von4 Ulir ab. findet

tar Große Tanz-Musik
in meinem Saale statt, wozu freund.ichft einladei.

Heiwr . Brühl » _

Restairration Lustig,
Herderstrahe 2ch. si»sFrei ' Konzerb

LaiizlltzÄkr des fititi Kkiiuich LchraA
Morgen Sonntag » den II . Dezember

Ausflug „
nach Restanr „ Schützenhaus " unter de» Elche"

Besitzer Herr Ritter.
Daselbst von Nachmittags3 Uhr ab:

Großes Tanzvergnügen . , ,
Eintritt freit Eintritt

Es lad« sreundlichst hierzu ein. 1"°*
Der Borfland

Allgcm. Deutsch. Gärtnerverciu
Zweigverei » Wiesbaden.

Sonntag » de« 11. Dezember, nachmittags $ Uhr,
Bierstadt  im Restaurant zur „Krone"

Oeffeutliche Uersammlung
ür Gärtner und Gartenarbeiter.

Tagesordnung: 1
L Wie können wir dir Lebenslage drS Gärtners Hfl

Gartenorbeiters verbessern? .§
II . Gründung einer Zahlstelle. 1̂ 7-

III . Verschiedenes. Refer.: Koll. Schmi dt .FranksU^
Hierzu ladet alle Kollegen höflickst ein und erwart

zahlreichen Besuch. Dor Eiuberuser.

!!Sonntag den ganzen Tag geöffnet!!

Juliis Jltmam. Kniißrast 4,
erhält jeder Kunde bis Weihnacytrn ein Geschenk,

einen Gegenstand, sei er noch so klein, kaust, und ist es
notwendig, daß jeder

KSNAS-kU

Mna*

d © i*

Käufer
zuerst die Firma Julius Jttman« aufsucht, um sich über
die fabelhaft billigen Preise zu orientieren. Sie kaufen

bestimmt
nirgends vorteilhafter, da Anzahlung Siebenfache und

die
Abzahlung nach Wunsch des Käufers eingertchtetwird. Ohne

Anzahlung
erhält jeder Beamte und Kunde Waren auf Kredit.

1620

Julius Jttmann, Bärenstr. 4
l—IV

€Jlnft > „ Borusali »'*,
Heute Sonntag : 1589

Große hrnmiaislhk Untethallmg mit Taus
im Saale „Znm Burggras ".

Er lad« sreundlichst«in
Der Dorfland

BiU. Besondere Einladungen ergebe» diesmal nicht.

Club „Rheingold".
Heute Sonntag, den 11. Dezember 1904 , Nachmittags

4 Uhr , veranstalten wir auf allgemeinen Wunsch zur Nachfeier
unseres II . Stiftungsfestes in der großen Halle des Restaurants
»Zur Kronenburg", Sonnenbergerstr., eine

humorist. Unterhaltung mit Tanz,
wozu ergebenst einlabet
1586 Der Vorstand.

Gesangverein„Liederkranz".
Rente Sonntag , den II . Dezember , Nachm.

4 Uhr:

Unterhaltung mit Tanz
in der Waldlust (Mitglied Daniel ),

wozu freundliche einladet Der Vorstand.
1657 Eintritt frei!

Emaille-Mriuenschil-er
liefert in jeder Eriche als Spezialität 3803

“ÖS«:Wiesbadener Emaillier-Werk,

0*®* E ».

Oefen und Herde
empfiehlt in

grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Verkaufsstelle der bekannten Riessner Oefen:

M. Frorath Nacht,
Wiesbaden,

Hireligaaae 10,
1658

Tel . » 41.
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Die

PrechUiMies-MI
p Bali*

vergicbt erste Hypotheken zu
coulanttn Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

/Leid -Darlehen , ,ede Höhe, an
>Nj a. Schuldsch.. Wechs. ,Lebens-
vers., Hypoth . zu 4, 5, 6% Bed.
günst. Eichbaum, Schöneberg -Berlin
Er . Görschenstr. 4. 205 1 lö %

MMicheMMer
erhalten aus hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(7v "ioder feldgerichttichen
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter: 8929

Georg Glücklich,
Dauuusstr . 81.

D arlehn , ratenw . Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporto. 284

Alfred Seyferth,
_ Berlin SW „ 48. F.

9 500- 11 000 Mk,münde sicher.
per S, Januar 1905 auss Land

auszuleihen . Näh. Schenkcndorf»
straß« 4, P. _ 9910

II Verschiedenes . 1!
I

•mm ■ ■ ^Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu
,■-* jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst, f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 890.52-'

1 «11  ir 0 <» »ach Maaß von
45 Mk. an.

Dalrtois ZMT ‘"
ausbügeln , sowie

^U | lli ) t samt !. Reparaturen
fofort gut und billig. 998

J. Er. Seith,
Faulbrunnenstrahc 9, 1. St.

^II ^ litratze 10 M .. Strohlöckc v.
»V » 5 M . an . Phil . Lauth,
Bismarckring 33. Tel . 2823 . 1624

Verkaufe Samstag u. Sonntag
20 Kälber.

Kalbfleisch z. Ragout 56 Psg .,
„ „ Braten 60 „

August Seel, i616
Telefon 817._ Bleichstraße 37.

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

Rudelt’s
Knstviehfiitter

als Beigabe für Milchvieh.
Mastvieh , Schweine und
Pferde auZp'obirt, begutachtetu. ,»
bestens empfohlen. En gros und
en detail allein in Wiesbaden u.
10 km Umgeb. bei Hermann
Würtz . Rheinstr. 87, Farben-
u . Materialwaren . 1120/254

Hofmann s
SchnkUmast-

pulucr
mit Ciweitz,

da? beste allerbis jetzt existircn-
den Präparate empf. en gros
und en detail allem in Wies¬
baden und 10 km Umg. bei:

Hermann Wttrtz,
Rheinftrafte 87 , Drogen,

Farben - und Materialw.
_ 1129/254

Revisionen,Bilan¬
zen, Steuer -Dekla¬

rationen , Einricht, u. Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorg zu¬
verlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann discret nach langjähriger
Praxis . 1457W. Merkur».
Philippsbergstraße 17/19., 3., r.

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung , von l Mk.

an, bei 1136
K. Lobig , Friseur,

Blcichstraße. Ecke Helenenstraße.

Trauringe
werden nach Maß in jeder Preis¬
lage und in kürzester Zeit angefert.

Haarketten Z
werden geflochten und mit Gold¬
beschlag versehen, schon von 5 M.

an.
Paul Jänisch,

Fanlbrunnenstrasge 3

d UhrenZJingo Heyne,
Berlin C. ,

Landsbcrgrr-
stratze 60/61

versendet unter 3—äjähriger
Garantie die besten Uhren;
ca. 30mal prämiiert ni. der gold.
Medaille u. s. w. Nickel-Herren-
Remontoiruhr . von 4 Mk. an,
silberne Hcrrenuhr . v. 10Mk. an,
goldene Damenubr . v. 16 Mk.
50 Pfg . an. Jede Uhr ist gut
abgezogen u. reguliert . Vers,
gcg. Nachnahme. Umtausch
gestattet. Jllustr . Kaial. über
Uhren, Ketten, Gold u. Silber-
Waren gratis u. franko. 1650

80 nebenher
wäscht man die Wische mit

Johns„Vollöatnpf“-
Waschmaschine.

Zelt -,Seife -u.Feuerungs-
material -Ersparnis circa
-- ----- 75 °/. . --- - --

Liderung auch au! Probe.
J . A. John , A^ G«

Ilversgehofen.
Niedertaaa bei:
Kessler&Wiegand
Wieibade«, Yorkstr. 10.
Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager in
Barbarossa - und
Qienantli -Oefen,
sowie in Herden

aller Art . 9000

Erste, älteste, grösste, verbreitetst«,
NäSma“ n-Gross ! irma

M. Jacobsolm,
Berlin, N. 24, Llnlenstr. 126,
Lieferant von Post - , Preuss.

Staats - u. Reichs-
eisenbahn -Beamten-
Vereinen , Lehrer -,
Militär-, Kriegerver¬
einen ganz Deutsch¬
lands versendet die
neueste dtsche .hoch-
armige Singer - Näh-

Krc

<45Mk.

maschine Krone f. a.
Arten Schneidern 40, 45. 48,
50 Mk. , 4 wöchentl . Probe¬
zeit,5 Jahre Garantie,Wasch -,
Rollmangel, neueste Kehlen-
Heizofen ohne Abzugsrohre,
garantiert geruchlos , gering.

_ , Kohlen verbrauch . Heizen,
Ivochon, Braten, f. alle Zwecke ver¬
wendbar,brennend transportb . Enorm
billig. Kataloge . Anerkennung gratis.
Maschinen überall zu besichtigen.

50% Zrsparnisa.

iobelfpljiie
Unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstraste 21.
Ofensetzer Beinlich,

Eleonorcnstraße 6. 1516

IiMM
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele¬
ganter Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld iBez. Ist . a. O ),
Tnchversaudgcschäst , gegr.
1873 im bekannten Fabri-
kationsplatze des Artikels . 20

Jaqdwesten
f .Knaben u. Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

941

Spielwaren
(Konkursmasse!, als Kaufläden,
Festungen,Pfcrdeställe , Eisenbahnen
auf Schienen. Schaukelpferde, Pup¬
penwagen , u. f. >v. werden zu jed.
annehmbaren Preise , so lange Vor¬
rath reicht, ausverkauft . Wellritz-
straße 47 , Laden._472Eier. Eier. Eier.
Ganz frische, sehr schmackhafte, ge¬
stempelte Trinkeier , sow. garant . gute
Koch-Eier z. bill. Preisen z. Hab. b.
Al . Saal , Neugasse 22 , im Hofe,
Part . Bitte sich zu überzeugen. Von
Freitag 4 Uhr nachm, bis Samstag,

Vornehme

eifuiadifs-
(ßefdienlie.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aqnarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bild er-
rahmen  sehr billig abzu¬
geben bei 5748. von Bauten, '

Mauritinsstr 8.

Herren - Paletots
nach Maaß . Prima Stoffe . Beste
Verarbeitung . Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfüzung.
Cl,r . Flechse !, Jahnstr , 12. P.
6538

kür Mrte unä
Wiederverkäufer.

100 Cigarren
Mk. 3—, 3—, 3—.
988 3 Sorten

GelegknheiiskMf.
B. Rosenau,
Cigarren en gros,

Echiihenhofstraste 3.

Herren-Anpige
nach Maaß , in eleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen . 6489
Th . Flechse !, Jahnstr . 12, Pt.

Feinste Refer nzen._

Sciiirm-Fabrik

Goldgasse 23 ,
Ecke Langgasse
Anerkannt j

bestes Fabrikat.
Grösste Auswahl.

Billigste Freiste.
Telefon 672.

1297 I

Hilf . g. Blutstoekg . 956/472
*1*11" Ad. Lehmann, Hallea S.,
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Amerikan .englische,
Petersburger und

deutsche

Regenmäntel,
Capes,

sowie sämtliche CÄnnimi-
waren empfehlen billigst

Ecke der Langgasse und
Schtitzenhofstr. 1315

NEU ! NEU!

Feuerzeug,Tip*.
Das Feuerzeug „Tip “ , feinst
vernickelt, ist die gelungenste Er¬

findung der Jetztzeit.
Kur ein Druck genügt

nnd man hat n * T sofort
eine 1473

hellleuchtende Flamme
welche sowohl z.
Anzünden von
Cig. dient, wie
a. als Taschen¬
lampe ausgez.
Dienste leistet.

^7 Jahrelange
Benützung
garantirt.

Preis per 1 Stück nur Mk. 2 .—.
II H ^ H II II •

Bet Voreinsendung des Be¬
trages erfolgt Franco -Zusen-
dung, sonst per Nachnahme. —
Aüein-Versand durch;
Heinrich Kertesz, Wien,

I Fleischmarkt Nr . 18 - 809.

Trauringe

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaarcn und Optische
Artikel. 3135

Eigene Rcparaturwerkstätte.
32 Kirchnasse 32.

Als
Weihnachts gescheute

empfehle
8ehaubeek 's

Briet'markeualhums
von 30 Pfg . an , ferner:

Briefmarken und
Liebigbilder

in großer Auswahl . 1234

üfieodor Rudolf,
Wiesbaden , Adolfstr . 1
Anzündeholz,

f gespalten , LCtr 2 .SO M . ,

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel . 4117

ftller %Ktt - ii.
iopflpiitp

leihweise zu haben 8054

Weilchllriiht 11.Möbel
Betten . Spiegel , Bilder

und Polsterware »,
einfach und hochelegant, kaust man
am besten und billigste» bei

Pb . Seihe],
19 Bleichstraßc 19.

Aeltestes Möbelgeschäftd. Westends.
Bitte genau auf Firma n. Nr.
19 zu achten._300Möbeln. Letten
empfehle ich sehr billig , hochf.
Nußo.-Büffcts , Schlafzimmerein»
richlungcn, Bertikow, Spiegel , n.
Kleiderschränke, Sopha - u . A»s-
zuglischc, Trümcauxspicgel Näh-
und Baucrnlischc, Etageren,
Stühle , Küchenmöbel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. 665

Aug. Reinemer,
Möbellager,

BiSmarckrittg 4.

Sie eff»
u. trinkm gut

in meinen Weinstuben

fitbftiurnjila^ 12
am Dom . 327

Franz Kirsch,
We inh andl u u g,

Mainz.

0 chöne badische magn.bon.-Kartoffelu billigst abzu¬
geben. Ang . Dorhath,
1596 Aorkstr. 21

* b. Blutstock. Ntemann
Dllfk Hamburg , Rentzelstr. 90.

505/714

Hilft
662/93

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraße 73.

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer , Pollut . samt !.
Geschlechtskranke. behandelt
nach 30jähriger pralt . Erfahrung.
Mentzel , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

122[191
iii'iuvrnitimiinnsiflt nia*iiarniim*i

»Haut-ü.Harnleiden
T» Schwächezustände,
spoziellveraUeteundhartnäckigo
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. is,z
Prosp u . Ausk. diskret u. franco.

1 Magerkeit.T
Schöihöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901 , Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . P , eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Hk.
Postanw . od . Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra se 78.

Ämrnlje Ueverz. Monogramme
9g  in . fch. Wappen auf Sainmt
gestickt 3 50 M., in Gold 6 M.
Hcrmannstr . 9, 1. St . 1587
fftnt arme, durch Gicht gelähmte
^2 - Wittwe bittet gute Menschen
um eine Unterstützung. 1241

Näh . in der Exped. d. Bl.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger Wwe . ,
Netteibeckstr. 7, 2. (Ecke Jorkstr .).

w. Häusl, erzog. Dame
Ullllll 23 I ., Verm. 120 000
M . , m. fol. Herrn (a. oh. Verm.)
Gefl. Off. u „Weihnachtswunfch"
Berlin 8 . 0 . 16. 209 !116

riuch über die Ehe, wo zuviel
0 Kinderfeg. 1 ' /, Mk. Nachn. Woi«lut"Buch frönen*i'/̂ Mk.
Sistaverlag Dr . 29. Hamburg . 309

Aeirattzspiirttzitu
jeden Standes vermittelt Bureau
Fan ! Hecker I . , Gonsen¬
heim b. Mainz . Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1—6 Uhr. Rückporto._ 302
SSLVeihnachlswunsch l Jg . Witwe,

22 I ., kiuderl., o. j. Anb.,
i. Bes. v. über 500,000 M ., w.
Heirat in. fol. Mann . Berm . nicht
erf. Ehrcnh . Bew . unt . „Verilas ",
Berlin N . 39 erb._ 2111116

jederzeit
diskr. Ausnahme.

St. Mondrion , Hebamme,
_ Walrainstr . 27 . 6680

Ein sltzivarr. jjetzkragtn
am Mittwoch Abend von Bismarck-
ri »g bis Dorkstr. verloren ge¬
gangen . Abzug. Bismarckring 9,
1 St ., r . geg. Belohn . 1612

Klüt pstrdrdellir
(Regendccke) ans dem Weg« Scharn¬
horst-, Bliicherstc., Bismarck- und
Kaiser-Friedrich-Ring verl. gegang.
Wiederbr. Bel . Abzug. Uorkstr. 21.
Part. _1699

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarenthalcrstr . 3, P.
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.

o

o

linier Wohnungs*Anzeiger erlchemf3«mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterellenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, c-s«
Billigite und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermiethung von Gekhäkts-
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

X Uben

. . .

nter diefer Rubrik werden Snlerate bis zu 4 Zeilen bei 3>mai
wödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSec-Ld Ess ?rsi ? vzsn  css« rs=ii tzsa  esst pss?

Einzelne Permlethungs-3nlerate3 Pfennige pro Zeile. ••••

IUchmssnachmis-Amem LionL Cie.,
Fricdrichftratze 11. ♦ Telefon 708 36z

Kostenfrei- Beschaffung von MietH. und Kaufodjeklen aller Ar,.
!

Rheingauerftr. 2 , Eckhaus, verlang.
Rheinstr., feinste

Höhenlage, Haltestelle der Elektr. Bahn nach allen Rich
tungen, sind herrschaftliche Wohnungen von 3 —4 und
5 Zimmern mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk.,
850 bis 1150 Mk., per sofort oder später zu ver-
miethcn.

Näheres daselbst Part ., rechts, oder beim Besitzer
Karl Kirchner, Wellritzstrcche 27. ^ _ 986

6 Zimmer.

« .inbttl. Leutes. 2 Zim. u. Küche
«4 nebst Zubeh. i. Abschl. zum
1. Apri!, die. übern, auch Haus-
arieit. Off. u. F . 8 . 1338
nn die Exp. b. Bl. 1347

Kl. Kadett,
in lebhafter Straße, für Butter-u
Eiergeichäft paff, p. 1. Jan . gef.

Offert, u. 1. H . 465 an die
Exvedd. Bl. >652
Non Januark Js . ad ist
Writt Laden der 2Lit-
helmstratze mit 2 schönen
Echansenstern nebst Ein¬
richtung, für jede Branche
geeignet, auf 2l/4 Jahre
abzugcben.

Gefällige Anfragen n.
SV yauptpostlaqernd

erbeten 1524
Ein Obstgarten

,u dachten gef. Off u J-  H.
9316 a d. Exp. d. Bl. 1567

lOTlaU ‘S'V SÄ
U »chl. Offerten unter 11. <4.
3147 a. b, Exv. d. Bl 1566
DtaUung für ein Pferv zu
^ mielhen gesucht in der Nabe
der Eeerobenstr. Näh. Seeroben
strotze 29._

Bäckerei.
Nachweislich gutg.Bäckerei

P't lösort oder später zu pachten
Kauf nicht ausgc-Ichloffen.

Offert, u. F . 8 . HÄ an die
Mved  d . Bl 832

Siiteimjir.lö,
^rl -Etage , Este Luiscnstraße,
stochbcrrschaftlichc Wolnr-
"ng von s Zimmer» und
« «Ions mit reichem Zubehör
^"d allem Comfort, List :c.
«J' l . .April 1905 zu vermiet.
Züchtigung zwischen3 und 4
u°r Näheres Bureau Hotel
Metropole.

7 Zimmer.
Abölfftrasie 10 ,

dolfsallee 89, 1 Tr ., Wohn.
40 - van 6 Zim. mit Zubehör,

Veranda, per 1.
miethcu.

April ab zu vcr»
563

Hs de heiostraße 80, 3. Etage,
-̂44 Wodnung von 6 Zimmern
u. Zubehör für gleich oder später
zu verni. Näh. Part . 294
FLmserstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reichl. Zu¬
behöres oßobspäierzuvim3d56
ILuiserslr . 37, 1. St ., 5 —6 Zim.»
AD drei Balkons, Garten, reichl.
Zubehör sof. o. sp. zu vm. Näh.
Part ., l._168
Ĥ ochhrrrsch. billige Wohnung

Luxenibur>,platz 3 mit allem
Comfort der Neuzeit. 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
3 Mansardzim., 3 BalkonS, Schiede-
tbürcn, Parquet rc.. per 1. Jan.
05 Näb. im Hauie 2. St . 1225

aiser-Friedr.-Ning 60  sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r._1102

31, I. El., schöne
.V * Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Man arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenup. o. Waschk. u.
Trockenspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. luil. Hof,
kein Hlhs. vorhanden. Näh. denn
Eigentümer Part 497

E» Zimmer.
H « de.hcidslr. 84, 2. El., 5 Zun.
">4. Kücheu. Zub., Balk., Gas,
elektr. Licht ans 1. April 1905 zu
verm. Näh. Knrlstr. 7. 2. 1325
HF dclheidstrafte IS , Süds.,
^4" ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmer,l nebst reichl. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock, 9984

3 Ksiuarcküng3
ist die Bclletag* von 5 respl. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
deo Herrn Geh. Reg. Rath
8ei >i»»i «it , per 1. April fauch
früher) zu verm. 9588

2 ®!n3’ je 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden u. Badc-

HT «Uf ,ofort °d . später zu°rm. Eigene elektr. Centrale im
V« m 4063

Äl 6 Dort . daselbst.

Näh.
rich-Rina  74 . 3.

^ °0er-Fr,edr,ch-Ring 65 sind
7 o;»p°^ " t̂thasll. Wohnungen,
bei«. ' ' * Clarderobezim., Ccntral-
•3f nB «Hr. « ich,. Zubeh. s°s. zu,nn . » „t, daselbst u Kaiser-

6631stried

< °unusstr. l , Berliner Hoi. 3.
KücheL Ä » . b°st. °us 7 Zim.,
yhijS' Op-isekain. Badc-Einricht.,

,ofort *• Btrm-
3iäf, *W ‘0'n 11 - 12, 3- 6 Uhr.

°d. bei Herrn Carl
Siorf'1®**1’ Dambachthal 12, 1.

“• 3294

EinttntiinlkkAllißc2,
bei der Ringkirche, nahe Hallestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hmterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balko»e,
Küchem.Gasderd, a. Kochh. angebr.,
Speiset., Kohlcnaufz, eleftr. Licht,
Leucht- «. Kochgas, 2 Mans., LKell.
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh, das. 9862
FHrvacherstr. 2 Ecke Walluserstr.,

eine herrsch«ftl. b-Zimmer»
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
3X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel. billigst zu vermiete»
Näh, das. Part._ 5605

44, Elle Albrecht- u.
«V Luxemburgstr., 1, Et., 4 od,
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Nab. Part , b. Mugele, 4246
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et

eine  Herrschaft! Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. >„. allem
Comfort der Neuzeit ausgeft. per
sos. od. 1. Jan . z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

© rauienstr . 24 , Vrdh. 3,5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermieihen._ 9695

Sitze»,istrafte 9 4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
oder srätcr zu verm._ 9475

_ 4 Zimmer_
^Allücherplatz3 sind Wohnungen
"V von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P ., r._184
HLlücherstr. 17, Aeuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nevst
Zubeb., der Neuz. entspr. einger.,
p los o. ip. Näheres dortKlbst
'Bort., r._8672

.uOUiiv&itUCiltfUiUlUübCo jillu
zwei herrschaitliche4- und 5

Zimmenvobnungen preiswert auf
gleich oder ipäter zu verm. 6986
<v>otzhei„iersir. 51, ! allernächster

Nähe des Bismarckrings, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. {oiort oder spät rn
verm. Näh. Port , l. 8176
î ophenncriir. 69, 4 Zim.-Woh».,
^  der Neuzeit entsprechend und
Rum- zuiir Aufstellen von Möbel
od. Bureau per ios. zu vm. 8847
^Llö êuilr. 17, geräumige B>er-

zimmcr-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm Näh. Part ., r.  7461

Glmsenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 4«Zim»
merwohnungenauf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenslr. 30,
Part 3253
llfttltrttl Gneisenaustr. 27, Ecke
JUUUUU Bülowstr., herrsch 4-
Ziminer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. fof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlielbst od. Röderstraße 33 bei
Löstr. 6038
Hsloanungea von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. g! od spät,
zu verm. Riehlstr. 17» 1. El., r.
od. H-rderstr. 24.  1547
s7V>arlar . 7, 1. St ., 4 Zimmer,
vl Küche Keller, Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614
L̂ ochhcrrschaftliche billige"3/ moderne Wohnung

Liixemburgplast3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehendc
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon. Parquett. Schicbeth.. Gas
rc. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh, nn Hause, 2, Sr_ 9459
Äi^ EUvau PpilippSverg>r, 8a,

4-Z,m »Wohn, per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
Hlauenthalerstr . 17, hcrrschastl.
wt 4-Zim.-Wohn. mit großer
geschloffener Veranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Ha»S. Vor- u. Hintergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Räh. daselbst
Part ., rechts._ 8146
H44hciniir. 79, 1. Etage, 4 Zim..

Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh. arl. 5671

ALchwalbacherslr. 30, Garlemeite,
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieten, 4927
Schöne4-Zimmerwohn-

ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

«XUalluserstr. 4, P . od. 3. E:.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—3 Man, usw.,
Gartcnbenutzung, kein Hinier-
bauS dabei. 6630
Hj,> alk»iühlitr. 19, Wovniiilgcil
^4 ^ v. 4 großen Zimmern, K.
u. allem Zubehör per sosorl zu
vermieten._ 122
fttde Rovnstr. u. Porkstraßr 9,

zwei 4-Ziinmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. cntip.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

Hlorkstraße 14. 4-Ziminerwohn.
-J / mit allein Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

£  Zirnrne -r.
S> | arstraße 15 (Laudhaus-stteub).

Wohnniigen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
baielbst und Nüdcsheimerstraße1!
Baubnreau. 6827
HF arstr. 18, 2. St ., Woonimg

v. 3 Zim., Balk., Mans.
und Zubeh. auf g! od. später zu
verm Näb. Part . 580

lorcamr. 22, vlh ., P. oder
“4» 1. Ci., 3 Zim., Küche und
Zubeh., sof. od. spat zu verin.
Näb. dort im Bureau, Pdh., P.
oder 1. Et. 587
HLlucherilrage 17, Neu au, sind

im Mtlb Wobn. von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. od.
später zu vermieten. Näh. dorts.,
Part ., rechts. 8671

EjmFrouisPtzWgtzmlüg
2, bezw 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bier adter Höhe, Grenz¬
straße5. 8843
^ «cotzheiiilerstr. 46, Bel Elaze,

3 Zimmer nebst Zubeh., ans
sofort zu verm. ' 7939

Näh. daselbst Part.
^L^ otzbeimeinr. 46, Hth,  3 Zim.

nebst Zubehör zu vm. 7940
Näb. daselbst Bdb., Part.

^otzlicimerstrasie 88  Drei.
^  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleich0. spät,
zu verm. Näb. Hochvarterre. 1078
ALine Mans.-Wohn., 3 hübsche
>2 -' Wohnräume, per sos. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emler«
straße 40, 1. 1327
ALmscrstraßc 75, 3—4>Zi>,imer-

Wohn., Frvnlsp., auf gleich
zu verm. 3273
rF -Zimnier-Wohnung und Lade»

mit Stallung für 2 Pferde
mit Wagenrcmise und Fuiterraum
per 1. April zu verm. Näheres
Frankenstraße15. P . 1493
I4V ’ 3-Zim- Wohn. nebst Küche

„n Avschl., 1 Kammer , 1
Keller (1. Etage, Gartenh.) z. vm.

Näb. Friedlichste 14, 1. 1126
I4 ^ k>e>senaustr 25, schöne, große

3-Ziui.-Wohn., freie Lage,
ein vi»-ä-vis , zn verm. Näh. 2., l.
6155 Scliönei -mark.
A'Lr öbeniir 17. geräumige Dre-
'2 ^ zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. einger., sofort
zu verm, Näh Part ., r. 7462
a^ artiugnraße 7, schöne3-Zim.-

Wohnung m. Balkon auf 1.
Jan . 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsv. 9611
î erderstraße6. 1. Et ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Noobr. z. vm.
Näb. Part ., rechts. 5785
ĵ chöne 3 Zimmer Wohnung a.
^ gleich, od. 1. Januar billig zu
verm. Riehlstr. 25, am Kaiser
Friedrich.Ring. 243

Karlstr . 28, Mtlb., 3- Zim,-Ma»s.-
SV  Wohnung im Abschluß mir
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Vdh., Part . 6573
schöne 3-Zimmerwohnungmit
**  allem Zubebör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
Dlugcle, Rcstaur. 9228

iedricherstratzc6, n. der Dotz-
h-imerstr., sch. Wohnungen,

Part ., 1.. 2. und S. Etage, best,
aus 3 Zimmern. Bad, Speise! ,
Erk.-Balkon,Küchem.kompl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
»aselbst oder Fanlbrunnenstr. 5,
Seilend, b. F. Weingärtner. 222

«V*- sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst'sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer.
straße 96, 1. 4916

Liedricherstr. 10. schöne 3-Zim -
Wohnungen auf gleich oder

später zu veriiiiethcn_ 8271

Wohnung,
3 Zimmer neöst Zubebör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näh. Metzger,lasse 27. 9252
t ^ ehrstraße 16, Part .-Wohnung,
^  Drei Zimmer, Küchr, Keller,
an ruhige Familie zu verm. Näh
Lehrür. 14, 1. St 660

Hstlatterilr . 21», 3 Ziiii. u Küche
"W*  zu verm., freie, gesunde La-.e
am Wa'd._ 8364
ALine sch 3<Zimmerwobn. m. gr.
^ Veranda, dir. aut Walde, End¬
station bet elektr Bahn, zu verm.
Friv Jilng , Piatlerstr. 104. 87 00
H ^ auenthaleritr .8 . 3-Zin,niei^

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., aus
sof. o. sp. zu verm. 9821

Näh dal  _
H ^ auenihaielstr. 9, -JJitlb., schü. e

3-Zim.-Wobn. im Dachgeich.
p. 1. Jan . an ruh. Leute zu vm.
C>ose im Abschl. Verm. an 1 sol
Pers. qeilaitet. 1352"
Rauenthulcrnxafte LÄ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
micien. 9018

o
flb bis 3 Zimmerwohn. NI. Zub.
™  auf 1. Januar zu vermieten
Wiesbaden(Laiid)Bluiuenstr. 29. 55

B ierstadi,B-Ui»enstr. 2, ruhige,
gr. 3- Zim.-Wohiiung zu vm.

Preis 280 Mk 1584
2 Zimmer.

A dlcrstr. 10, Dachwohnung. 3
Zim. u. Küche, sofort oder

1. Jan . zu vern». 1436

*** Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar. _ 9769
Hß lbrechtstr' 44 Sw?! Part

2 Z .mmer, Küche, Zubehör
aui 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Bnrean._ 3648

Adolfstrafte 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. R. Wemhandlung,
Adolfüraße 14. 6415
HLiücherur. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 3 Zimmern
u. Zub. p. sof. od.
Näh. dorts., P., r.

sp. zu verm.
181

Römeobeog 8,
Hth., sind Wohnungen von 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww Groß oder Beützer Kar!
KircStiier , Wellritzstr. 27. 985
/A,chicriicineistr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per fof. zu verm. Näh
Neugasse3, Part,_ 1800
^chwalvachcrstr . 79, 1 St . hoch,
w schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. aus 1. November .o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm. 8767
H ^ eubau Gg. Moog, Wcrüer-

Präge 5, 3-Zim.-Wohn mit
reich! Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pv. zu verm._ 43973Zimmeru. Zubehör
zu verm scbachtstr. 7, 1. 1218
^ ^ chöne 2- und 3-Zinunerwohn.
v mit Zubehör i. Neubau Wer-
dcrstraße4 per 1. Jan . o. 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.,
Part . 1608

| HLlücherstraße 18, Htds., 2. St .,
’ " 'V iinls, schönes leeres Zimmer

zu vermiete». _ 49a
Vtiiiloroitr. 4, Hth., 2 Zimmer, K.
^ und Keller zum 1. Jan . zu
verm. Näh. B., 1. St ., l. 510
schöne , geräumige 2-Zimmer-
4»̂ Wohn. in. Küche u. Keller,
Closet m. Glasthür-Abschluß per
1. Jan od. später zu verm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hth.,
1. Stock._ 1010
^8otzhei >nerstr. 7, Stb., 2. St .,
^  2 Zimmer u. Küche per
2. Jan . zu verm. Anzusehen von
10—12 Ubr. Ausk. I. St . 1312
î otzheimerstr. 18, Mittelb., Dach-
-v wopnung, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer ». Küche an ruh.
Leute z.verm. Näh. Part. 9934
eD>otzhkiinerstr. 62, Tiefp., 2 Helle

Räume in. Waffer, Gas u.
Klos.. Keller, sep. Eing., f. ruhig.
Geschäft. Näh. P., !_917
O^ rbacherstr. 5, 2 Zimmer und

Küche(Hth.) aus 1. JanuarKüch
zu vermieihen 1484

Wkilntzstkllßr 22,
Ccke der Hellmundstr., Neubau,
sind elegante3 Ziinmer-Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, event. früher zu verin.

Näheres bei i486
Adolf Haybach.

«ÄUbeimmtuitt . 3, 2. Er., sch.
4-Zim.-Wohnung in. Zub.

auf g! oder später zu verm. Näh.
Part  1370

Uorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmecn Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 Pt.
Näh. im Laden recht«. 5916
HIorkstraße 14, 3-Zimmerwohn.
'Zj  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres BorderbauS,
1. Stock. 8122
Hid orkilr . -ts stteubau Ecke der
ZJ  Nettebeckstr.. sch. g-Zimmer»
Wohnungen mit reich! Zubehör
per sof od. später billig zu verm.

ItähcrcS daselbst 1, bei Rud'
Schmidt 2424

Sonnenberg,
Gartenllr. 4 u. 4» (Neubau) sind
per 1. April, cveutl. früher, eine
3-Zimmer- und 3 k 3 Zimmer-
wohnungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
zu verm, _231
Q Zimmer u. Zubehör (1. Et)

p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

FöLncisenaustraße5, Hth., Par !,
w 2 Zimmer u. Küche sof. od.
später zu verm._ 9745
LLLeisbergjirage 11, ill(t! , 2. St .,
w  2 -Zinimer und Küche auf
sofort oder später zu verm. Näh.
Dambachthal4, 1 St._ 1435

Zimmerwoiin. mir Küche im
™ Hasengarten sos. o. sp. z. vm.
Näh. das. bei Horst. 335
^ch . Frontip.-Wohn. m. od. ohne
v Stallung aus 1. Jan . z. vm.

Näh. bei Frau Wwe. Bern »,
Hasengarten. 1633
Äertngartenftc .12, Mans.-Wohn..
vg  3 Zim. u. Küche per sofort z.
verm. Näh. Part. 82

Hochstrafte
1 Zimmer u. Küche auf 1. Dez.
zu verm. Stäheres bei Fr. Weil,
Plattcrstraße 42, 3. St . 433
ALm kl. Wohnung zu verm. im
*2 » Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch-
straße3, Vdh., Part._ 8313

Hellmuniistrasse 41,
Hinterhaus, sind zwei schön- Man-
sardwohnungen, je ein Zimmer,
Küche und Kellerä 18 Mk., pro
Monat, ebenso eine Wohnung im
2. Stock, Zimmer, Kücheu. Kell.
zum Preise von 22 Mk. pro Mont
zu vermieten. Näh. bei

J. Hornung & Co .,
384 Hä'nergasse 3,_

Häfiiergaffe 3,
Vorderhaus, ist »ine schöne Man.
saibrnwobiiung von zwei in-
einandcrgkhknde Zimmern und I
Küche zum Preise von 15 Mk. pr,
Monat zu vermieten. Näheres bei
3 . Hornnue & Co , Häf-
n-rgasse 3. 335
CVngerftt. 3, nabe der Waldstr.,
AI ich. 2-Zim.-Wohn.. 2 St . h.
auj gleich od. spät. ,u verin. 8488
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/Sine I -Zim.-Wohn. nt. Küche

unter GlaSabschl. mit kleiner
Mans. z. 1. Jan . 1905 zu verm.
Hirschgraben 36.  1645

Nr. 290. » . 3 «irt «if.

arlstr. 36, Neubau, 2-Z>mmer-
Wohnung zu verm. 7773

NSH. Bdh.. 1. Et.
^iarlstr . 40, Bdb.. Frontip.-W..

2 Zim., Küche, wegzugSh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. Et . rechts._3902
LLarlstraße 40, Fromfp.-Wohn.,

t 2 Zimmeru. Küche. Näheres
' 1. St . rechts. 7169

Astedricherstraße6. n. der Lotz-
«4 ^ heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul¬
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten._ 223
tfSiirdjgaffe 9, Dachwohnung.

Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kübn. 0131

große Zimmer zum Möoelein-
stellen oder auch als Zim. u.

Küche billig zu verm. Näh. Kirch-
g-sse 62, S , P , r._872
^ örnerstraße4, Manf. Wohnung,
•’»' 2 Zimmer u Küche zu verm
Näh. Hth., bei Friehl. 8822

HA ^ etzgergasse 18, 2 Zimmer,
Küche und Keller zu ver.

mieten._ 330
/LKustav-Adolsstraße, schöne Wohn-

ung von 2 Ziliiiiierna. ruh.
Leute aus sofort zu verm. Näheres
Platterstraße 12. 1156

HL^ obnung, 2 Zimmer u. Küche,
f09  und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platlerstr. 46,
bei H . Sch meist._ 622 i

Zimmer und Küche per sofort
&  oder >. April zu vermieten.
812_ Philip psdcrgiir. 14.

Rauenthalerstrn he S,
Seitenbau, ist eine schöne2-Zim.-
Wohnung auf 1. Dez. od. I. Jan.
1905 z, verm._ 545
HNNauenihalerstraße9, schöne L<

Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Räh. das. Mtlb., Park._
HLauenihaierfir . 9, Hra., schöne
» *■2-Zim.-W°hn. f. Ml . 350,
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer;
Clolet  im Abschluß. 1351
«rheinstr . 92, 4. St ., find 2
v »- Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 8366
H ^ öderstraße 18, P ., Froittspiy-

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Keller, Stb. 2 Z., K. u. K.,
1 8- u. K., 2 möbl. Mans. sofori
zu verm._1477

37, 2 Z »inner,
*' •' Kücheu. Keller zum I . Jan
zu vermiet-n._ 723
✓gEtctufloffe 2 ö eine Tach-
W Wohnung aus 1. Dezember
zu vermiethen, _870
^Echachtstr. 80, -j ineinandergeh.

Mans. u. 1 einzelne sos. zu
verm. Näh. Part,_ 7561
^Lchwalbacherstr. 51, 2 Mans. m.
W Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St._ 6297
O Zimmer und Küche aus sofort
™  od. 1. Nov. zu verm. Schmal,
bacherstr. 73._ 9188
O Mansarden mit Glasabschluß

zu vermieten. Schenkendorf
straße 1. 2269
HLIaldstr . 32. 1 Wohnung v. 2

Zimiiiern, Kücheu. Keller a,
gleich zu vermieten._276

leere, neu hergerichicieZiminer
«d mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
an der Emserstr, Näh. Part . 9177
HHeUritzstr . 37, Bdu>, Dachivoh-
^Vuung von 1 Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
auf gleicho. später zu verm. Näh.
Vdh., 1 St ., link- ._1373
Ä ^ orkstraße l4 , Stb ., 2 Zimmer
’iJ  und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Bdh., I. St._ 9121
^dietenring 4 ist eine Wohnung
<0 von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm
Näh, im Vdh. b. Maurer. 8976
/ZLch. 2-Zimi»er»WohnilNg lütt
w Waflerleitung u. Glasabscht.
sofort zu verm. Soaucnberg»
Rombacherstraße 44. 1243

I Zimmer.
H » dserslraße 54 ist em Dachznii
44 nebst Keller auf gleich oder
1. Januar zu verm. 9592

Adlerstr . 57
Dachz. und Küche zu verm 1277
isHLdlerstraße >607 ! ^luuner

Kücheu. Keller zu vermiete».
Näh, bei D. Geiß, Vdh. 6831
Alrndtstr . 3, cm einz. Zimmer
-44 an nur anständig« Perlon
z« vermiethen.  _ 3391

62. ein Zimmer,
/w Küche u. Keller sof. zu vm.
MH. P .. l. 918

^rudenstraße 8, 1 Zimmer mit
Küche und 1 Mansarde mit

Küche auf 1. Januar zu ver-
mieten._ 6959
^ êldftraße 14 ist ein gr. Zimmer
Vf  on einz. Pers. auf sofort
zu vermiethen.__ 6798

HkllinilndSratze 41,
Hth. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. Näheres bei

J . Hornung & Co . ,
396  Häsnergasse 3.
Äodifit . 8 ist ein Zimmer und

Küche auf sofort zu verm.
Näh Bdb., Part . 568
Ein Frontspitzzimmer

und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich.Ring 74. 3. St . 379
Sdirchgasse 19, Bdh., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(Ach . gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgafse 36, 2 l.
^udwigstr . 14, zwei Z„ K., 1
**  Z zu verm,  334
K^ ehrstraße 2, Man .-Wohnung,
^  1 Zimmeru. Küche, monarl.
16 Mark, zu verm. 9594

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.

Orainenstratze II,
heizbare Man?, aus 1. Dezember
zu vermiethen._6311 Zimmer, KücheuKeller pe

1. Ott . 04 zu verm. Platrer
straße 10. 7048
HItatterstrasje 58 großes
V  Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen. _373
Hlchemstr . 93, ein Zimmer und
^4 Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b T etzel. 6683
*»jjj,ubc£ft£. t 2, Dachioohiiung,
"4 1 Zim. u. Küche, aus 1. Jan.
zu verm.  Näh . Part . 1329
H4ömerberg 19, ein sch. Eckzim.
"4 u , Küchep 1. Dez. zu vm.
stiäb. Schachistr. 29, 1. St . 1437
^RBömeroerg10, Hih., 1, Si ., I.,

1 Wohnung. 1 Zimmer u.
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
'Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
nraße 47. 6575
1 heiza. Zimmer aus 1. Januar

ober per sof. zu verm. 1441
Roonstraße 11, Part.

»st. Mädchen kann jrcundl.
*44 Parlerrc « Zimmer erhallen.
Sedanstr. 4, P .. r 67 ."«
^ ^ eüaill.r. 6, r. |u;ull ö

leeres Zimmer au einz Pees.
zu vermieten_984

fcajiuâ aujtciir. ö, c Zu».,
Küche und Keller zu ver¬

miethen. 1442
iAchwa .daqerstr. 47, ich. Mans.-

Wohn., Zun. u. Küche, an 1
od. 2 ruv Pers. sof. od. späl. zu
verm. Näh, 1. St 8502
(̂ chicrileincriir. 18, HinlerhaU«,

1 Zim ., Küche u, Zubeh. z.
1. Dez, zu verm.  7781. Dez, zu verm._ 778
HAalamstr . 25 ist eine schöne

Dachwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, auf gl. od. später
zu verm._ 1411

cllritzstr. 26, Dach, 1 Z . u.
K. z, 1. D. zu vm.  351

1 Zimmer,Küche und Keller au,
gleich ob. später zu vermiethen

Wellritzstraße 33, 1582
L^Lroße Mans. gl. ob. ,pät. zu

diii.  Wellritzstr. 33. 1583
^LLroßes Zimmer uu Bdh. sofort

ober später zu verm. Näh.
Wellnystraß- 38. Laden. 1228
*Jfcicberga|]t 52, ein Zim.,Küche
>09  nevft Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. 9697
«»K̂ orkstr. 8, ein Zimmer und K.

/ on ruhige Leute zu sof. ver¬
mieten. 125

Möbtirlr Irmmer.
dolfstraße 8, Hinterh,, Part .,

uiöblirleS Zimmer .zu ver¬
miethen. 1470

ivrechlstr. 38, 3., r., sch. möbl.
Ziminer zu verm. 1l00

lbrcchtstraßc 41, Hlh., 1. St ..
*++ r ., kann ein sauberer Mann
Schlafstelle erh. ' 1349
^llLisiiiarckring 38, Hth., 2. Si .,

r., erhält allst, junger Mann
schöne« Logis. 610
M̂ . iu schön möbl. Ziilimc. , mo».

15 Mt., zu verm. Brrlrani-
straße 9, Htb., 2. St , r. 140
^»»lücherplatz5, Part ., r., eleg.

möbl, Zimmer sofort zu ver-
iiiiethen 842Ü

laretuoaleittr. 6, Hochpart.. r„
gut möbl. Zim. m. Kaffee,

20 M , an GeschüstS-Fräulein zu
veimieihev. 727
»ß  Frontfpitz-Zimilier, möbl. oder

unmöblirt zu verm. 9155
Dotzüeimerstr. 10, 1. Et.

ust. Gejchäslsleut« erh. möbl.
Zi»umer Dotzheimerstraße 18.

Mtlb , 2. St . 1398

§DUnst. Arbeiter erh. Kost und
Logis Dotzdeimerstr. 46, Htb.,

P .. l. 9765
^L> otzbeimerÜr. 62, Gi .̂, 2., L,

erh. reinl. Slrb. bill Logis. 1
Ä ^ einl. Arbeüer erh. Kost und
o " Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdb.. 2 St ., l. 5039

Arb. erh, Kost u. Logis
Dotzbeimerstr. 98, 2.. l. 204

bkliöbl . Zim. utb ob. ohne Pens.
«V* zu verm. 7789

Frankenstr. 23. 2. St ., l.
«Hins . möbl. Zimmer zu verm
>2 ' Friedrichstr. 12, B., 3. 1331
^ellmundflr . 2, 2. Et., 1., nächst

d. Dotzheimerstr., 1 gr ., sch,
möbl. Zimm. an befs. Herrn als
Alleinm. abzugehen. 897
L^ ellmundstr. 23. 1. St .. I. sch.

möb. Zimmer an anständig.
Fräulein zu vermieten. (Familien¬
anschluß). 59
^ ^ cumuildstr. 40, 1. St ., l., r.

Arb. erh. Schlafstelle. 28
LlLellmnnbstr. 51, Bdh., 3., l.»

erh ein reinl. Arbeiter Kost
und Logis. 1468

Anständige Arbeiter
erhalten Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.
r ^ elenenstt. 8 l ., erh anst Ar.
9g  beitet Kostu Logis. 1333
«^»in Arbeiter findet Schlafstelle
V Helenenstr. 9, Frtip, 9289
L̂ ermannstr 3 24.erh, anständige

Geschäslsleute gute Kost und
Logis auk gl. (W. 10 M ) 883
^ ^ ermannkkr, ul , 1., r.. niöot.

Mans. zu verm. 990
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 1595
Hermannstr. 22, 1. Sl.

« 4»>n schön mödl. Zu» an e. jg.
Vt ' Manu zu vm. (W. 2.50 M.)
Jahnür 5, Stb ., 1. St 1400
HKS ult, Person erh, Schlaistelle

Jabnstr. 38, Htb., 3, 1548
Arv.iter erh. Kon und

LogiS. Näheres Karlstr 3,
l . St . 1445
!Ln»feustratze 43 , 2 V i.
gut möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermieten. 115

Schlafstelle zu vermiet.
Mauergaste 12, bei llllaier im
Laden. 560
IZ,, arkinr. 12, 3. St ., v. Schäfer
N » erh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis m o. ohne Kost. 9953
äßAeint, Arb. erh Kost uno Logis
Irl  Äoritzstr. 9. M., 1., I. 541
S| | n». jg. Manu k. sch. Logis

erhalten Montzstr. 23, Hth.,
1 Tr ., r. 1481
« allst. Arbeiter findet schöne- ,

billiges LogiS Moritzstraße 45,
Mtlb.. 2 Tr ., l. 1355

W »rt möbl . Zimmer
tofort zu vermiethen 628

Mühlgaste 13, 2. St.
ttKiederwaivstr. 11, p. t., möbl.

Zimmer zu verm. 9514
^Kleugaste 9, 3. St ., l., ein ein,.

mögt. Zimmer mit Kost auf
gleich zu vermieten. 720
^eizh , möbl. Mansarde zu ver-

miethen 1296
Neugafse9. 1. St ., l.

^ranieitstraße 31, H., I. Sl ., r.,
erhalt, reinliche Arbeiter Lvg.

auch mit Kost 4u5
ß Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauemhaierstr. 4,
Htb, Part » r. , 6361
^UZ.auentha;er,trage 5, Mtv., P .,
O * erb. anst. j Leute Kost und
Logis. Frau Aialsy -,851
Dauknrhalerstr .5 , Borderh. P .,
N n. der Hallen, der elektr. Bahn,
ist ein sch. mödl. Zimmer auf sof.
zu verm. 9921
C^ em möbl. Zimmer mit scpar.
Vf  Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Höchst, 5563
ssl) aucnthalerstr. 6, 2. St ., erh.

anst. C. b. Kost u. L. 8899
*^ tn möbl. Zimmer zu veriiueien
^2 - Rauenthalerstraße 6, Hth».,
1. Stock. 102
LLme ältere Dame kann ein un»
^2 * mobl. Zimmer haben. Rauen-
tbalerstr. 10, Mtb., Part . 8716
^Qin möbl. Zimmer an ein anst.

Fräulein billig zu vermieten
Siauenthalerstr. 11, Mtlb., 3. Sk.,
rechiS. 146?
LL >ni. uiövi. P .-Zlin. »>. 15 Mk.

m. K. »iheinstr. 77 S .p. 8868
IHvövItrle Mansaroe zu vermiet.
N » Röder,iraße 19, 2, Stock,
recht». 9950
4>HZömerberg 15, gut möbl. Zim.
** *■ m . sep. (Sing. (1. Et.) zu
verm Näh. Park., Laden. 1551
>N»öderstraße 22, 1 Sn., Um»,
«" *■ ein uiöblirleS Zimmer zu
vermiethen. 1416
junger Mann kann Kost und

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hih . 2. St ., l.

« ^ziilfach möbl. Zimmer zu ver-
mieten. MH. Seerobeustr. 25,

Hth., 2. Si ., r. 1334

* borststraße 2, Parr ., r., bei
orr. 800
^chachtstr. 4. il. St , c. sch.,' frdl,,
' möbl, großes Zimmer, neu
gerichtet, zu verm. 696
Echwalbachernr. 3, 2., rtchls,
'  schön möbl. Zimmer billia zu

vermietben. 1569
relnl. Ardeirer tann Schlasstell«
erh. b. C . Bund , Kl. Schwal-

herstraße5. 2_ 1439
sü Schwalbacherstraße8, zwei
' kl. Zimmer mir Kochofen zu
miekhen._ 1443
Echwatbacherstraße 53, 1. St,,
* ein schön möbl. Zimmer mir

1363
8 lierke Zimmer zu ver-
mieten, 371

Schwalbacherstraße 55 Part.
M

Echwalbachernr. 59, 2. St ., r.,L
* möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
nsion zu vermieten._ 3789
Echwaibacherstr. 63, Hth.. Part,
’ einfach möbl. Zimmer zu
niiethei:. 1284
möbl, Z . a. best. Herr» eo. a. 2
Herrn z. verm. Scharnhorststr.
1 Stg, links. 9688

AEteingassc 20, 3. St ., l., 1 möbl.
Zun, zu verm._ 7852

fjetnl. ßlrb. erh. Kon u, Logis
l  Sch ilbera6, 2. St . 1614
Vstut uiöbl . Zimmer

der Emserstraße, möblirtes
amcr zu verm._ 100
' chön möbl. Zimmer billig zu
' vermielhen 1415

Wcstendür. 18, Htb„ 1., l.
ke.-rltzstraße 31, 1. Sr , eins.
' möbl. Zimmer mit 2 Beiten
ermi eten_ 1542
kellriyslraße 33, srcundl. mobl.
* Zimmer zu verm. 9787
in möbl. Zim. an best. Herrn
zu vermiethen 1530
WeUritzstr. 37. 2. Sk., r.

ivians. an anst. Mädchen od.
, tu verm. 1288

4t » „i möbl. Zimmer zu betmitt.
W Aorkstr. 4, 2. St , 9758

öbl. Zimmer mit Pension,
45 Mk., zu verm. 1550

g)orfftr. 10. 2.

, sauber möbl. Zimmer zu
vermieten, per Wo.üc2 50 M >019

>immermannstr. 6, Hip., 1 St,
möbl. Zim. b. z, verm. 8298

»iiiuiiermannilragc8, Ht« , 1.
I St ., r . mobl. Zimmer zu ver-
etcn. >182

Penstone » .

Villa (üiQucfiiaic,
Emlerstraßc 13.

Familien Pension
cgautc Zimmer , arotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

tzäden.
Ljadcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,

Näheres Adelheidstraße 47, bei
l . Miunig 16«1

>ncisenaustr. 23, sehr schöner,
' ger. Laden mit Zimmer

ir03

Neuvau Luisenstr 25
per gleicho. spät, zu verm.:

Großer Laden.
ca. INS iI!-Mlr . , mit S
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau¬
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht- und KeizgaS.

Näh, im Bureau Cobr.
Wagemann , Luisen,
straße 25. 3236

Stork._8991
kchöncr gr. Laden mit 2 Erkern
' ii . Wohn,. Wörthstraße 19

7929
tlailerstr. 42, Laden mit 2 Zim
\i Küche, p. f, Jri '. o. Schnell

äh. bei Weil,
432

d ^ Lebcrgasse 39 sind zwei
geräumige Cäden

mit je einem Ncbenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

Süden mit3-Zimmer-Wob»ungin der Billen-Kolonie „Eigen¬
heim" zum 1 Jan . z verm. Näh.
Eig enheimerstraßeI, I. Tt . 1336

Porkstr.28, 1.St., l.,schönerLaden m. Nebenraum (300
Mk.) sofort zu verm. (Bisber
Nasiergeschäft._ 1204

i»*en,s •'*<»,ite « erc.
Äm Haute Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flascheniager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Näheres Kirchgafse 9,
Kühu . 1562

Ä,m Hause Adeiheidftraße 47,
Weinkeller f. 20—25 Slck.,

per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minniq . 3870
HS delheidstraße 83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897
HS dolfstraßeI sind auf sofort
'44 große helle trockene Lager-
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86  Pferde zu ver¬
mietben, auch werden Pensions-
pferbe angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. 108
HLlncherpiay 3. kl. Weinlcller,

18—20 St. fassend, per los.
od. sp. zu vm. Näh. borts. i, Lad.
o. Blücherstr, 17. P . r. 352
HLlücherplatz 3, gr. helle Werku.v. sof. ob. sp. zu verm. Näb
dort?, im L. o. Blücherstr 17. 180
H ^ lücherstr. 17, gr. Weinkeller
*̂ 2 in, Faßballeu. Kontorp s.
o. sp, z. vm N. dort!., P ., r, 53
^ ^otzheiinerstraße 105, Güler-

babnhos, schöne Lagerräum
oder Werlstalt, sowie Stallung m
u, ohne Wobn. zu verm. 10014
<7>,ranle »strage 13, eine Werkst.

cv. mit o. ohne Glasdach, mit
od. oh. W„ a. 1. April, z. v. Näh,
Part . 814

Helle Werkstatt
nach der Straße per sosork billig
zu vermieten. Näheres Graben¬
straße 14. im Laden 9330
^^ ncisciiaustraße 5, WertnaL
v ” und schöner Hofkcller zu
vermiethen. 4847

(Oncisenaustraße 9,
Ecke Vorlstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 8254
»bwei mir Wasserleitungu. Ab
•q) lauf vcrlehene, Helle trockeneKeller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
siraße 25, Bdh., 2. St ., l.
5u79 Schönermark.

S^Kövenstr. 17, gr. Heller Pan .-
Lagerraum, ca 145 □ «m.,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre. 7533
Ll̂ erderstraße 33, per 1, April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit GaS u. Waffer, mit o.
odne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh., Part . 9946

rveiisraum oo, Lagerraum,
großer, heller, mir Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnitr . 6, 1 Sl . 2614

Kikdrichkrjlkiißk 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
dakelbst, Part . 8966
'Zkiallung für 2 Pierde nebst

Fuiterraum für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St . 540

^ eff pf 60 qm' p" ? s.«44 -WIfw zu verm. Nah
NikolaSstraße 23, Part , 6635
^ ^ ramenstr. 24, Hlps,, Parierre

1 Bureau oder Lagerraum,
geeignt, zum 1. Jan , im 1. St.
zwei Ziminer, Küchea. ruh. Leute
zu ver»,. 8694
/ZEchulgafse4, die feith, Schmiede-

Werkstätten in. Wohn«, auch
für jeden anderen GeschäslSbetriev
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näb. Hth . l Tr . h. 8529
i7> -hors., Hofr. u. Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Noon-
straße 6. 7795

EiökeUer
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707

grosso Kiifer -Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per I. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen. 9797

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde,' mitK
Fuiterraum, Wagen-Remise,
oder ohne Wohnung auf 1, J,nu«
1905 zu vermieten. Zu etfraqtn
C. Kirchner , Wellritzstr. 27Eckladen,

Aiömerberg 8"
grosse Werkstatt , ge' ignei f[t
Lackirer, Schreiner oder Glaserm
oder ohne Wohnung per I.
1905 tu vermieten Zu erfraqen
C. Kirchner , Wellritzstr. '27
Ecklaben. 9799

G >n großer Raum,
ca. 80 « qm , al- Lager-
raum od. für Konsektious-
geschäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten-
baus, 2. Etage._ 4963

Stallung
für 4 Pferde zu verm. 1648

Nah. Schieriieinerstr. 60.

Weinkeller
mit Ziibchör. Größe ca. 50 StLst
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 10Ü qm, gi.
eignet für Apfelwein, Karlofseln etc.
Schiersteinerstr. 18._3398

Norkstratze 4,
1 Werk att im Souterrain,, in
welcher bisber Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., pn
1. Oktober zu verm. Näh. Part..
im Loden rechts. 5301
ä^chroßer Lagenaum od. Werk-
'XP fiqtte nebst Comptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8, b Hrn. Tag.
Brei» er od. beim Bes. Wildelm-
straße  1 a, 3. 1489
Äldoriuraße 14, Stallung fiit

Pferde oder Werkstätte z»
verm, Näb. B.. 1. Stock. 9121
^Hhorkstraße 14, gr. Kellerräume,
’fjf  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs., 1. St._9125
»pieienring 4 eine kl. Werkstatt»
t ) per 1. Jan . I «05 zu vermiet
Näh dal' bei Maurer. 8977
-̂ ,ür Kutscher. Stallung^

4—5 Pferde im Wettend
ne' st3-Zim.Wodn u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Ofs. u. K . 8 . 103 an di-
Exped. d. Bl. erbeten. 1328

Grötzeres
Vereins lokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
Blücherstr. 6. _

******
Kapitalien. 5

35,000 Mk. f Ä
gesucht. Taxe 60,000 Mk. Oft
anb H . 8 . 333 an die Exp-d-
d. Bl.

Ich kaufe
Gütcrzieler. Rcnkanfschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb'
fchaftSanteile eic. Anged erb. aub
A■ M. 299 a. d. Exp. d. BI. 299

I
Die Rheinisch-Westfäl.
Boden-Gredit-

Bank
zu Köln vcrgiebt C»P't^
aus erste Hypotheken sat-ch
Bauraten) zu zeitgemäß' "
Bedingungen durch d' "
Vertreter
Sensal P . A . Herma ».

Sedanplatz7. Tel. 2814.

Mk . 0000 bis
Mk . 11,000

Mündelgeld
auf 1, oder 2, Hypothek zu
geben durch L-ucknvig J *‘t3
Webergasse 16, 1. St . 14

M.
Jg

8000
auf 2 Hypothek od. gute Nachbv^
thek zu vergeben durch hu* 1”,X
.Intel , Webcraasse 16,
A^ nrlchue b>» 300 M.

ratenweise Rückzahlung9
discret u. prompt. Eichb^
Berlin W.  57 , <Kr«ßgi>rsch-"«r-.z
Zablr, Dank'ckr. Rückv. 2^ .

-ß ^ driedüePeriä«
pEt., auch in klei»c:l
zahlbar. Herm . Sobotta X
Laurahütle O/S.
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Grüner, sprechender

Papagei»
kl. junger Hund, sowie gut erh.
Accvrd-Zilher mit Noten billigst
abzugeben. Näh. Weiand, Hirsch¬
graben 18», Laden. 1539

Ist . Kauarien Hähne
fleißige Sänger u. Weibchen sehr
billig abzugeben Hellmundstr. 41,
Part . (Toremqang). 1601
Kanarien -Edelroller,

alle Touren durchichlagend, sowie
Weibchen u. Bogclhecken zu verk.
Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstrahe 21,
Hth., I., rechts. 1203

/schwarz u. weiß gefleUler Hund
entlaufen. Abzug. Bertram¬

straße 4. Part ., I. 1535
/äLurcr , wachs, Hofhund, auch
V ' Bcgleithund bill. zu verk.
Mainzerstraße 66. 1375

Federvollen
ine neue, 35—40 Clr. Tragkraft,
eersch. gebr, v. 15—70 Etc. Tragkr.,
eine fl. Nolle für Esel oder Pony,
auch als Handrollc billig zu verk,
Dotzheiuierstr, 101a 9614

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handsederrolle, eine Partie
alle Räder billig abzugeben. 478
Pli . Brand , Wagenfabr.,

Moriystraße 50.
1 gebogenes

Soekelschilb
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
bofslraße 10. 806

Elektttsche Kogerlimpe
(Wechselstrom), nebst Zubebör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnbofstraße 10, Laden.
Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Babnhofstraßc10, Laden.
ĉ ederloic Rolle für 100 M. zu
O * verk. Nerostr. 9. 888
t gr . Fellpferd und 1

M.inder -l >reirad zu je
8 Mk. zu verkaufen 1598

Bismarckring 35, 1., r.
FL-iisschrank für 15 M. zu

verk. ILessler , Wellritz,
straße 51, Blumenladen. 1597
«»R̂ ass. Weihnachtsgeschenk.
"y*  Eine ganz neue, prachtvoll
geschnitzie, gutgehende Kuckucks¬
uhr sof. sehr bill. zu verk. 1560

Hirschgraben 18a, 1. St „ r.
ck̂ in w. gebr, gut erb. Kinderw.

b. z, v. Bleichste. 17, 1, 1564
t̂ ür Weihnacht» Geschenk pass. :
$3 17 Bände Meyers Lerikon,
n. Aust,, für 100 Mk. zu verk.
1571 Oranienstr. 27, Hth., P.
FLin gebr. Käff»ebrenncr für 15

Kilo, m. Kühlsieb, b. zu verk
Karlstr. 20 Part . 1531
ckLin BisaM ' Pelzrock für Herrn

mittlerer Größe, billig abzug.
Bismarckriilq 16, 1. St ., l, 706
ĉ ast neue sehr gute Feberbettcn

Plüm. u. Kiff. bill. zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St . 10031

/Kin Posten Uebcrzicberu. Jop-
pen v. 4M . an, Knaben- u.

Schulhosenv. 75 Pf . an, gesült.
Knaben>°ppen v. 2.30 M. an, g.
Mann-Hosenv. 2.50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgergaffe2. 129

Gelegenheitökauf.
Nußb. pol. u. lack. Betten mi

Haar-, Wall- u. Seegra-matratzent
Bertikows, Kleider- u. Küchcnschr.,
Kamelkaschensopdas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch, Stühle und Spiegel,
Paneclbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Nähere- Wellritzsir. 44,
Hth., Part. _ 6022

Selbstvcrfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen,

Adolf Birk , Schrcincrmeisier,
1627 Jabnstr . 6.

Für KrauLleule.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnift der dohe « Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. B-ttst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel,
schränke 80—SO M, Bertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 Di., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12—30M.
SophaS, Divans, Ottomanen 30
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 Mt. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen» u. Z-mmer-
tische 6- 10 M„ Stühle 3—8 M..
Sopha» u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Gigeue Werkst . Frauken»
strafte 1» . Nus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

w. Glas , Marinor-
tEflliUltt Alabast.. som. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

llhtmnnn , Luiicnviatz2
L^ erren U. Damenschneidern.

noch 2—3 Kunden an außer
dem Hause 1490

Dorkstr, 5, Hth„ 2., l.
^ )Aarl >. Wäschereiu. -Spanncrei

Römerberg 38. 1154

^Lerren -Wäschez. Waschen und
Bügeln w. stets angen., schön

und billig besorgt Schwalbacher-
straße 35, Hth,, Part ., r. 1380
>tzlrbeiterwaschc wird ange-

nommcn Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . r.» b. Spaün. 6995

Lh^erren-, Damen- und Kindcr-Wäsche, sowie Ausb. derselben
wird schnell und billig besorgt
Wellritzstr, 8, Stb.» 1. 1107
HAlerf. Büglerin f. Beschäftigung
T»» irt und außer dem Hanse
Frankenstr. 24, 3 , r._ 1111
$) ) üi|cctll t)at ^ "3 ° im Aus-

bessern frei Biarktstraße 6,
Laden._ 1346

Konkurse
vermeidet durch außergerichtliche
Vergleiche. Bcseit. von Zahlungs¬
schwierigkeiten durch erfahrenen
Kaufmann. Off. erb. u. C . B.
100 an d. Verl.- d. Bl. 1537

Wie Dr . med . Hair vom

S 1 Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgetlich dessen
Schrift. Fontage &  Co . ,
Leipzig. _ 1577[70

Umzüge
über Land u. in der Stadt, sowir
Möbeltransporte jeder Art be-
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

II. Bernhardt,
Schiersteinerstr, 11, Ri., 1., l.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder-
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinpich Stieglitz,

Wcllritzstra .e 37.

Männer Asyl
Dotzheimerstraße 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockene»
Kiefern-Anzündeholzk SackM. 1.,
Buchen-Scheitholzä Elr. Pi . 1.70
frei ins Haus.
Teppiche w erden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller,
erbeten. _611

Buch *6" Ehe
Preisliste über int. Bücher gratis.
606/90 B Oschmann»

Konstanz JO. 153.

ITnlnuifc

Hausfrauen!!
- i 0

kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertige

Betten siee
nur imWiesbadener

Bettfedern!aas
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Streng reellste u. billigste
Bezugsquelle,

Einfüllen der Bettfedern
im Beisein des Käufers.

Billiger u. besser als jede
Concurrenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf ihrer Betten eine

Kaffeeservice gratis.

Klangschöne
kreuzsaitige

Pianinos.
Solid . Billig.

FnanzKönig
Bismarckring 4 . 832

Villa Heiiirichsberg4, feitfj
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralycizungre. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P._7633

Hmslpstl. Villa,
Biebricherstraßc23/25, zu
verkaufen. 93 -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder ourch jeden
Agenten._ 8639

Ein Hans
mit Tborfabrt und große Werk»
statte für jeden Geschäftsbetrieb ge-,
eignet, preiswert zu verkaufen,
NäbereS J . Eck ) , Walram»
straße 35, P._9732

Ein Haus
mit gutgehender Schweine,netzgerei
wegzugshalbcrzu verk. Näh. bei

Joh . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.

ArltizmW.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen. Näher.
Luxemburgstr, 9, Part ._ 611

neu, Herrschaft! , m. Garten, in sehr
schönem Städtchen am Rhein, Nähe
Wiesbadens, Herr!, Ruhesitz, umst.
s. preisw. zu verkaufen. Näher,
d. Exp. ds. Bl. unter Chiffre F.
8 , 235 235
4Lkcbrauchter Metzgerwagen mir

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr 6299

C irca 30 b,s 40 Etr Klee u.
Wiesenheu zu verkaufen.

Wilh . Höhn, Dörrgaffe 4.
_Dotzheim, _ 296

Cälcines gulgeh. Colonial-
«1 Warengeschäft preis¬
wert zu verkaufen

Off. unter 3 . II . 100 an
die Expcd, d. Bl. 1546

3 werg-Terrier (Rüde) schön ge¬
zeichnet, zu verk. 1565

Albrechtstr. 30. 2. Et., r.
Fri sch geschosseneHasen

Mk. 3.50. Grabenstr. 34. 1611
HRiaiiarien-Edelroller (6 Weibch.)
«n billig zu verk. Aua. Kaiser,
Castellstr. 10, Bdh , 2. St . 952

Schaukel¬
pferd

mit Fell, zum Fahren u. Wiegen
eingerichtet, billig zu verk. Kastell»
straße 4, 3., links. 2204

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine , Kinder-
stühlchen , ein klein. Pvstel
käsig. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. 9854

GklWönke
702sind zu verkaufen.

Friedrichstrafje 1» .
Telefon » 867.

nicritnner — Junker u.
Nnh , Preisw. zu verkaufen.

Victoriastraße 20. Von 9—12 Uhr
einzuschen_ 1272
^MiU. zu Bf,: Gur crh. pol, u. lack

Betten, Kleider» u. Küchen,
schränke, Sophas, Sessel, Vertikow-
Wasch- u. and, Kommoden, Stühle,.
Spiegel, Bilder, einz, Beltthcile,
Treppenleiter, Doppelpnlt, Tbekc,
Lauser u, noch Bersch. Knapp,
Moritzstr. 72, Gth., 1., i. 991

Heitere Mjtefie
mit Sprungfederrahnicn und 1
Roßhaarmatratze zu verk. 1462
_ Walkmühlstr, 19, 1,
(Zkchöner schwarzer Glasschrank,

Theke»i, Schubladen, versch.
Glaskasten, Stehleiter re. billig zu
verkaufen. Näb. Mühlgasse 17, b.
Herrn Hanl »._ 1464

175n Weihnachten ! Neuer 2sitz,
O Taschen.Divan f. 52 M., 3sitz.
dto 68 M., Ottomane (neu) 20
M., rot bcz. 23 M.» m. schöner
Decke, 26 M„ zu verk. Rauen-
thalerstraße6, Part . 1274
SQin gut erb. Hauöhaltuugs-
>2^ Herd zu lausen gesucht-

Näh. in der Exp. d, Bl. 297
/LLelragene sehr gut erhaltene
'S / Paletots zu verkaufen, ver¬
schiedene Größen. C. Baum, Alb-
rech-straße 13._813
§khr sch. Gashchoskn
(fast iieni, Kaminform, sehr billig
abzug, Röderstr. 25, H. , 1„ l. 1384

lGtlegkutMsklius!
Großes Grammophon f.

billig zu verkaufen, 1318
G . Selb , Kl, Burgstr 5.

Nähmaschine,
fast neu, bill. zu verk, H. Füßbet.
Mauergaffe 14. 2. St, , r. >490

^lliisbänme Äd'mfElgcs,
Albrechlstraße6 u. Obsthäuschen
am Babnbof. 1632

IHauo
schwarz, Anschaffungspreis Mark
850 ist zu Mack 350 abzugcben.

Friedrichftrasre 13,
Telefon 2867, 3
Gespielte

Pianinos
(neu hergcrichtet), in allen Preis¬
lagen, werden billig abgegeben.

Musik Haus
Franz Schellenberg,

1396 Kirchgassc 33.

All Wsstl
und Aehrere fmiM,
wenig gesvielt, billig zu verkaufen

E . Urbas jmi . ,
9999 3 Schwalbackerstraße 3.

Photogr . Apparat,
Deutschland, 13X18 , wenig gebr.,
preisw. zu verk. Schützenstraße bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
II hr. _438

Kleider Büsten
a. No, Babnhofstr, 6, H., 2,, r. 177

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk, 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St, , verkauft bei 431

J. C. Roth,
Wilhelmstraße 54, Hotel Block.

Ei » heller Kopf
verwendet stets

Ne . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Banittin -Zucker 10 Pfg.
Pudding »Pulver 10 Pfg

Millionenfach bewährte Reeepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047

R osshaare , Drell,
Seegras , alle Tat ©-
ziererartikel

emvfichll billigst 4492
A . Rüdelheimer,

Mauergasse 10. _
Für eine in herrlicher Gegend

Besitzung,
ein Landgut, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annoncen-Expa-
dition Daube & Co. m. b. H.t

einzufordern.
Centralbureau: Frankfurta. M.

$0
I

dtsr

&
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Ein kW « Wblitt
ist der «eue

vauerlöjcherTriumps!
Jeder Schreib «de benutze diese epochale , dauernde

Löschwalze, ein wirklicher Fortschritt und eine Erleichterung
Auch vorteilhaft anzuwendcn zum Abtrockuc » von Kopier»
blättern,

Muster -Apparat versende jedem Interessenten gegen Vor¬
einsendung von Mark 1.60 portofrei zu. Ausführliche
Prospekte gratis und franko. 253

Hassia, Frankfurt a.
Rothschild -Allee 45.

Tüchtige Mederverkäufer gesucht.

Ulk

smsm

Miiden-Aniillt Amdkn-Hmn
Walkmühlstr . 13 . Eniserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Juftinatte » . Klopfer » Strohseile :c.

Nohrsitzc werden schnell und billig neugcflochtcn, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wiederj
zurückgcbracht. 659j

Lokal-Stcrbe-Vcrsicherimgs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekaffe » (830Ü
Miigl . ) Billigster Sterbebcitrag . « ein Eintrittsgeld bis zum

Aller von 40 Japrcu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
Sterberente werden sofort nach Vorlage
der Sterbeurkunde gezahlt.— Die Vermögenslage

der Kaffe ist hervorragend günstig. lRestrvefoad z. Zt . 86,000 Mt.-
BiS Ende 1903 gezahlte Reute » Mk. 234,318 .—.
Meldungen jederzeit bei den Borstanosmitgliedern: Heil , Aorkstr. 1b!
Stoll , Zimmer,nannstraße1 ; Lenins , Hellmundstraße5 ; Frost»
Philipprberastr. 37; Fhrhardt . Wcstendstr. 24 ; Oeissler , Riehl-
straße6 ; 4»roll . Blcichstr. 14; Halm , Nömcrbe« 14; M.ühl>
Kirchgaffe 11; Leasing , Bl-ichstraße4; Ries , Wedrichstraß«12r
Schieider , ©teingaffe 29; Sprnnkel , F. Zingel Nachf., kl.
Lurgstraße 2; Steinrit « , Friedrichs,. 12; IVlttmami . Schul«
>rrg9, sowie beim Kaffendoten Aoli -Lonss « ng , Albrechtstraße40

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlich^
crophulöscr Kinder , empfehle jetzl wieder eine Kur mit

äs.  Lahusen’s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt-
Kein Gcbeimmittel. Rriner Leberthran ohne Zusatz , nach °e-
sonbcrer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Gcschmuu
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwille»
genomnienu.lciMt vertragen . Preis Mk 2 .30 . Bor winder«
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man b',»'
Einkails auf die Firma des Fabrikanten Apotheker
in Bremen . Zn haben in allen Apotheke "'
Hauptniederlage in Wiesbaden:  Tau »»"
Apotheke von l »r . Jo. Mayer , Löweu -Apotheke
gaffe 37, Viktoria -Apotheke . Rhcinstraße 41, Hof -Apotbek
Lailggaffc 15, Kroneu -Apotheke , G-richtSstraße 9, Thereste»
Apotheke Emserstr. 24 u. WilhelmS -Apotheke , Luisenftr. 2. »

Möbel u . Betten SÄS*
haben, 907 A. Leicher , Adelbeidstrafte 46

iUeifiriafifsöilte des Heffanpliaufes.
Die Adventglocken haben begonnen, das Fest der Kinder,

die fröhlichen Weihnachten, einzuläuten. Mit beglückender
Sorge bedenken so viele Eltern wieder, wie sie ihren lieben
Kleinen die stillen Wünsche erfüllen können. Auch die 80
Zöglinge des RcttungShauses blicken sehnsuchtsvoll der Stunde
entgegen, wo ihnen das Christkindlein einen leuchtenden Chrift-
baum und einen gedeckten Weihnachtstisch bescheeren soll.
Darum wenden wir uns vertrauensvoll an alle wohltätigen
Freunde der Kinder mit der herzlichen Bitte, uns auch in
diesem Jahre Helsen zu wollen, datz im Rettungshause ein
fröhliches Christfest gefeiert werden kann. Gaben jeder Art
nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder:

Cvnsistorialrat «Jäger, Bierstadt, Vorsitzender.
Generalsuperintendent Dr. Maurer , Wiesbaden, Adolfsrr. 8,
Pfarrer Friedrieh , Wiesbaden, An der Ringkirche,
Pfarrer Ziemendorff , Wiesbaden, Emserstraße.
Lehrer F. Dapperieh , Wiesbaden, Uorkstrage 5.
Pfarrer 8chupp , Sonnenberg.
Lehrer G. Hühne, Rettungshaus. 868

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

In diesen Tagen, wo die christliche Liebe so gern gibt, veil
sie so viel empfängt, wendet sich auch die Augenheilanstalt an ihre
Freunde und Wohlthäter mit der herzlichen Bitte, zum kommen¬
den Weihnachtsfest ihrer armen Augenkranken freundlich geden¬
ken zu wollen. Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augen¬
kranken unentgeltliche ärztliche Hülfe, vielen unter ihnen billige
zum Theil auch freie Verpflegung. Der Neubau der Anstalt er¬
fordert nicht nur alle verfügbaren Mittel, sondern machte eine
Anleihe von 100 000 JL nothwendig.

Wir richten deshalb an hilfsbereite Kerzen die Mtte, uns
durch freundliche Gaben zu ermöglichen, mit unseren kranken
Kindern und Erwachsenen ein fröhliches Weihnachtsfest zu fei¬
ern. Gaben jeder Art, über deren Empfang öffentlich quitsitt
wird, nehmen entgegen der Verwalter Schminke in der Anstalt
Elisabethensttaße9, der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts"
sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltungs-Kommis¬
sion. 1275
Wilhelmi, Oberstleutnanta. D., Vistoriastr. 9, Dr. H. Pagca-
stecher, Professor, Kapeüenstraße 34, Ir . Bergmann, Verlags¬
buchhändleru. Stadtverordneter, Schwalbacherstt. 20, Sttimpff,
Ober-Regierungsratha. D., Rheinsttaße 71, Valentiner, Kon¬

sul a. D., Nerochal 29.
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Crettone-

Nammiimll Dammiiemll Namendemtl
110 cm lang,

Vorderschluss und Spitze,

88 Pf.

Crettone-

110 cm lang,
mit Languette und gestickter

Herzpasse,

1.
25

Crettone-

110 cm lang,
Vorderschluss mit imit. lein.

Spitze.

1.
15

Crettone-

110 cm lang,
glatte Herzpasse , mit Stickerei,

Ia . Madapolam

Nllmmslemtt Damenliemlt

l.
35

110 cm lang,
mit prima Zwirnspitze und

Faltenbündchen,

1.75

Ia . Madapolam

Damenlimll
110 cm lang, m. Vordere ihluss

und handfestonirt,
3 .45,

1. 70

Crettoue-

Damen-Beinkleid
mit Languette

85 "
Croisi-

Oamen-Beinkleid
gute Qualität , mit Languette

98 "

Crettone-

Oamen-Beinkleid
mit Einsatz u Stickerei -Volant

l. 35
Madapolam-

Oamen-Beinkleid
mit eleg. Stickerei -Volant

l. 45

Piquß-

Dame»Nalhtjacke»
mit Zwirnspitze

88"
Gestr . Damast-

Nachtjacken
mit Spitze

I. 3

Piqn6 gemunterte

Damen ladifjndiffl
mit eleg. Stickerei -Garnierung

l. 65
Glatt -Pique-

Nachtjacken
mit guter Zwirnspitze

1.**

Parthie

Kissen-Bezüge,
im Fenster angestaubt,

Werth Mk. - .90—2.45,

1.70, 1.10,

05"

Kinder-
Hemden

mit Spitze und Languette,
in Grösse 40,

mit

40"
beginnend.

Damen -Handsckuhe,
Ringwood . . . . Paar Pf.

Damen -H andachnh e, /fl
reine Wolle . . . Paar Ff.

Damen -Handschnhe , 9A
2 Druckknöpfe , Homespun . Pf.

Damen -Handaclmhe , / fl Bg
prima Tricot , 2 Druckknöpfe . -9 . 99 Pf.

Damen -Handschnhe , KK
prima Tricot , gestreiftes Futter . 9999 Pf.

Damen -Strümpfe , /fl Bg
Wolle plattirt , gestrickt , schwarz 65, Pf.

Damen -Striimpfe , W K
reine Wolle, engl, lang, schwarz 85, • EM pf.

Damen -Strümpfe , W f5
reine Wolle, fein gewebt , schwarz, 85, • EM Pf.

Kinder-Strämpfe, '““TC'
1—2 2—3 3—4 4—5 5—7 7—8 8—10 10- 14 Jahre40 50 60 65 75 85 05 105 Pf.

Biber -Damen -Hosen , WA
gute Qualität. • Pf.

Biber -Flanell -Hosen , ~| 35
mit Languette . -M-O

Gestr . Biber -Flanell -Hosen , | 35
mit Languette . . . . . -M-*

Calmuc -Böcke mit Bordüre , WÄ
2 Meter weit . . . . . • EP Pf.

Biber -Flanell -Böcke 4 45.
mit Volant.

Cornett
aus bunt gemusterten Stoffen,
mit Spitze und Durchzug,

in jeder Weite

«^ «5 pf.

Corsett
mit Spiralfedern , guter Drell,

mit Gürtel , Spitze und
Durchzug

Io 15 *

Elegantes
Corsett
aus bunten Stoffen,

Frackform

JL«6° *

Elegantes
Corsett

aus bestem Drell,
Frackform

1 #75.

Elegantes
Corsett
prima Verarbeitung,

Frackform

2 . 75 -

Elegantes
Corsett

Frackform,
mit ausgeschnittenen Hüften,

schönste Verarbeitung,

S# 75.

•

Herren -

Normal-Hemden,
Nonnal -Fagon,

1.35, 1.10,

8S Pf.
Normal-Hemden,

prima Qualität,
1.65, 1.40.

1 *10.

Herren

Normal-Hemden,
Halbwolle,

1.75,

Io 50 *

Normal-Hemden,
für starke Herren,

2.25,

Io 90 '

Herren-

Normal-Hosen,
Normal-Fagon-

1.15, 0.85,

75 Pt.
Normal-Hosen,

sehr solid.
1.65, 1.35,
l. 25-

Herren-

Normal-Hosen,
prima Qualität,

1.90, 1.80,

l. 65

Normal-Hosen,
für starke Herren,

2.75, 2.45,
S. 23

Knaben-

Normal-Hemden,
Normal-Fagon,

1.35, 1.20

l. 10
Knaben-

Normal-Hemden,
schwere Qualität,

1.85,

Io 35 *

Knaben-

Normal»Hosen,
1.40, 1.15,

05 Pf  1
Kinder=Tricots

mit Futter
1.05, 85.

78 pf. j
1640

S . Notier L Co . ,
Wiesbaden,

MarWratzeH



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Gmil Bommert kn Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.
Nr. SSO. Sonntag, den 11 . Dezember 1904. 19. Jahrgang

Relljahrswullsch-Ablösungskarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

in diesem Jahre Renjahrswunsch -Slblösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf B suche oder Kartensendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . »3,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmitraße 18, Kauf¬
mann Moebns , Taunusstraße 25, Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße 54, Kaufmann Unverzagt , Lang¬
gaffe 30 und August Momberger , Holz- und
Kohlenhandlung, Moritzstraße 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerlt, daß mit der Veröffent
lichung der Namen schon mit dem 43 . Dezember er.
begonnen und das HanPtverzeichniS bereits am
8t . Dezember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1904.
^0 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätzen im Nerotal.
Donnerstag, den 15 . Dezember d. Js ., vor¬

mittags 11 Uhr, sollen zwei der Stadtgemeinde
«viesbadeu gehörige Bauplätze im Nerotal,
nächst der Beansite , und zwar 16 an 64,75 qm
unb 13 an 65,50 qm , in dem Rathause, Zimmer
Icr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , das, Gebote unter Mk . 1266
für eine Rnte ( = 4866 Mk . für e:n an ) nicht
angenommen werden

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
Zimmer Nr. 44 im Rathause während der Bormittags-

rrenststunden eingesehen werden.
. . Wiesbaden, den 28. November 1904.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

U ri* nter  den hiesigen Geschäftsinhabern ist vielfach die
Ansicht vertreten, daß während der Hauptgottesdienststunden
°n Sonn- und Feiertagen(9'/« bis 11 Vs Uhr vormittags)
. die Schaufenster, nicht aber auch die außerhalb der
Wntlichen Ladenräume und sonstwie angebrachten Schau-

■‘\’ten !u verhängen seien. Diese Auffassung ist eineirrige.
Die hier in Frage kommende Vorschrift der Polizei-

erordnung vom 23. September 1896 betreffend die äußere
5^"3haltung der Sonn-- und Feiertage besagt allgemein,

B ,,die Schaufenster" während des Hauptgottesdienstes ge-
unu oder verhängt sein müssen. Zu den Schaufenstern,

. kr weiteren, dem Sinne obiger Verordnung entsprechen-
l Ausdehnung, sind aber nicht nur die Schaufenster im
geren Sinne, d. h. die zum Ladenlokale gehörigen Schau-

'on̂ ern  auch die an den Außenwänden und in
* ,erter  Weise angebrachten Schaukästen zu rechnen, eine
^ , bgung, die auch durch das Urteil des höchsten Gerichts-
bpL*m Preußen, des Kammergerichts, vom 7. Juni 1900

Iwt'.gt worden ist.
Verfolg besten ersuche ich hierdurch die interessierten

neten̂ '.̂ aber, die gegebene Vorschrift nach dem bezeich-
^Achtspunkte zu beachten, bemerke jedoch, daß ich die

f ^ "rchsührung derselben aus Billigkeitsgründen erst
Januar des nächsten Jahres ab handhaben werde,

kn, den 23. November 1904.
Der Polizei-Präsident:

von Schenck.

1332®’̂ dttäfffntlicht.
Der Magistrat.

^ Bekanntmachung.
(Cftnĥ uchtmarkt beginnt während der Wintermonate

°kr bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 6718

Städt . Akzise Amt.

Polizei -Verordnung
betreffend die Verbringung der Leichen in die Leichenhalle des

städtischen Friedhofs.
Auf Grund der KZ5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den
neuerworbenenLandesteilen und der ZK 143 und 144 des Ge¬
setzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit_Zustimmung des Magistrats für den Umfang des
Polizeibezirks der Stadt Wiesbaden folgende Polizeiverordnung
erlassen:

§ 1.
Die Leichen sämmtlicher in Wiesbaden verstorbener Perso¬

nen sind spätestens innerhalb 24 Stunden nach dem Tode mittels
eines städtischen Leichenwagens in die Leichenhalle des städtischen
Friedhofs zu verbringen.

Abweichend von dieser Bestimmung wird der israelitischen Kul-
tusgemeinde die Befugniß emgeräumt, die Leichen verstorbener
Israeliten innerhalb der gleichen Frist m die Leichenhalle des
israelitischen Friedhofs verbringen zu lassen. Falls jedoch die
^Räumlichkeiten daselbst nicht cmsreichen, muß auch von der
israelitischen Kultusgemeinde die Leichenhalle des städtischen
Friedhofes zur Unterbringung der Leichen benutzt werden.

S 2.
Gin längers Belasten der Leichen in Wohnhäusern ist nur

dann gestattet, wenn von emm  approbirten Arzte durch ein,
der Polizeidirektion umgehend einzureichendes Attest bescheinigt
wird,, daß gesundheitliche Bedenken nicht im Wege stehen

8 3.
Solche Ausnahmen(§ 2) sind unzulässig, wenn aj der Tod

jan einer der in § 1 der Regierungspolizeiverordnungvom 3.
,Juli 1899l.Regierungsamtsblatt, Seite 212) bezeichnetcn Krank-
herltn, nämlich: Cholera, Pocken, Flecktyphus, Rückfallfieber,

Unterleibstyphus(gastrisches Fieber, Schleimfieber, Nervenfie-
ber. Typhoid), Masern. Scharlach, Diphterie, Kindbettsieber,
Ruhr, Genickstarre, Körnerkrankheit der Augen, Milzbrand, Rotz
und Trichinose erfolgt ist oder b) die Leiche sich in einem Hotel,
einer Pension, Herberge, Schlafstelle, oder dergleichen befindet.

§ 4.
Nur in den Fällen, in denen auf Grund des§2Abs.2*1 der

Polizeiverordnung vom4. September 1901, betreffend die obli-
tzatorische Leichenschau, eine unverzügliche Anzeige an die Poli-
zeidlrektron erstattet werden muß, ist die Verbringung der Leichen
m die Leichenhalle des städttschen Friedhofes bis nach Erteilung
der polizeilichen Erlaubnis zu verschieben.

§ 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung werden mit

Geldstrafe bis u 30 A cm deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle
entsprechende Haft tritt, geahndet.

*) Anmerkung: Diese Bestimmung kautet: Ergibt sich bei
der ärztlichen Leichenschau, daß der Tod unter Umständen erfolgt
ist, die auf eine Einwirkung des Verstorbenen selbst oder eines
anderen oder auf eine gewaltsame Todesursache schließen lassen,
dann ist der Arzt, falls amtliche Ermittelwigen nicht bereits im
Gange sind, verpflichtet, hiervon der Polizeidirektion unverzüg¬
lich Mitteilung zu machen.

§ 6.
' Diese Polizei-Verordnung tritt am 1. August 1904 än Kraft

Wiesbaden. 27. Juni 1904. ißlö
Der Polizei . Präsident:

t , , gez . v. Schenck.
Wird wiederholt veröffentlicht.

_ _ Der Magistrat
Bekanntmochnng.

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte'
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. IS . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
3895_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:
Kiefern -Anziindeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40,
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Eentner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer IS, Bor-

mittags zwischen9—1 und Nachmittag- zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilunaen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir un-
bereit, aus Antrag der Betheiligten über die Eintheiluna
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

Verdingung
Die Ausführung der Schmiedearbeiten für den

Um- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule an
der Herrn cninstrafle Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden beim Stadtbauamt, Friedrich¬
straße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, Angebotsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis 16. Dezemberd. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 135 ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 17 . Dezember 1664,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1904.

1422 Staütbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 16 « lfd.

n, langen gemauerte » « ring . Kanalstrecke deS
Profils 816/156 zm nebst einer etwa 116 lsd.
m langen gusieiseru - n Spülwasserleitung von
225 mm I. W in der Bliicherftrafle , von der
Nettelbeckstratze bis zur Lothringerstratze einschl.
der dazu gehörigen Spezialvauten, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk.
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehene Angebote sind spätestens dis

Dienstag , den 26 . Dezember 1964
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1904. 1513

I Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Dei der Verwaltung der städt. Wasser -, Gas - und
Elektr . Werke zu Wiesbaden ist die Stelle eines

Korrespondenten zu besetzen.
Das Anfangsgehalt beträgt 2000 Mk. steigend alle

zwei Jahre um 200 Mk. bis zum Höchstbetrag von
4200 Mk. Pensionsberechtigung ist mit der Stelle nicht ver¬
bunden, doch kann dieselbe nach Ablauf von 2 Jahren dem
Stellcninhaber von dem Magistrat nach Maßgabe der dies-
bezüglichen Bestimmungen besonders verliehen werden. Ein
höheres Anfangsgehalt kann besonders geeigneten Bewerbern
bewilligt werden.

Die Anstellung erfolgt vorerst 1 Jahr auf Probe mit
^monatlicher Kündigung.

Bewerber im Alter von ca. 28 Jahren, welche eine
ähnliche Stelle bereits bekleidet haben und Gewandheit in
technischer und kauftnännischer Korrespondenz, besonders im
selbstständigen Entwerfen von Briefen haben, wollen ihr
Gesuch unter Beifügung des Lebenslaufes und der Zeugnis¬
abschriften bis zum 31. Dezember 1904 an den Unter¬
zeichneten einreichen. iggO

Wiesbaden, den 8. Dezember 1904.
__ Der Direkt or.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Banarbeiten haben wir di«

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben!
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen ^ nnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wilnschen, fordern wir hierdurch alle hier' ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer-
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum 26 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

Das Stadtbanamt.
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Unentgeltliche
SpnWmLc für uuiiriiütcitf fmijcnktnufit.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung deS
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verw «ltnnz.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trouerfeicrlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer«
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. ' 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Berpflegungsklasse----- 12.— Mk.
// // „ ,/ 2. „ — t.50 „
tr n n n n — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Anipannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27 . Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Oeffcntliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Stcuerjahr 19C.5, umfassend die Zeit

vom 1. April 1905 bis 3. Mürz 1906.
Auf Grund des § 24 des Einkommenftenergesetzes vom 24.

Juni 1891 (Ges.. Samml . S . 175s wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 JL.veranlagte Steuerpflich¬
tige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuererklär¬
ung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen For,
mular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1905
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Ver¬
sicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegongen' ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Männliche Erklärungen
werden an den Werktagen während der Dienststunden in den
Geschäftsräumen des Unterzeichneten: Friedrichstraße 32, zu
Protokoll entgegengenommen.

Die Versäummiß der obigen Frist hat gemäß 8 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechts¬
mittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für das Steu¬
erjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen m der Steuererklär¬
ung sind im 8 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorqczogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunteriagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellcr. und diese Zusam¬
menstellung und die Belege dazu mitzubiingen . Aber auch im
Falle einer selbstgeschriebenen Deklaration wird zur Vermei¬
dung von Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen,
die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Be¬
rechnungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle sSeite
3 und 4> oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Neuveranlagung der Ergänzungsstcuer erfolgt für drei
Jahre , also bis zum 31. März 1908.

Steuerpflichtige , welche gemäß 8 26 des Ergänzungssteuer,
gesetzes vom 14. Juli 1893 (Gesetzsammlung S . 134) von dem
Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben
dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem
vorgeschriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll abzugeben.

Auf Die Berücksichtigung später eingehender VermöqenSan-
zeigen bei der Veranlagung der Ergänzungssleuer kann nicht ge-
rechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige taffächliche Anga-
ben über das V igen in der Vermögensanzeige sind im § 43
des Ergänzung - rgesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschricbenen Formulare zu Steuererklärungen und
Vermögensanzcigen werden von heute ab, vormittag - von 9—12
Uhr in meinem Geschäftsraum , Friedrichstr . 32, Zimmer 3, auf
Verlangen kostenlos verabfolgt , soweit sie nicht bereits durch die
Post zugesandt sind. 2. Exemplare d s Formulars werden nur
ausnahmsweise an Stelle verdorbener «ukLegeben, keinesfalls
zur Aufstellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlagungs - Kommiffion für den Stadtkreis
Wiesbaden , Friedrichstraße Nr . 32.

Es wird ersucht, in ollen Eingaben die Wohnung und gcge-
benen Falles auch die diesseitige Kontrollnummer anzugcben.

Der Vorsitzende
der BerlmlagnugS-Aommiflion für den TiadtkreiS Wiesbaden.

8 ri hl ich, RegierungSrath. 1419

it

Die Preise der Lebensmirtel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Evnsbaden

waren nach den Ermittelungen der Akziseamtes vom 3.
bis einschließfich9, Dezember 1904 folgende:

I . Bi « hmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsenl . Q . 50 k
11- a * *

Kühe I. .
» H " a n i

Schweine 1 ,
Mast.Kälber 1 .
Land. „ 1 ,
Hammel 1 ,

II . Fruchtmaitascr 100 kj«roh „ ,
Heu „ ,
III . Bi kt ualie m
Eßbutter 1 kg
Kochbutter 1
Eier 25 St.
Trinkeier 1
Handkäse 100
Fabrikkäse .
Eßkarloffeln 100 kg

.. l
Neue Kartoff. 1
Zwiebel» 50
Zwiebeln 1
Knob auch 1
Erdkohlrabi 1
Rote Rüben 1
Weiße „ 1
Gelbe . 1
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibretkich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1
1
1
1 a
1 St.
1 kg
1 El.
1
1
1
1

! gEt.

Einiiiachgurk. 100 „ — — -
KürviS
Tomaten 1
Grüne dicke
» Bohnen 1
„ Etg.-Bo-n. J
„ Buschiohn. 1
„ Prinzeßb . 1

Erbsen mit
„ Schale 1
- ohne „ 1

Zuckerscholen1
Weißkraut
Weißkraut

9(. Pr. H. Pr. 97.Pr . H.Pr.
M.Pf. öt.Pf. M. Pf . M Pf

74- 76 — Bachforell., leb. 1 kg 10- 10-
70- 72 — Backfische „ 1 . -50 — 60
66- 70- Hummer „ 1 „ 6- 8-
58 - 64- Krebse „ 1 » —, — — —

110 1 18 Schellfische 1 * -60 120
1 40 180 Braischellfisch1 , — 50 — 60
120 140 Kabeljau 1 „ 1 — 120
130 144 „ (Stockfisch

t. gewässert) 1 . -60 — 70
14 80 15 40 Salm 1 « 3 60 10 —
3 80 440 Seehecht 1 » 1 — 120
7- 7 40 Zander 1 * 140 2 80

ar (t. Lachssorellen I „ 3 — 5 —
2 40 2 50 Seewkißlinge
2 20 2 30 (Merlans) 1 . -50 — 60
175 2 - Blauselchen 1 . 2 0 3-

-12 — 14 Heilbutt 1 „ 160 2 —
4- 7 — Steinbutt 1 . 160 4-
4- 6- Schollen 1 „ 1 - 120
7 — 7 50 Seezunge 1 a 3 20 5-

— 8 — 10 Norzunge—— — iLimandes) 1 * 120 1 60
9 — 9 - Grüner Hering1 „ — 50 — 60

-20 — 20 Hering gesalz. 1 St. - 6 — 10
—40 — 40 V. Gefüge ! und Wild.
— 25 — . 0 (Ladenpreise.)
-10 —13 GanS 1 St. 6 50 7-
-15 — 80 Truthahn 1 . 8 — 10-
-16 -20 Truthuhn 1 , 7 — 9 —
— 6 — 6 Ente 1 , 3 60 4 0
— 4 — 6 Hahn 1 * 130 1 70
— — — — Huhn 1 , 2 - 2 50
— 6 — 8 Masthuhn 1 „ 5 50 7-

— — Perlhuhn 1 « 3- 3 50
—— — — Kapaunen 1 a 3 — 3 50
-40 -45 Taube 1 » — 60 — 70
-20 — 25 Feldhuhn, alt 1 a 1 - 110
-70 — 80 ,, jung 1 a 170 a —
— 3 — 4 Haselhühner 1 a 180 2 —
— 8 -10 Birkhühner 1 - — — — —
-20 -25 Schneehühner 1 a — —
—— — — Fasanen 1 . 3 50 4 50
— — — — Wildenten 1 a 280 3 —
— — —. — Schnevsen 1 a 4 50 4 50
— — Krammetsvög.1 a — —
-40 -45 Hasen 1 a 3 60 4 —

Neh-Rücken 1 a 8 — 12-
— — —— „ Keule 1 » 5 50 8 —
«WMmm_ — „ Borderblt. 1 , 150 2 —
— -— - Hirsch-Rücken 1 kg 3- 8-

— — „ Keule 1 . 2- 2 —
„ Borderblt. 1 a 120 120

kg-

Rothkraut

Wirsing
Blumeiikoblhies.
„ (ausländ.)

Rosenkohl
Grün>Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinal
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Eßäpsel
Kochäpsel
Eßblrnen
Kochbirnen

50 „
1 -
ISt.
1 kg
1 Et.
1 kg
ISt.

1 ,
1 kg
1 -
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

kg

kg.

-14 — 20
— 85 — 80
—2o — 2
—25 — 80
—22 — 24

— BO- 65
-45 - 50
—2a — 28

— 12 - 14
— 10 - 12
— 30 — 35

— 40 — 46

— 45 —50
—20 — 40
— 12 — 20
— 20 —40
—14 — 20

Wildschwein
Wildragout 1

?l . 'Fleisch.
Ochsenfleischv. 5

Keule
„ Bauchfleisch

Kuh- o. Rindst.
Sckweinesteisch
KalbfleischEaiimielsleischchasfleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schiveineschmalz

„ - 70
(Ladenpreise.)

■70

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg » 20 8 60

echt „ 1 „ 2 80 8 —
arpfen „ 1 * 2 — 2 40

Schleien , 1 „ 8 20 8 60
Bar 'che , 1 , 120 160

Wiesbaden, 9. Dezember 1904.

Nierensett 1
Schwarlenmag.(fr.)

, (geräuch.)
Bratwurst 1

leischwiirst 1
eber-u.Blutw. fr.

, „ geräuch.
VII. Getreide,

u Brot rc.

kg 144
, 133
* 136
, 140
, 160
. 120
, 1 20
„ 160
, 160
. 184
, 180
„ 140
« — 80
* 160
. 180
. 160
, 140
„ — 96 — 96
„ 180 2 —
Mehl

152
140
144
1 70
I 90
170
140
180
180
2 -
184
160
1 —
2 -
2 -
180
1 60

Quitten
Zwelschen
Kirschen
, Rhein. Herz«
„ Sauer

1 a
1 a
1 a

i:

— 20

11111 IIIIR

Weizen 100 kg 17 75 18 50
Roggen „ „ 18 50 14 50
Gerste „ „ 14 — 18 —
Erbsenz. Koch. „ H 24 — 30 —
Speisebohnen „ „ 26 — 32 —

Pflaumen ^ n Uinsen „ 0 28 — 40 —
Mirabellen 1 a — —— Weizenmehl
Reineclauden 1 . —. — — 9(o. 0 _ 29 50 32 —
Pfirsiche 1 » — -— a 9(0. I „ n 27 — 27 50
Aprikosen 1 , mm mm— — „ 9io. II , 25 — 26 50
Ap'etstnen 1 St. — — — 9!oggenmehl
Zitronen 1 » — 6 —10 9(u. 0 , 23- 23-
Me.rnen 1 kg —, — —— » 9(o. I . 21 - 21 —
Ananas 1 a —— —— b) Ladenpreiser
Kokosnüsse 1 St. — 20 — 30 Erbsenj . Koch. 1 kg -36 —48
Bananen 1 a — —— Spelskaohiien 1 H —36 — 48
Feigen 1 kg — 50 — 80 Linsen 1 n -44 — 60
Datteln I a 2- 2 — Weizenmehl zur
Kastanien 1 , — 25 — 40 Spcisebereit. 1 u — 84 — 42
Wallnüste 1 . — 50 -60 Roggenmehl, 1 _ — 26 — 28
Haselnüsse 1 . — 80 — 90 Gerslcngraupc1 -48 -64
W' intrauben Gerstengrütze 1 -40 — 60

(rheinische) ! „ — — — Buchweizengrützl — 60 — 62
„ (südländ.) 1 . — 90 120 Hafergrütze 1 n —60 —64

Stachelbeeren 1 . —— —— Haserflocken 1 n —60 —64
Jvhannisbeer. 1 , — — Java -Reis,mittl. n —48 -60
dimbeeren 1 . —— —— „ Kaffee„ roh n 240 8—
Heidelbeeren 1 . —— ——
Preiselbeeren 1 a - — — gelb.gebr. n 8 40 3 60
Gartcnerdbeer.1 . —— — Sveisesalz 1 9 -20 —24
Walderdbeeren1 1 — — —— Schwarzbrod

Langbrod0.5
1 Laib

15
■59

-13
48

Nündbrod 0,6 kg — 18 — 13
, 1 Law —45 —45

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 8
» 1 Milchbrod — 3 — 3

Städt . Alzise.Amt.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank-
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Srhüvenhos-
wegen Renovtrung für den Hotelbctrirb vom I . Ektobee
d. Js - bis 1. April n. Iah es geschlossen bleibt. Der
Badehansbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die
vor den Bädern, welche sonst während des Winters alz
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegäste,
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 702!

Etädt -Kranken- tu Badehausverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 5£9i >5 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluss Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirektion.000

Fremden-Verzeiciiu 88
vom 10 Dezember 1904, (aus amtlicher Quells.)
Hotel Bender,

Häfnergzese 10.
Sonntag, Lönningen

Hotel biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Salwey Fr ., Gloucealershire
Salwey Frl . Gloucestershire

Schwarzer Bock,
Kraneplatz 12.

Hurwitz , m. Fr ., Minsk
Marnz Fr . m. Farn. Bar Bodo-

lien
Milyus Fr ., Diez
Hesse Berlin
Fuhrmann Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Rosenkranz m. Fr., Frankfurt
Langguth Traben

Eisenbahn - Hotel.
Kheinstrasee 17. x _

Schwahn, Hanau
Glaser Breslau i , • .
Basse Frankfurt
Germann Berlin
Schlicht Waldschwind
Schlugleit Antwerpen
Schumacher Köln

Englischer Hof,
Eiranzplatz, 11.

Kurek m FamF Schewen
Kennett Fr London

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Grunert Leipzig

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Sichert Frankfurt
Reinhard Düsseldorf
Rutz Düsseldorf
Pfeiffer Lutz
Kram m Fr Düsseldorf
Weber Selb
Lemke m Fr Frankfurt

Hotel Gambrinus.
Marktstrasse 20.

Göbels Frl Elberfeld

Grüner Waid,
Marktstrasse,

danke Duisburg
Leick Köln
Jörrissen Köln
iekon Frankfurt
Knoll Dillenburg
Hilemann Runkel
Neumann Kiel
Roeder Diez
Viebig Berlin
Scheuer Friedberg
Theyssne M-Gladbach
Delling, Mannheim

Happel,  Schillerplatz 4.
Balz Bremen
Lustig Prag
Metz Nürnberg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Lynen Frl Biebrich

Metropole u. Monopol.
Wilhelmstrasse 6 n. 8.

▼on Longsdorff Baden-Baden
Feinberg Petersburg
Bönning m Fr Baden-Baden
Kloekenberg Limburg
Stein Brüssel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kslser -Friedrichplats 3.

Hamauer -Prins Fr Berlin
Tieleman r m Tocht Bad Nau¬

heim

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

von Roell Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Klein m Fr Königsberg
Mayer Kiel

Qn i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasee 1. 5. 0, 7.

Rüma-Albarda Fr Hussein

Reichspost,
Nioolasstrasse 16.

Kritzberger Gummersbach
Kiiudler Meissen
Kaltenborn m Fr Bannen
Kteeker m Fr Botihausen

Rh ein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Kämffer Barmen
Kaufmann London
Larsson Schweden
Biehn&edt St Paul
van Dungen Holland

Hotel Ries,
Kranzplatz

Graf v Spee Berlin

Römerbad i ~f
Kochbrunnenplatz 3. j

Gumpel Fr Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, E U. h
Stöhr Baden-Baden
Graf v Mörner m Fr Schleswig

Sch weinsberg . j
Rheinbahnstrasse 6.

von Nolcken Riga
Schleicher Frl Schönthal | ,
Giese Berlin
Wesche Düsseldorf |
G.nther Frankfurt
Aff ermann Kassel

Tannhlueer.
Bahnhofstrasse 8.

Pfadenhauseu Ludwigshafen ,
Heinselbecker Mannheim
Mohr Fr Neunkirchen
Nussbaum Heidelberg
Koehlaun Deidesheim
Zimmermann Bielefeld ,
Kahn Freilingen
Sch wiering Leipzig i j r j
Levy Krefeld l

Ta u n us - Hotei« 8
Rheinstrasse 19. -»

Thomsen Münster i
Schumacher Marburg
Krohn Koblenz
Lumiere Paris i ,,
Philips London

Union,  Neugasse 7.
Brinkmann Vehlen
Baumann Kassel

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wllhelmstrasse »
Grillo Düsseldorf
Bertram m Fr Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 21»
Schalinger rankenstadt 1
Becker Fr Frankfurt
Jansen Solingen
Bisang St Gallen
Söhngen Weilmünster
Grosser Weilmünster

Wilhelme,
Sonnen bergerstrasse l

Fleersheim Frankfurt
Krauss Frl Frankfurt i r , ]

Ji Ppivathäus »', n

Pension Oseent
Grünweg 4.

Sander Fr Wirschweiler
Gieseler Fr Wirschweiler

Priy .-Hotel Silveni.
Kapellenstrasse 4-

Pfaff Fr m Sohn Berlin

»ens . Kaiser
Dabbert Fr m Sohn Trier
von Behr Neubrandenburg
Tobias Fr Koblenz
von Gustedt Fr m Tocht B*d

Kissingen

Augenheilanstalt
Arme.

Sehrimpf Mainz
Sehrimpf Maria Mainz
Kögler Maria Herschbach'
Bauer Flrösheim
Altmann Elisabeth

Welschneudorf

fl«



zum Aussuehen

KGM.^ . ■ - ■■ . «

W eihnachts - Verkauf,
Von heute an verkaufe sämmtliche Artikel meines reichhaltigen Lagers als:

. . . , , Kleider - und Blousen-Stoffe, . .22 Marktstrasse. Weiss- und Bettwaaren, Steppdecken, Coulten, 22 MarklSträSSO»
Fertige Wäsche, Schürzen,
Tisch- und Bettdecken,

ISÜlülIL,  I _ 8» *JL _ _ Unterzeuge , sowie alle sonstigen Artikellile m Keitz
Telephon 896.

■jganz bedeutender Preisermässigung.
Reste in Kleiderstoffenu. Baumwollwaaren

weit unter Preis.

Wilhelm Reitz,
Telephon 896.

n . 3#st8««f.1L Dezember 1901. Amtsblatt der Ttadt LäeSdede».

Orei grosse Verkaufstage.
2 Borrriian ti itb <sfeitmiif 2

Waggons fWljfüWl II “v Vlvlliyill Waggons
Neu eingetroffen.

Montag,
12. Dezember,

vienstag,
Solange der Vorrat reicht.

13. Dezember,

Lu fabelhaft billigen

Mittwoch.
14. Dezember,

Echt Porzellan,
Tassen ff. decoriert, 4 St. Ob&r- und Unter- 50 Pf.

» » Gold-Band, 4 St. „ „ „ 65 „
Moccatassen „ 4: » » » » 35 „
Dessertteller, ff. decor.,
Kuclienteller, „ „
Obstschalen, „ „
Kaffeekannen „ „
Milchtöpfe „ „
Satz Krüge „ „
Theekanne
Salatiären, gross
Butterdosen
Kannen-Untersätze

Milchtöpfe
Kaffeetassen

Theetassen
Moccatassen

Zuckerdosen
Kraukentassen

Compotsohalen
Theekannen

Vasen
Leuchter

Compotsohalen, ff. decor.,
Fruchtschalen „ „
Zuckerdosen „ „
Leuchter „ „
Dejeuners, 5 teil., „
Theekannen, weiss
Salatieren, „
Bratenplatten
Terrinen, gross
Kartoffelschüsseln
Gelde-Dosen )
Honig- „ )
Obstteller

Steingut.
Teller flach und tief
Tassen

„ bunt
Satz Schüsseln, 6 St.

„ „ gross

Kaffeekannen 30 Pf.
Backschüsseln 28 „
Nachtgeschirre 28 „
Kumpen 5
Salz- und Mehlmetten 38
Tortenplatten mit Fuss Mk. 1.10

Vorrattonnen, blau decor.
„ . „ Deltt

Waschservice, 5 teil.
Waschbecken
Schneidehrettchen
Terrinen

28 Pf.
42 „

Mk. 1.55
42 ..
12 ..
58 ..

Erfrischungsraum II. Etage . Warenhaus Aufzüge nach allen Etagen.

Neubau. JnÜni ÜOPSMffiSS , Neubau.
Meine Spielwaren -Ausstellung bietet Hervorragendes zu ausserordentlich billigen Preisen . 1647
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